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Von Präſident Wilſons Autwort auf des 
Payſtes Anerbieten erwartet. 





Die große Gefahr der Hungersnot. 


(Seliefert von der „Affozitrten Vreffe“ und den „uniteb Breb Affoctations*.) 


—— 20. Aug. Hier berrjcht der Eindruck vor, daß Deutſch— 
'and, jollte es das Anerbieten des Rapites annehmen, Kanzler Michaelis’ | 
er Punch eines jtarfen Friedens mihbilligen und zugeltchen mie, 
dal; es feinen Krieg ohne Berechtigung aeführt habe. Zugleid wird | 
Präafident Rilfon notaedrungen areifbare Vorjdläne in feiner Antwort | 
machen müſſen, da ſonſt dte Deutichen aus Furcht vor a — 
immer feſter hinter ihrer Regierung ſtehen werden, etwas, das der Prä— 
ſident verhüten möchte. Beide Seiten ſcheinen auf ——— zu warten, 
doch werden noch in dieſer Woche von allen Seiten Antworten erwartet. 
Die Weltlage nötigt obendrein immer ſchärfer zu ſchneller Beendigung 
des Krieges. | 

llcber eine foforti ge Erhöhung der Reiftungsfäbigteit der Schiffs—⸗ 

auhöfe im Lande, um in den nächſten achtzehn Monaten den Bau von 
Zerſtörern zu verdoppeln oder zu verdreifachen, beriet Flottenſekretär 
Daniels heute mit Vertretern der Intereſſen; gehen ſeine Wünſche in 
Erfüllung, ſo wird das Land mehr Zerſtörer haben, als irgend ein 
inderes, und die Zerſtörer fürchtet das Tauchboot, ſagte er. Präſident 
Wilſon wird in ben näditen Tagen endailtia enticheiden, unter welchen | 
Unmmftänden verheiratete Männer von der Dienitoflidht befreit fein follen. | 

Der Nabrunasmitteldiftator Soover hatte heute eine Veipredhung ! 
ımt Vertretern der New Norfer ec Zuckerbörſe, die auf ſein Er⸗ 
uchen das Spekuliren in dieſen Artikeln eingeſtellt hat. Die Preiſe 
varen während der letzten Monate ſehr in die Höhe gegngen, und die 
Nahrungsmittelkommiſſion wird, nachdem ſie ihr Programm bezüglich 
Weizenhandels und Brotbackens fertiggeſtellt haben wird, die Kontrole 
uber den Zuckerhandel übernehmen. 

Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß es große Schwierigkeiten 
machen wird, die Alliirten genügend mit Fleiſch zu verſorgen, denn in 
Europa ſind rieſige Lücken in die Viehherden geriſſen worden, und in— 
folge deſſen iſchmangel groß. Seit Beginn des Krieges hat 
ſich d der ganzen Welt um 115,005,000 Stück 
d Vereinigten Staaten hat ſich der Rindviehbeſtand 
um 7,090,000 Stück erhöht, der übrigen Welt dagegen um 28,080,000 
verringert. Die Zahl der Schafe iſt hier um 3,000,000 geringer r gewor⸗ 
den, in der ganzen Welt um 54,500,000. Schweine haben ſich in Amerika 
um 6,275,000 vermehrt, wogegen ſich ihre geſammte Abnahme auf 

32,425,000 belief 

In dem am 30. Juni 1916 beendeten Jahr ſandte Amerika 1,339, 
193,000 Pfund Fleiſch nach Europa, dagegen waren während der drei 
letzten Jahre vor dem Kriege durchſchnittlich nur 483,348,000 Pfund 
dorthin geſandt worden. Den Hauptteil davon erhielten die Alliirten, 
deren Viehbeſtand ſich um 33,000,000 Stück verringert hat. Wenn auch 
in den europäiſchen Ländern ſtrenge Maßnahmen getroffen wurden, um— 
den Genuß von Fleiſch zu verringern, ſo wurde doch der Bedarf für die 
Armee und Männer und Frauen, die in Fabriken arbeiten, um ſo grö— 
ßer. Millionen von Leuten, die früher kaum «weimal in der Woche 
Fleiſch aßen, müſſen es jetzt, weil ſie ſchwere Arbeit verrichten, zweimal 
läglich erhalten. Infolge des Krieges ſind die Ausſichten für die Fleiſch— 
produktion der Zukunft in der ganzen Welt ſehr bedenklich geworden, 
und in Europa herrſcht außerdem auch Futtermangel. Amerika hat ſo— 
weit nicht bloß das Problem zu löſen, die Alliirten gegenwärtig mit 
Fleiſch zu verſehen, ſondern auch in Zukunft, und die Nachfrage wird 
immer größer werden, ſo daß der Viehbeſtand abnehmen muß. Außer 
dem wird die Verſchickung infolge der Zerſtörungsarbeit der Tauchboote 
ſehr erſchwert. Daraus ergibt ſich, daß alle reichen Leute, die mittleren 
Klaſſen und Leute, die nicht ſchwere Arbeit verrichten, ihren Fleiſchver- 
brand) bedeuf tend einihränfen mitjfen. Soover machte aud) die Mlliirten | 

Maſſen Fleiſch aus nördlichenen 


daß große 
Ländern nach "Deutichland aelandt iverden, ud das baveiie, dal 
trolle über die MNusfuhr bier verichärft werden mülfe. 
Roblenmmenbefigern und den Weamten der „Verein 
arbeiter“, die den PBräfidenten erfiicht batten, einen aus I 
beitebenden Musichul; zu ernennen, um den Sujfat Bomerenes über 
stohlenbandel“ zum Nabrungsmittelgefer auszuführen, murde beute 
mitgeteilt, dab; dazu ein Diktator und nicht ein Komitee ernannt werden 
wiirde. Tie Minenbefiter wirrden Steh als einen Joldhen den Voritenden 
des Direktor; uns der Unton Pacific Giienbabn, der auch an der Spike 
der Nriegsindultriefommisiten fteht, wiinichen, die Minenarbeiter dagegen | 
Serrn .. von der Bundeshandelskommiſſion. 
Der Kohlendiktator wird die Preiſe feſtſetzen, 
verlangen vi und die Werteilung der Kolen 
regeln haben. Zunächſt ſoll dem Kohlenmangel im Nordweiten umd in 
den Neuengland-Staaten abgeho lfen werden, und eine bedeutende Herab— 
ſetzung der Preiſe für den Haushalt wird erwartet. Das Marinedeparte 
ment zahlt gegenwärtig 82.33 per Tonne für Weichkohlen, und der von 
den Minenbeſitern mit dem Sekretär des Innern Lane im Juni verein— 
barte Preis von 533 wird jetzt von Erſteren als zu hoch gegriffen auge 
geben. Die Bundeshandelskommiſſion hat ermittelt, daß ſich vielen 
Minen dide Koſten der Gewinnung der ner ver Tonne auf nicht mehr | 
als 90 Kents beliefen, in anderen auf eftras mehr. 
aelanate beute die viel beitri — 
hohen Einkommen von Kriegsprofiten, und dor 
von Zeitungen un Yertichriften zur 
rollette befürwortete in einer lanı geren Rede die Beſteuerung 
Es heißt jedoch, die meiſten 
der Kriegsprofite nichts wiſſen. 
.Hans Sulzer, machte heute im 
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eutralen 
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die die Minenbeſitzer 
int Allgemeinen zu | 
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Lil, 


20 
kai 


sm Senat 
ſteuerung 
men von 
Zenator 
ober Einfommen und Strieasprofite. 
natoren wollten von einer Weltenerung 

Der neue Sejandte der Schweiz, Tr 
Ztaatsamt fernen Antrittsbefuch. 

Thomas W. Edifon tt beute Nadmittan von Präsident Milfon 
enwfangen worden, und fofort tauchte die raue auf, ob er das vrophe- 
Schußmittel gegen TZauchboote gefunden ‚babe. 
Poſt für amerifaniide Soldaten in sranfreich wird mur befördert. 
ivenn die genane Ndrelie: Name, Nompagnie und Negintent, 
worden tt. 

sndianapolis, 20. Aug. Vertreter 
tereljen von Indiana, Obto, Michigan, 
hatten beute eine Julannnmenfunft mit Peamten des Departements für 
Landwirtſchaft. Farmer erklärten faſt einſtimmag, daß der Vlan 
der Regierung, die Weizen- und Roggenbodenfläche im Jahre 1918 be— 
deutend zu erhöhen, durchaus durchführbar ſei. Dadurch würden 28 
Prozent Acres mehr als bisher beſtellt werden. Dr. Taylor, Vorſteher 
des Büros Anpflanzungen, erklärte, die Ausfuhr von Weizen müſſe 
ſehr bald eingeſchränkt werden, ausgenommen, der Verbrauch hierzulande 
würde geringer werden. 
t. Zi 0. Aug. Di 
und 66 erit ar 
gen Mbterlungsleiter 
nefannt gegeben. 
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für die Durchführung en eizen 
sirt Zt. Zomis wurden beute von dem 
Nabrungsmittelforporation Edward M. Fleſh 
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sr 
Kdlal 


im Be 
der 


rn. 
U 
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das ſich über bie 
nächſten 
unſerer 
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Weizen 


nbeſttzer 
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ſagte 
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iterrichten 
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„baben ein eraences Klomite gebildet, 
einzelnen Müllers im Bezirk fir die 
wwird. Seder Müller mu dasın bet 


x 
umd wird die volle Suantität 


dreißig Tage m 
Korporation das Verlangen ſtellen 
braucht, geliefert erhalten 
Die Regierung will das Getrei deneihäit, 
„ſo wenig wie möalie ch ſtören. 
Einkauf und die Ablieferung an 
n Prozent Kommiſſion zahlen.“ 
Edward M. Fleſh wird in neun die Kontrolle en 
Er wird in eriter Zinte die Müller veriorgen, den let erihuf dann fo ar 
die Alliirten verjendei oder ihn nad) Bezirfen fchiden, in denen nicht —* 
nuñgende Vorräte vorhanden ſind. 
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Chicago, Montag, den 20. Auguſt 1917. — + 5 Uhr Ausgabe 


Kleine 


Großer britiſcher Dampfer verſenkt. 
Atlantiſcher Hafen, 20. Aug. Der 


britiſche Dampfer Moolton, 9723 


it im Mittelmeer von| 


einen deutichen QTauchboot verjenft 


worden, aber nur ein Mann umge: 


fonmmen. 
Japans Wüniſche. 


Tokjo, 20. Auguſt. Die japaniſche 


Miſſion nach den Ver. Staaten iſt 


beauftragt worden, dabin zu wirfen, 


hl 


— 
— 
— 


die Ver. Staaten das 


ar 


ıhrverbot autbeben, 


japanische Schiffsbauinduitrie den! 
Todesitoß erleiden würde, 

Hals Salonifi 
20. 


niedergebrannt. 


Vondon, Mug. Weber 
Salfte des eingemauerten Teils d 


Stadt Salmiti it Samstag durch 


zerſtört worden Achtzigkau 
ſend Menſchen ſind obdachlos gewor 
und 


der Umgegend gebracht. 


— et. . 
werden nad Dörfern in 


Das Feuer 


est 


jeßt unter Stontrole. 
Difenfive nu 


Wien, 20. 


Nee der Jſonzofront. 
Aug. Die Italiener 
Iſonzof front eine neue 


große Offenſive begonnen, wie 


folgendem Tagesbericht geſtern 
dete: „Die Italiener haben das 
üſtengebiet am Iſonzo angegriffen, 
ſeit Jehrhunderten zu Defter: 
reich gehört. Nach 
riſtiſcher Vorbereitung folgten Sams— 
tag Nachmittag gewaͤltſame Aufklä— 
rungen, in aller Sonntagfrühe ging 
die feindliche Infanterie zwiſchen 
Mirzlivrh und der Küſte zum An 
griff vor. In nahezu allen Abſchnit— 
ten dieſer Front von ſechzig Kilo— 
nahe Tolmein, 
zwiſchen Deſela und 
San Gabriele, ſüdlich 
auf dem Carſoplato, 
größten Erbitterung 
Die bicher eingelaufenen Mel 
lauten durchaus günſtig.“ 
Rom, 20. Auguſt. Hinſichtlich der 
neuen Offenſive an der Iſonzofront 
ſagt „die Preſſe“, jene gleich 
der britiſchen in Flandern von Wert 
ſei, wenn ſie zeige, was die Völker 
und die Heere der Alliirten über die 
vorzeitieen Friedensvorſe * des 
Papſtes Bendekit denken. Oeſterreich 
erkenne augenſcheinlich den Ernſt der 
Lage, da ein Beſuch des Kaiſers 
Karl an der öſterreich-italieniſchen 
Front vermutlich zur Ermutigung 
feiner Truppen, angefündigt ipird. 
Die Italiener haben den Alonzo 
überichritten nnd bereits 7500 Ge— 
fangene gemadıt, tvird - heute bier 
amtiich aemeldet. 
Graf von Berritorif in Stasıbul, 
Berlin, 20. Ava. Die „Voffiiche 
Zetung“ meldet die Ernennung des 
(srafen von Bernftorff,”. früheren 
deutichen Botfchafters in den Wer 
einigten Staaten, zum Nachfolger 
des ee ärs Dr . bon Kühl 
mann ale Betichafter in der Türfer. 
künftler ausgezeichnet. 
Umfterdam, 20. Mita. Brof. 
Ihoma, Münden, und Brof. 
Stlinger, Leinzia, wurden vom Kai: 
jer durch Berleibung des Ordens 
Bour fe Merite ausgezeichnet, Bein 
baden, der eine ala Maler, der andere 
[5 Maler und Bildhauer, Weltruf 
erworben. 
Vom Blitz erſchlagen. 
Nevada, Mo., 20. Auguſt. 
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Görz, 
und wird mit 
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4 
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Ser: 


'geant Ireete von der Kompaanie M 


des Miſſourier Infanterieregi— 
cments wurde geſtern Nachmittag im 
Lager während, heftigen Gewitters 
vom Blif erfchlagen; er hatte gerade , 
einen Brief an feine Mutter in Bop- 


ar Bluff, Mo., gefchrieben: 


Krieasdepeichen. | 


da Sonit die | 


* erfoigreich abgewieſen worden iſt, habe 
er ich mich heute bei einem Beſuch mei— 
— ““ | 
ı ind 
Sicherheit 


Die ! 
leitung ! 


ſtärkſter artille- 


nordöſtlich 


gekämpft.“ 


Sahen Geſpenſter. 
Atlantiſcher Hafen, 
Ein hier aus England eingetroffe— 
ner amerikaniſcher Perſonendampfer 
wurde an der iriſchen Küſte 
einem Tauchboot angegriffen, 
gingen beide Torpedos fehl. 

Die 21 überlebenden der Mann— 
ſchaft des am 31. Juli torpedirten 
Oeldampfers „Montano“ ſind hier 
eingetroffen; andere 24 fandem®vden 


Yn 
hr 


Doch 


Kaiſer Wilhelm. 

erlin, 20, Hua. Koifer Wilhelm 
‚bat geftern vie Einheiten der beut- 
ſchen Flott in Wilhelmshaven und | 
dann bie Yeijchtwader in der Nordfee 
und vor Helgoland befucht 

Bei Beendigung feines Beſuches 
erließ der Kaiſer folgende Ankündi— 
gung an die Flotte: „Nachdem ich 
unlängſt die Nachricht erhalten habe, 
daß ein erneuter ſchwerer Angriff des 
Feindes in dem Verſuch, unſere Kü— 
ſtenfront in Flandern zu vernichten, 


B 


ner Flotte und der 
Helgolend von der Stärke 
auch dieſer Front as 
gen können. Sch Iprsche meine warme 
:Ynerfennung aus ben 
| Hochfeeftreitfräften auf dem Waſſer, 
unier dem Waller und in der Luft 
und der Feltung Helgsland 
‚ihrer unermüdlichen, opferfreudigen 
und d erfolgreichen Arbeit, wodurch wir 


dieſes Ziel feit im Auge behalten und | 


erreicht haben. 
mußt fein, 


Möge die “Flotte be= 


Der Kaifer verteilte 
eiſerne Kreuze. 
Luft. 
deutſche 
Ge 


Der Krieg in der 

Verlin, 20 Aug. Die 
Heeresleitung meldete geſtern: 
ſtern wurden neunzehn 


Luftkämpfen abgeſchoſſen; das Ver 
folgungsgeſchwader No. Al, ſeit 
langer Zeit von Hauptmann Richt 
hofen befehligt, hat nach ſiebenmo 
natiger Tätigkeit am Samſtag ſei— 
nen 200. Gegner vernichtet und ſo 
weit 121 Flugzeuge und 196 Ma 
ſchinengeſchütze erbeutet. 

Paris, 20. Aug. Das ameritani 
ſche, nach Lafayette benannte Flug 
zeuggeſchwader hat an dem Luft 
angriff, bei dem 
Bomben und 
deutſche Städte, 


Exploſivſtoffen auf 
Bahnhöfe, militä 
riſche Anlagen und Truppenlager 
abgeworfen wurden. teilgenommen, 
Korporal Harold Willis aus Boſton 
iſt von dem Ueberfall, der 
einer Reihe von Luftkämpfen führte, 
nicht zurückgekehrt. Leutnant Luf 
bery aus Walingford, Konn. und 
Adjutant Maſon aus San Franzis 
ko führten das Geſchwader, welches 
die rechte und 
des 
* 


—3— 


yır 
Ar 


Bombengeſchwaders bildete. 
as Kommando Lufbery hatte die 
meiſten Kämpfe zu beſtehen. 
ger Dudley Hill, Peekshill, N. 9., 
wurde von zwei deutſchen Maſchinen 
mit „Brandgeſchoſſen“ 


dem unteren Flügel ſeines 
deckers; man glaubt duß 
deutſche Maſchine zur 
brachte. 

Im 
ſche Flugzeuge 


oppel 
er eine 
Strecke 


H aag, 


20. Aug. Zwei deut— 
mit drei Inſaſſen 
landeten ſpät Samſtag Abend bei 
Winſchoten. Beide wurden von 
boiländiihen Soldaten abgeichofien, 
Doch wurde feiner der Inſaſſen ver 
legt. 

Lonson, 20. Aus. Diele Tonnen 
Bomben twurden legte Nacht auf den 
Bahnhof und die Schienenmlagen 
in Ghent und Thsurout und die Me: 
fen von Brügge von enalifchen Gee- 
'fiiegern berabgemworfen, meldet die 
britiſche Admiralität Genie. Geftern 
Morgen griffen die Deutjchen die 
Tluazevahalle in Enellinsham an; 
‚in ber fich entfpinnenden Schlag 
wurde ein feindliche; Luftzeug ab- 
"gefchoffen, fein einziges englifches be= 


ſchädigt. 


I, 
ill 


20, Auguſt. 


zefammten | 


wegen | 


daß fie mein und bed 
Vaterlantes feites Vertrauen befitt.“ | 
eine Anzahl | 
| vertretender Landeschef von Bo 
und der 
Kroatien und 


1; Cleveland 


| Spiele ve 


25,000 Prund an! Te 


linke Seitendeckung 
site: | 


angegriffen ð8 
und enttktam mit einem Kugelloch in 


Donnoerſtag infolge Aufb 
nes 


den“ ah 
'ben gefojtet, wie btelen, 
Ten Gleticheriturg, ot- | 


noch nicht. | 
ungcewöbnliches, fiihrt | 


was 


Reutermeldung. 
Amſlerdam, 20. Aug. „Reute 
meldet, in Deutſchland ſei alles 
Cigentum, das der Regierung bon | 


gehörte, befehlagnahmt worden. 
Ehineftide und fiamefifche Are 
Dite in deutfchen Banfen 
‚der Negierung beichlagnabıt wor: 
den. 
Bon Zaren. 
20. Aug. Die „Weler: 
in Bremen meldet, dab die 
ruſſiſche Botſchaft in Verlin Privat— 
ſeigentum des Exzaren Nikolaus iſt. 
Der Wert des Botſchaftspalais wird 
lauf 10 bis 12 Millionen Darf ge: 
Iichägt. Der Zar md feine familie 
find in Iobolst, Weſtſibirien, Ras— 
putins Geburtsort, im Gouverneurs- 
gebäude vorläufig untergebracht wor— 


| London, 
' gettung“ 


rıanr 
il 


np 
ur 


| Rlojter im liriwalde Nufnahme fin- 
den. 
Neue ungariihe Miniiter. 

Kopenhagen, 20. Aug. Aus Buba- 
peji werden folgende Miniſterwechſel 
gemeldet: 

Graf Aadar id 
niſter für Kroatien 
Miniſter am Allerhöchſten H 
M. Baszonpt, en Juſtizmi— 
niſter, und Graf Theodor Battyany, 
bisher Miniſter am 
Hoflager, Miniſter ohne Portefeuille. 

Dr. Karl Oreczat, bisher Unter 
ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium, 
Juſtizminiſter. 

Abg. Bela Foeldes, 
Portefeuille. 

Dr. Karl Unkelhauſer, bisher ſtell— 
snien 
egowina, Miniſter für 
Slavonien. 
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Herz VD 
Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„American League—Chicago 
14, VHiladelphia 6; St. Louis 4, 
'ftem Mort 1; Detroit 2, Wafhington 
T, Bolton 2, 
„Rational League“ 
Nem Hori 0. 
ichnet 
heriger Stand 
American 


feindliche 
Flugzeuge und ein Feſſelballon in 


110 
gue 


Cincinnati 
Keine anderen 


rze 


38 


NZ 


Bis dieſer 


League. 


Ligen. 


| 
| Spofane, Wafh., 20. Aug. 


find bon | 


den ımd follen jpäter in einem naden | 


oflager. | 


Allerhöchiien | rer der Nusitändigen in ven Schiffs- 


des Ne Yorker —— 


Miniſter ohne | 98 tu! 
+ \feine Einigung 


Die großen Ausftände. 


Führer der 8. 
gefangene. — Die 
greift um fid. 


Streifbewegung 


Sie- 
|benundzmwanzig Führer ver J.W. MW. 
find auf böheren Befehl aeitern 
Nachmittag im  biefigen 
|gefängnif; ald Militärgefanaene un- 
tergebracht worden, darunter ber 
Vollſtreckungsbeamte des hieſigen 
Bezirkes, James Rowan, welcher den 
Befehl zur Arbeitseinſtellung der 
Ackerbauarbeiter und Eiſenbahn— 
bauer, welche den J. W. W. ange 
hören, etwa 55,000 Leuten in 
nordweſtlichen Staaten, gegeben hat. 
Dieſer Ausſtand hat 


in den gleichen Staaten ſind 
im Ausſtand begriffen. Leterer iſt 
jein Proteft gegen genau jolde Zu 
IMtände, wie fie hier geitern Nachmit- 
tag zu Tage traten, als 
‚feine 
pagnie die 


Idahoer Miliz, 


den. 





|be rhindern, und Major Wi 


‚beute erklärt, daß er jedem feine 
| Freiheit wiedergeben werde, ber nach⸗ 
weislich ſich nicht an den Verſuchen 
zur Verhinderung der Einbringung 
der Ernte und des Betriebes der In 
duſtrien im Lande beteiligt habe. 
Rowan verſichert, daß ſein Stellver— 
“itreter die Leitung des 
übernehmen und die Verhaftungen 
nur die Folge haben imerben, 


bon Siam oder Bürgern diefes Landes | Sperre der u zu verfchärfen 


Boiſe, Idaho, . Auauft. 
|Südidaho Haben die ‚Sheriffa um: 
faffende Vorkehrungen aetroffen, um 
Ausfchreitungen der 
zu unterdbrüden. Im 
hat Sheriff Pfort 75 Gehiffen 
Inannt, bon tenen jeder 
ITige angemorben hat; ähnlich find di 
Sheriffs in den anderen Co 
vorgegangen. 
Miſſoula, Mont., 20. Auguſt. In 
den Mangangrut ben im P hilipsburger 


er 


untys 
1192 
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Bezirk, ſechzig Meilen öſtlich von hier, 
jie fordern $5.50| 
Iag, wollen $10 den Monat ive= | 


Itreifen 400 Xeute; 
|den T 
niger Koſtgeld bezahlen und verlan— 
gen Anerkennung ihrer Gewerkſchaft, 


welche von J. W. W.Organiſatoren 


am Freitag gegründet worden ift. 
| Die J. W. W. 
iriſche Klub „Pearſe Connolly“ ha— 
ben ſich zu gemeinſamer Bewegung 
vereinigt. Die Bundesdiſtriktsan 


wälte in Montanga ſind angewieſen 


“m 


worden, Tofort gegen jeden borzu 
schen, dejlen Iättgfeit ji als re 
gierungsfeindlich erweiſt. 

New Dort, 20. Auauit. 


ı bauhöfen 
| berficherien heute, daß 250,000 Me 

tallarbeiter in verfchiedenen Zeilen 
|bes Landes zu Snmpathieitreifs auf 
‘gefordert werden follen, falls 
erzielt wird. Ein 
| folcher Spmpathiejtreit würde ſich 
namentlich in Boften, Phrladelphia, 
Wilmington, Elizabeth, Norfolt und 
Seattle fühlbar machen, Maichinilten, 
 Grobfchmiete und Muftermacer ein: 
Ichließen. „Entweder gewinnen mir, 
|oder wir verlieren alles,“ jagte Vize: 
|präfident Louis Weyand vom Natio- | 
Inalverband der Keffelichmiede. 
Handwerker der Standard 

building Ev. 


Ship- 


mallohn angeſchloſſen. 
Pana, Ill. 20. Aug. Der 
tand der Fahrer in den Kohlengru— 


of, . 
Au 


ben hiefiger Gegend und in Kincatd, 


Witt, Nokomis, Tahlorville, Ston: 


ꝛt ington und Mt. Auburn iſt heute bei 


Waſhington 
Rhiladeilphia 
> + v06 


League. 


Gew 


I fißt, 


»| gelegt worden, 


| bot3 der Regierung 


und 7000 Koble 
ber Sind wieder an der Arbeit. 

Londen, 20. Yuauft. Troß Ber: 
q find bereitä einige 
ind 


ngr& 


der 40,000 XLofomotipfiibrer 


\;Heizer in den Ausftand eingetreten; 


der Streiterausfhuß, welcher bier 
wurde bon der ganzen Brefle | 


>13 heftig angegriffen. 


Heutige Spiele: 

„American League“ 
Chicago (2); Philadelphia 
Cleveland; Waſhington in 
Louis; New VYork in Detroit. 
„National League—hica 
ı Philadeiph ta; Cincinnati in 
s Pitts bura in Broofion; St. 
is in Boſton 
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Ein dreijähriges Söhnchen 
der E "bel te Senrn Cafb in 
zu] dsland, kann leſen und 
Ka 

Infolge Verlagens der rem 
ien janite ist Dover, England, ge 
it ein itberfüllter Straßenbahn 
ivagen einen teilen Ditgel hinab; 
ſechzehn Menichen zog man tot, vier 
zig verlegt aus den Trümmern ber 


vor, 
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der Takubucht, 
furchtbare Sturmflut 
brechens 


iLLı 


su 
eine am 
ei 
rieſigen „toten“ Gletſcherfeldes 
des Einſtürzens eines „leben 
einer Anzahl Fiſcher das 


hat 


und 


ganz 
man auf die ungemein vielen Erd— 
beben an der Küſte von Alaska An— 
fangs Juli zurück. 


Corona, | 


Mlasfe, | 


Re: | 
weiß man 


ne 
Der däaniiche 
der! ici a * iſt 
gftranbet 


c Ibfer „este 
bei Kap Nace, NR. 5., 


aber wieder tlott gaivor 
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New 


Chicago und Umgegend: Im Allge 
meinen klar und lühler heute Abend 
und morgen. Mäßig ſtarker Rordwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt, im ſ dl Ihe nm and | 
mittleren Zeil örtliche Gewitter Nach 
nrittag oder Abend, im — il heute 
Abend fühler. Morgen lIgcemeinen tar 
Regenichauer und kühler im nord 
Har im Teil { Abend, 


ſudn chen Zeil Heute 
morgen teilweife 


bewöltt und rüble 

| Nieder Michigan: Regenſchauer beute 
| mittag oder Übend, tühler. Morgen teifweiie 
! pewatit, im ſüoblichen Teil Fühler, 
| Misconfin: Heute Abend fiar, im öftlichen 
Teig sübler; morgen tm Allgemeinen ilar, ti 
nördlichen Teil fteigende Xuitwärme 
Zonnenuntergang, beute: 6:44, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:04 
unterpang: Heute Uberd 7 
— ——— 
Nachſtehend der Temperat 
den amtlichhen Angaben —7 
amie>. 

3 Uhr Nachm 3 Ubr 
4 Ubr R 4 Uhr 
5 Ubr Nachım...... 32; 5 Uhr 
6 Uhr Adends 6 Uhr 
7 Ubr ——— 7 Ubr 
8 Ubr s Ub 
9 Uhr Anende ER 9 
10 Ubr Wbenns 10 

11 Uber ? 77: 11 

12 Uber Mitternaht 75 | 12 

1- Uber Morgens. ...74 | 

2 Uhr Morgens... 


Indiana: 
Iırhayır 
lichen, 


Mond 


nach 


ter 


an nd 
We ett 
st; Mergena... 
Morgens... 
Morgens... 
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Rowan und 
26 Kameraden von einer Roms 
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29. Jahrgang. — Nr. 197. 


derdun. 


And in Flandern dauert der Kampf 


County⸗ 


nunnterbrochen au. 


Großer Sieg im Ditnstal, 


® 
(Setiefert von der „Affoatirten Rreffe” und den „United Proß Nffociations".y 

Berlin, 20. Mırg. deutſche Kriegshauptquartier berichtete 
heute, daß die Franzoſen heute ohne Kampf den Talon-Vorſprung an der 
Verdun-Front, öſtlich von der Maas, beſetzt haben. 

Die Talonhöhe wurde aufgegeben, da fie feit Iegteın März nr vom: 
| Vorpoiten befett gehalten war. In allen anderen Stellen der über fait: 
1415 Meilen langen Front it der Kampf in vollem Gange. 

!irmeegrudpe Kronprinz Nuppredt: Nadı dent Fschlichlag des Beiti- 
ſchen Artillericangriffes ſüdlich Langemarck iſt geſtern das Artillerie— 
duell weit weniger intenſiv geweſen, in den letzten Tagen. 

Im Artois war nur nördlich und weſtlich von Lens die Artillerie— 
tätigkeit intenſiv. Engliſche Streifabteilungen wurden wiederholt zu— 
rückgeworfen. 

Armeegruppe des Deutſchen Kronprinzen: Heute früh hat eine 
Schlacht bei Verdun mit ſtarken franzöſiſchen Angriffen an beiden Ufern 

der Maas von Moochurt zum Kanrieres ld begommen. 
Mrtillerteducl! daxerte mit underminderter Heftigfeit während 
de: e3 ganzen geftrigen Tages ımd der Nacht an. Heute früh ging heffiges 
Trommelfeier der Infanterieattafe voraus. 

Die Deutschen haben gefitern 16 WVeroplanc 
Alliirten niedergeſchoſſen. 

Berlin, 20. Aug. Bericht der deutſchen Heeresleitung vom Sonn— 
tag: In Flandern war geſtern der Kampf an der Küſte und von der— 
NYſer bis Lys wieder kräftig, namentlich intenſiv war die Artillerietätig- 
keit am Abend. Im Abſchnitt BirſchooteHooge entwickelte ſich früh 

Morgens der Artilleriekampf zum Trommelfeuer. Südlich von Lange— 
|mard machte der Feind einen Angriff, bei dem in firnftliche Nebel ge- 
hüllte Tanfs verwendet wurden, mit der Mbficht, der Infanterie den 
Weg zu bahnen; mad) anfänglichen Eindringen in umfere Linien wurde 
der seind überall zurüdgeichlegen. n Nrtois entwidelte ji) der 6 
ſchützkampf am La Baſſeekanal, an — Zeiten von Lens und am ſüd— 
lichen Ufer der Scarpe zu großer Heftiakeit. Nahe Havricourt und 
weftlich von let, ſüdweſtlich und ſüdlich von Cambrai griffen d 
Engländer nach , Artilferievorbereitung mit itarfen Muiflärumgsabtei 

| limgen an, wurden a im Nabfampf zurücgeworfen. St. Quentin ii: 
abermals von den Franzofen beichoflen worden. 
Dentiher Kronprinz — Auf dent Damenivege drangen uniere 
Stoßtruppen in die feindlichen Gräben öitlih von dem Landaute None 
ein md machten die Belastung, farbige franzöjifche Rolonialtruppen. 
nieder. Wir führten ein Unternehmen auf dem Primont erfolgreich, 
durch und machten mehrere Sefangene. In der weitliden Champagn“ 
war das Feuer lebhaft, ebenfalls bei Verdim; während der Naht Liei; 
das ſchwere vernichtende Feuer zwiſchen dem courter Walde und 
Ornes etwas nach. 

Franzöſiſche Flieger 
Badiſche Stoßabteilungen im Wa 
kühnen Ueberfall den Fran 1307 
Gefangenen zurüd. 

Paris, 20. Ara. Franzöſiſche Trupp 
beiden Ufern der Maas einen Angriff an der Front von Verdun, der ſich 
zu einer Schlacht auf elf Meilen Breite entwickelte. Dieſe iſt ſeweit den 
Franzoſen günſtig verlaufen; bereits ſind Gefangene eingebracht worden 

Der 
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ariffen ſere Treiielballons „ eriolalos; au 
von Ganrieres ** bei Einer: 
en Verluſte bei md fehrtern mit zablreihen = 


un 
de 


en maczten heute früh on 


Bericht des des 
In Belgien war das Geſchützfeuer im Gelände nördlich von 
Bixſchoote außerordentlich heftig. In Champagne beſchoſſen unſere 
Batterien mit Erfolg deutſche befeſtigte Stellungen. Wir drangen wie— 
derholt gegen die feindlichen Linien vor und machten dabei Gefangene 
Ant beiden Zeiten der Maas a riffen unſere Truppen heute in der Frühe 
die deutſchen Stellungen wagemütig an, und wie gemeldet wird, ent— 
* ſich die neue Schlacht bei Verdun in einer Breite von 18 Kilo— 
metern, zwiſchen dem Avocourt-Wäldchen und nördlih don Pezonbeaur, 
zu wre Sımften. Zablreihe Gefangene werden eingebradt und die 
Tapferfeit unjerer Truppen iit über alles Lob erbaben. Ein feindlicher 
Angriff bei — * wurde von uns leicht abgeſchlagen, und im 
oberen Elſaß war der Artilleriekampf ſehr lebhaft. 
Die belgiſche Heeresle VPatronillenkämpfe am 17. und 
18. Abends am linken Ufer Yſer und bei St. Jacques Capelle, ver— 
heerendes Feuer auf feindliche Batterien und lebhafte Fliegertätigkeit 
die ftörung des ſiebenten deutichen Flugzeugs durch Unterleutnant 


der 


* 
x 


itung mteldet 


Def 
ner 


Thieffrn. 
Yondon, 20. Min. Gin dentiher Gegenangritf auf die gejtern 
Morgen von den Briten jüdöftlidy ven Epchn aenommenen Stellungen 
murde nach ſchwerem Kampf abgeſchlagen, meldet die britiſche Heeres— 
leitung ite. Ein erfolgreicher Ueberfall wurde in der verfloſſenen 
N Nadıt füdlich von Lens gemacht. An der Schlachtfront von Yern iſt die 
itiſche Linie ſüdöſtlich von St. Jenshoek etwas choben worden. 


hr 
ah 


vorgei IG) 
Doutiche Siege 


Hug. Treppen der 
ront haden die Aunmanen anf beiden 
Richtung des Trotustals 
tier heu‘e augekündigt. 

Die Oeſterreicher und Deutſchen haben 1500 Gefangene gzemacht 
und dreiſtig Maſchinengeſchütze erbeutet. Am Bahnhof Maraiehti am 7 

Serethfluß enmwickelte ſich heftige Kämpfe, und 2200 weitere Ruſſen und 
Rumänen wurden gefangen genaommen. 

Der Bericht der deutihen Sceresleitung vom Diten lautet, wie folgt: 

Seeresgrupbe Rrinz Yeopold pon Bahern: Nichts Neues. 
Heereigrupre Erzberzog Nojet: Deutice und öfterreihiich-ungari- © 

\iche Truppen machten eiten fräftigen Mnartit auf beiden Seiten des = 
Dituztals und vertrieben die bartnädigen Widerftand letitenden Ruma- © 
ren riefiwärts in der Ricstung des Trotustald. Gin württembergiihes © 

Baaillon Bergtruppen hat ſich beſonders ausgezeichnet. Nahezu 1500 

Gefangene und dreißig Maſchinengeſchütze ſind eingebracht worden. 

| Heergrupre Feldmarſchall dv. Madenien: Am meitlichen Ufer des 
Seretb entwifelten sich verzweifelte Käamvrie am Bahııhof Marafechti, in 
denen über 2260 Gefangene in unteren $ Pe blieben. Südlid vom 

zuſoemmenfluß des Ritnie brachen ſtarkeer iffe vor unſeren 
tellungen zuſammen. 

Mazedoniſche Front: Di 
zerlin. 20. Aug. „Seit 

galizien, der Bukowina und der Moldau am 19. 

die deutſche Heeresleitung, „in die Hände der Verbündeten: 665 Offi⸗ 

41,300 Mann, 257 Geſchübe, 548 Mafchinengetvchre, 191 Minen- 

werfer und 50,000 Gewehre; ferner an Kriegsmaterial große Maſſen 
Munition, 25,000 Sasmasten, 14 Tanzerautos, Laitautos, ziwei armirke 

| Sitae, 6 beladene Frachtzüge 26 Lokomotiven, 218 Eiſenbahnwagen 
mehrere Flugzeuge, eine große Menge Vehikel aller Art und aroße Bor zZ 
räte Lebensmittel. Während der Rümöfe der lebten Seit haben unfere 

Munitionskolonnen, unſere Truppenzüge und Gilenbahntrandborte 

allen an ſie geſtellten Anforderungen, die — weitgehender 

Art waren, in vollkommenſter Weiſe Genüge geleiſtet und die Beförd— 3 

rung nad und bon der Front sit ohne Ilnterbredumg erfolgt. 3 

„An der ganzen Aront zietichen der Titicee md dem Schwarzen 

ı Meer hat ſich — — ẽrtlichen Kämpfen nichts — 2 
ereignet. Am Tonnerstag führten öſterreichiſch— ungariſche Streitkräfte 
| füdlich von Grozerzi einen erfolgreichen Angriff aus. Der Feind wurde 
aus feiner Schütengrabenftellung getrieben, erlitt jchmere Blutige Rees 

83 |Tufte und ließ 1600 Gefangene in unseren Händen zurüd. Wir erbens 
teten ein Geſchüt und arhtzchn Maſchinengewehre.“ 


im Oituztal. 


Mittelmächte an der rumäniſchen 
Zeiten des Ditnztales und in der 
zurückgejagt, wurde vom Großen Hauptyuar- 


Berlin, W. 


Lagoe iſt unberändert. 
dem Beginn unſerer Operationen in Dit- 
Suli ftelen“, jo meldet 
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Ahendpoft, Chicago, Montag, den 20. Auguft 1917. 
m Haffes auf Las begünftigte Lich Wehmütiges verlieh. „Und meine 
Weib. Weder fie noch er follten ihres | Kraft ift jet ganz zu Ende. Jh...“ 


| Glüdes länger froh werben, ohne as |er ergriff Ilſens Rechte und fah ihr 
'Gefpött der Welt auf fich zu ziehen. | flehend ins Anti — „ih habe 


Bertanfchte Rollen. 


Humoresle don Then von Harben. 


„sh möchte nur milfen, mas du 
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Waſch⸗ Skirts, große Patch Taſchen, 
mit Perlknöpfen beſeizt, aus verſchi —E Ir 
nen Novelty Skirtings gemacht, 
fache Farben u. farbi Strei fen a 
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| \.23—30, aber nicht alle Srör. in jede r 
J Faſſon, $1.00 Werte— Diens- 
tag zu nur 
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Samn und Voile Waiits für Damen 

— eintahe und fancy Effekte, ver— 
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(29. Sortfekung.) 2. tgegenc 
12. Kapitel. raffelte ein tlapperiges 
— En ‚'an. 
Zu den erjten Gälten, iveldje Das 6 mu Diele Gihlenpe 
— — 12 mM; Gari Stars a a "D — \ 
gejtörte Feſt in der Villa F iſinas iß ein Siandal! 
verließen, gehörte bie Familie bei „Drofchte! Hierher!” tief der Le: 
Beehoieh b. —* en gattensrat, mit aller 
tig in ihren Pelgmantel gehüllt, das aeaen den fcharien Wind 
-Spikentuch leicht über das Traufe, 
„blonde Haar gezogen, war 


ei 


tullen 


ru 


und 


yon 


Kill. 


“ Nebel anftämp 
Frau d. trieb 


Der Autfcher 
Zrefflingen neben ihrem — — Saul big wo * 
nabgeeil ee Zu a 
Der ftarte, erlöfcienbe Blid Martens nn cd. <refflingen 
fand ihr noch gegenmwärtia bor der böfen © EEE rue 
! Orr. $ en, + öjer Halt auf; ein Zeil der oberen 
„Seele. Aber meit entfernt, diefem | 5; „arheibe fiel flirtend auf 
‚Eindrud nadzufinn: —— die n —J iherf tra el * 
Legationsrätin nur Verdruß, ſo hef — BAER erſtraße! 2. 
tig erfchredi worden zu fein und eine! IE Legationsräiin warf ih im 
Gelegenheit verloren zu haben, ihrer ubellaunigjier Stimmung ( auf ba® 
wühlenden Eiferſucht an Richard harte pollier. Vor ihren Bitiden | 
Lohmannz Geliebten noch fernerhin gaufelte Sertrud⸗ ſchönes An 
Genüge zu tun * hoben Reiz fie gegen ihren 
Draußen Batten fi Will aneriennen mußte. Ja, ſie 
verdichtel, daß ſie wie ein leiſer MAT ſchön und ſchön dazu vom 
ESprühregen durch die Straßen wog Scheitel bis zur Sohle! 
ien. Ein ſcharfer Luftzug trieb ſie Uung 
zuſammen und führte eine winter-⸗ _ — Legationsrätin 
liche Kälte mit ſich. Morgen früh zu feſter ın Die 
mußte der nächtliche Reif Alles in Id, famen < 
fein Winterfleid gehültt haben. goldenen Tage des grauen! enzes 
„Werben wir feine Drojchte fin | TUd- e 
‘den, Adolar?“ fraate die Legations— ollte Alles befiken und aud 
0 ihren Liebe des 
„Zieht es Dir ins Geſicht, J 


roſt, mit 
dünnen Goldlackſchuhen auf dem naſ⸗ t 6 
‚fragte Herr dv. Trefflingen beforat. ! 
„Es fehlen mir in der Gasbeleuch: | 


Ten Pflafter dahinfchreitend, mäh 
tung, als zitterten Deine Lippen.“ 


rend fie mit ber Iinten Hand ihre 
ſchwere ſeidene Schleppe trug. „Mir 
— 1—— die Finger ein. Welch' ab „ein!“ ermwiderte fie, !n igren Ge- 
danken?reis zurüdtehrend. Nach 
| Frauenart häufte ſie die Ueberlaſt 


ſeinen müden 


Pa ar, 


das 


vilD 


Pre 
il, 


& die Nebel fo 


areßte ihre 
blumige Seide. 


zu⸗ 
Und dieſes armſelige Geſchöpf 
e Le e 
* e 
71 

lſe?“ 


ſcheulicher Vorfall! Cariſius muß 
dieſe Frau augenblicklich in eine Heil⸗ 


Stimmentraft |: 
den | 


die Erbe. | 


Antlitz, 


Und jung, 


auch ihr noch einmal die 


die | 
Mannes dazu, melden... | 


Die Deofchle hielt. Der Le: 
gationdrat bezahlte die Frabrgebithr | 
und den Betrag für die zerfplitterte 
Slasfcheibe, mwährend feine Gaitin 
haſtig den Knopf berührte, deſſen 
Läuten den Portier erweckte. 
Endlich!“ rief ſie aufatmend, ob— 
wohl ihre Bruſt von unedlen Gefüh— 
len ſchwer belaſtet war. 
| Herr vd. Trefflingen, melcher mit 
fchweren Schritten ihren leihtfühigen 
Bewegungen nachfolgte, blieb plötz— 
lich am letzten Treppenabſatz ſtehen, 
als hemme etwas ſein Weiterſchrei— 
ten. 

„Ilſe! Erwarte mich. 
brach ab und ſtrich ſich mit der ha 


um meine Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt zachgeſucht und ſie 
heunte auch erhalten.” 
Ein zitternder & 
über die Lippen der fchönen Frau. 
„Was haft Du?!” Es Ichien, als habe 
fie ihn nicht verstanden. „Nein!“ rief | 
ſie plötzlich, ſich abermals beohend 
|bon ihm losreißend, „das haft Du 
| nicht getan! Das darfit Du nicht 
getan haben! Penfionirt! Und un: 
fere — Meine Stellung?“ 
me: “ fagte er leife. „Bergib 
— es konnte nicht anders ſein! Man 


er gab mir Winke, die ich nicht mißver⸗ | 


ſlehen durfte. Man ahnt vielleicht. 


Schrei drängte ſich F 


werben bemnächt Berlin | 


gegen das Heiraten haft!“ bemerfte 
der alte Freiherr von der Golf är- 
gerlich, nahdem er feinem Einzigen 
jin längerer Debatte Komtefje Wre— 
dens Vorzüge geſchildert und kläglich 
unterlegen war. 
„Aber nicht das geringſte — 
Gegenteil!“ verwahrie ſich Harry mit 
einem 
Gemüter ſtutzig gemacht hätte. „Aber 
es muß ja nicht die queckſilberige klei— 
ne Wreden ſein.“ 
Baron Goltz nahm ſeinen obſtina— 
ten Sprößling ſcharf aufs Korn. 
| „unge, Junge!“ ſagte er nach— 


or 
kl 


„Du wirft doch feine Dummbheiten ge- 


\geren Hand über die Stirn — „in!Er brad ab und ftredte abermals nat haben qu 


— Minuten,“ ſetzte er ſtockend 
hinzr 

| Sie ſah ſich unangenehm über: 
raſcht um. „Ich bin wirklich ſehr er— 
ſchöpft,“ ſagte ſie ärgerlich. 

IIch komme,“ murmelte er faſt 
tonlos. 
Sie zuckte 
ſchwand in ihrem Boudoir. 


verlange:id die Atme nach ſeinem 


Weibe aus. „Hilf mir die ſchwere 
Laſt tragen, die ich ſeit ſo langer Zeit 
mit - mir herumſchleppe. Meinen 
Nächten yet fie den Schlaf geraubt, | 
meinen Zagen die ?yreude, unfer 
| Kind bat fie ind Unglüd geftoßen, 


|Manne gemadt, Du follteft in Dei- 


„Nee. Dazu fehlte mir leider jede 
| Gelegenbeit. Sonft bätteft du ſchon 
längjt eine entzüdfende Schwiegertoch⸗ 
ter und ich hätte endlich mein Glück!“ 
| „Das heißt alfo auf deutfh: du 

bift verliebt!“ fonftatirte der alte 
Herr Sfahlid und gemütsruhig. 


die Uchjeln und ber= | mich felbjt zum alten, gebrechlichen „Darf man den Namen erfahren?“ 


„Margit Hellen heißt fie und ift 


Nur eine blau verhangene Ampel nen Neiqungen nicht aehemmt iver- Schaujpielerin in Berlin.“ 


'perbreitete angenehmes 
‚ Zivie licht in dem — Die Le— 
gationsrätin befahl, die Lampen an— 
zuzünden. Gleich darauf glänzte die 
"blau Seide, leuchteten die Teppich- 
ranken, Flimmerten die Nippfachen 
Ian den Wänben. 
Sie warf Mantel und Tuch von | 
ſich. 
| Ein müder Tritt nebenan im Sa: 
‚lon ward hörbar. hr rofiges Ant— 
:liß verfinfterte fich noch mehr. Dieje | 
‚ewigen Störungen, Diele emigen Be: 
teuerungen einer ihr völlig q eichgil⸗ 
tigen Bewunderung und Zuneigung! 
Sie dachte an Valer Cariſius und! 
'feine hinreißende Leidenschaft. 
| blaue Vorhang rollte 
Seite, ihr Gemahl trat ein. Beim 
‚Anblid des grellen Lichtes zudte er 
'faft fchmerzlich berührt zufammen. 
„Was millft Du nody von mir?“ 
fraate fie unfreundlic. 
| Sie drad) ab. Die Züge des Le- 
gationgrat3 waren die eines vernichte- | 
'ten Manned. Er fant auf einen der 
ı Heinen Seffel neben der Tür niedet 
und begrub fein Gefihht im beiden 
Händen. 
„Mein Gott 


a 
er 
ki 


im 


rief die Qeaationd 


in näbertretenb, „Lonnteft Du Dir | 
Zeit ausfud 


ın feine andere Se 
chen Spiegefprädten, als die Mit 
achteftunde, mo meine Nerven 
heute ohnehin fo heitia erariffen | 
ſind durch den Anblid diefer Ber- 
rückten?“ 
Er ſchütt 
ſich mühfam. ‚muß fein,” fagte | 
er ieife und nahm ihre Hand in die| 
feine. „Einmal laß mich mein Herz 
entlaften, ich fürchte, e3 erlieat ber 
Uebermadt deſſen, was darauf 
liegt.“ Seine arauen, tief umfchatte 
‚ten Augen feuchteten fich, während er 
Ilſens Rechte trampfhaft gegen feine 
Bruft drüdte, 
Kind, meine Lucie,“ 
erftidter Stimme. 
Frau dv. Trefflingen, 


„58 


anfangs 


überrafcht und aufmertfam in feinen | 


Sügen lefend, entrig ihm jebt mit 
ſcharfem Mufla ıhen ihre Hand. „X 
glaubte Dich über ſolche Sentimen— 
talitẽ ät erhaben. Was willſt Du, iſt 
ſie nicht t Gräfin? Mitbeſitzerin eines 
alten 'Stammſchloſſes? Vielleicht 
wollteſt Du auf einen Prinzen war— 
für Dein Prinzepchen?” 

Ein botionrfövolfer, 
Bid beantwortete 
race. 

„Du bit Die Mutter. Hörteft Du 
nicht3 heraus aus den Briefen um 
jerer Iochter? Seht iſt fie ganz ver 
ftummt. Das Gemiffen läht mir 
feine Rırbe. 
aefahren! Du 
geaen Deinen 
niemals 
Ben; 
Srufl. 

„Hinfabren?!“ rie® jie erregt. „Um 
ein ana unni ühes, ſchädliches La 
mento zu beginnen? Wozu denn ſich 
in eheliche Zwiſtig— 


ten 


dieſe 


wollteſt es 
Willen 


Wi 


nicht, und 
konnte ich 
auf die 


Sein Haupt ſank 


214 


keiten miſchen?“ 

„Es iſt mein Kind, das 
flüſterte ionsrat, 
demütig ſchönes 
blickend. 

„Und die Frau des Grafen Rando 
witz. Sie hätte ja Nein ſagen fon= 
nen. In den Haaren tft fie j 
init zum 


da leidet,” 
beinabe 
Merb 


rt 
Legat 


ſein 


der 


auf 


he 


33 
be "U 


i diefen Worten in den fahlen Zü 
gen des Leaatinnsrates por. 

„Bir, t 
geopfert, indem mir es —— 
ſagte er mit ſcharfer Betonung. „Da— 
san ändert kein Spott ein Tüpfel 
ſchen. Du wollteſt die erwachlene 
Tochter um jeden Preis entfernen, 
und ich“ — ftodte... 
es gut mit ihr gemeint ... 
mein Zeuge!“ 

„Nuͤr aͤlſo!“ rief die Legations 
rätin in äußerſtem Verdruß. 
iſt's ja gut! Mas 
denn um ſie? 
ihr Geſchickk. Mag ſie ihre Künſte 
brauchen, ihre Gaben nützen! Mit 
einem ſo unbedeutenden Manne wird 
ſie ja wohl fertig werden können. 
Seine Mutter fäbt man laufen, Und) 
nun, aute Nacht!“ 

ı ie mwaibte fich ab. 

| Er vertrat ihr den Wen. 
noch nicht zu Ende,” 

den Blick ſenkend, al 
das Licht von Neuem. 

Die Legationsrätin atmete 
zorniger Ungeduld heftig auf. „Alſo 
ſprich! Hoffent lich kommt ietzt et— 
was Geſcheidteres! F 

Er drückte ſeine hageren Hände in— 
einander. Ich bin ein Schwäd: | 
ling,” fagte er mit einem traurigen 
Derfuch, zu lächeln, was feinen fum- 
|mervollen Zügen etwas unbefchreib- 

⸗ > 


Gott it 


as 
„So 


„sch bin 
murmelie er, | 


2 
2 


zur 


hen zu 


elte das Haupt und erhob 


„Mein armes, armes 
flüſterte er mit 


tief trauriger | 
herzloſe 


Wäre ich doch zu ihr 


ja | 
meine Entſchlüſſe durchfüh- 


ja wohl 
Altar aefcleift auch 
Eine feltfame Verwandlung ging | 


mir Beide haben unfer Kind 


„ich babe | 


blende ibn | | 


bor | 


bämmeriges den, darum fchtvieg ich zu Allem und | 


verfehieg meine große Schuld, die | 
lich aus Liebe zu Dir, aus Schmäde 
anbäufte, le, mein Weib“ — er 
umfaßte bie} fich vor ſchrechhaft ter Er— 
wartung kaum ſträubende Frau mit | 
heißer Zärtlichkeit — „denke jetzt nur 
daran, wie ich Dich geliebt habe, wie 
ich D Dich noch liebe! Dann wirſt Du 
vielleicht Kraft finden, dem Kommen— 
den die Stirn zu bieten.“ 

„Schuld?“ fragte ſie mit düſter zu— 
ſammengezogenen Brauen. „Was 
heißt das? Welche Schuld? So 
ſprich endlich Har ı.n, verftändlich!“ 
rief fie bitter. 
| „Bir find ruin 


\ 


irt,“. flüfterte der 

Legationsrat kaum hörbar. 

Schuldenlaſt, 

zu Jahr über den Kopf wuchs, bricht 
über uns zuſammen. Unſer 

glänzendes Leben, wovon ich aller 
dings⸗ nichts für mich beanſpruchte,“ 

—— tete er mit unabweisbarer 

Selbſtverteidigung ein, „Deine An— 

|fprüche — Alles, Alles — Quciens 

Heirat — mir find am Ende ange- 

| Tanat.” 

I „Ente!” vi 
der eS bei die 
Augen zu dun 
tady einer St ibe 
„Ende! lind Dein Vermögen? 
'ilt es geblieben? Sprich!“ 

Der Legationsrat zudte Jchmerz: ı 

(ie lächelnd die Achſeln. 
Vermögen? Das war vor drei Jah⸗ 

ren ſchon verbraucht. Du haſt nie 

gerechnet, ſonſt würdeſt Du dieſe 

Frage nicht an mich geſtellt haben.“ 


Fr 


rau v. Trefflingen, 
* ft 

n begann, fo daß fie 
muBte. 
Wo 


e 
J 
! 


! 
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v 
fan 
1* 


greifen 


„Biſt Du wäahnſinnig geworden?!“ | 
mit einem |; 


rief die Legationgrätin, 
milden Griff die Spange ihrer ge- 
| blümten Seidenrobe über der Bruft 
au2einanderreibend, ala ftehe fie in 
Gefahr zu eritiden. 

„Zeile mein Unglüd, wie Du mein 
Stück geteilt haft, Xlfe, mein ae 
‚liebtes Weib,“ bat er mit tief inner 
lichen F ehen. „Was Dein Starr 
ſinn, Deine Eefühlskälte je zwiſchen 
uns gelegt hat, es ſei Dir Alles ver 
ziehen, wenn Du jetzt ...“ 
„Rühr' mich nicht an! 
außer ſich, die flimmernden Sterne 
aus ihren blonden Haaren reißend. 
„Willſt Du damit andeuten, daß mir 
dieſes ... und dieſes ...“ ſie warf 
die Brillanten auf den blauen Divan 

„und dieſes vom Gerichtsvoll— 
zieher .. .“ ſie lachte hyſteriſch auf. 

In ihrer gefühlsöden 
ſie nicht einen 
lichen Halt in dieſer 
keinen Funken Mitgefühl 


ru 


Stunde, 
für 


a 


—— Alles zum Opfer 
bracht hat 

De t fuhr ein Waagen vor. Ste 
hörten eg Beide nicht. Der Straßen 
lärm verſchlang einzelne Ge 
räuſch. 

Eine ſchwarzverhüllte Frauenge— 
ſtalt huſchte an der Portierloge vor 
über die Treppenſtufen hinauf. Jeht 
ſtand ſie atemlos vor der 
Wohnung des Legationsrats v. Treff— 
lingen. Die Hand. 
bronzenen Löwenhaupte griff, die 
Glocke zu rühren, zitterte unſicher 
vor Haſt, während doch die ganze Ge 
halt der Wartenden bei dem ſcharfen 
Laut der Klingel erſchauernd zuſam— 

menzuckte. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — - 

- Billig. %.: Warft Du denn 
in Dem neuen Gafthof z frieden? 
| waren denn die Betten ?—B.: 

il flo! 


ge⸗ 


jedes 


Comme 


Wenn die Sant io juft um 
‚brennt, dan die entiammt zu 
jein Meint 


Dann bleibt nnr eins zu tun übrig. 


Falls Eure Haut infolge des ſchreckli— 
chen Brennen Juckens des Ergema 
in Flammen zu frehen fcheint, Dann fann 
nur wirkliche und dar ernde Heilung 

| durch eine Behandlung erreid 
| die über da3 Neußerliche binaus geht 
die bis zur tiefjten Quelle des Leidens 
| reicht. Sogenannte Hautkrankheiten 
entitehen, wenn fich das Blut in unor— 
dentlichem Zuitande befindet, und bie 
| richtige? Bekandlung muß ins Blut gehen. 
Sudht nab und fern und Ihr fönnt 
\nicht ein Qlutreinigungs mittel finden, 
ı das in jeiner Wirkung an S 
beranzeicht. E3 
im Handel und hat mährend diefer Zeit 
| bei allen Arten von Blutitörungen All 
| gemeine Zufriedenheit erzeugt. Wollt 
Ihr fichere und anhaltende grerlung, io | 
| tönnt hr Cu auf ©. 
Im Sahverftändigen-Rat weg en der 
Bebandlung Eures \eigenen perfänlichen 
Falles jchreibt heute an den Chief Mes 
dical Abvijer, Shift Specific Co, Dept. 


jammerjt Du) 
Taufende beneiden | 


‘ und 


| 


Dez 


fu 
> 
=. 


welche uns von Sahr | 


ellung vor den | 


„Mein | | 


rief fie | 


Seele fand | 
Iroit, nicht einen Sitte | 
auch | 
den | 
Mann, welcher ihrer Brachtliebe und |-2 


Zür zur | 


welce nad dem! 


Nie ı 


UT werde u, | 


„Schaufpielerin!“ wiederholte Freiz ı 
berr bon der Golf bollfommen ent: 
geiltert. „über, Junge, wie kommſt bu! 
nur auf Jold’ unglaublide Gedan: 


|ten!?“ 

„Höhlt einfach, Vater. ch Liebe 
Margit Hellen.“ 

„Ziebit fie — liebit fie! Na, dann | 
liebe fie in Gottes Namen — aber 
:heiraten!? Dent do um Himmel3- 
willen an Deine Familie! 
Majorat! An die Verwandten!“ 

„An meine Familie dent ich aller: 
dings 
den will! Und dag Majorat — Siehit | 
du, Papa“ 


Ifche, frifche Neitergeficht ſehr 


dad Majerat 


mit nod fo 
machlt und du meine ganze hochgebos | 


m — — — — 


Nachdruck, der auch harmlofere, 


—— mit einem kleinen Seufzer. 


| 
| 
| 
| 





Un das | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


‚das heikt an die, Die ich grün= | 


viele Schwierigfeiten | 


— und nun war das hüb- | 
ernſt 
„Die geworden — „wenn ich Margit Hel— 
len zur Frau bekomme, dann iſt mir 
vollkommen Hecuba! 
Und meine Frau wird ſie, wenn du 


rene Verwandtſchaft gegen mich auf⸗ 


wiegelſt. Dann 
Margit mein „Neſt“ 
der Welt und frage den Kudud nad 
I ben übrigen Menſchen. 
ich „bit mein Wort!“ 
er „Dietopf“ war erbliche Bela: | 
|ftung in der Solgichen Familie, und! 
|ter alte Freiherr wußte ganz genau, 
daß er ebenfo qut mit der Wand re- 
|den fonnte, wenn Harrya | 
ſen gefährlichen Glanz bekamen. 

„Schön, mein Junge, reden wir zu— 
nächſt nicht mehr davon,“ ſagte er 
ſanfl, wie man zu 2 ſchwer die: | 
'berfranfen jpricht. „ 
| gleich heute entſchieden ſein, 
wahr?“ 


immer verlaffen hatte, fuhr ver alte‘ 


“ Zeir wild aus dem Klubſeſſel in die 


Es muß ja nicht 
nicht 


baue ich mir mit 
— irgendwo in 


| 


Darauf gebe | | 


. \ 
Uuaen dies, 


I 


| 


Uber ala Harry bald darauf das! an und fa 


'am liebften in der wundervollen Ein- 


Höhe und Ichlug die Fauft auf den | 


Tiſch, daß alles dröhnte, 

„Hol der Deubel die Frauenzim 
mer in Baufh und Bogen!“ Fluchte 
er, „und diefe Theaterprinzeß! Das 
glaub' ich, das konnte ihr pafien, 
'zreifrau bon der Gol& auf Golf zu 
werden! Die mag meinem guten Jun- 
ı gen Ichön zuaefebt haben! Aber 
warte, mein GSirenchen, ich mwill bir 
die Flötentöne Schon austreiben!” 

Die Folge Ddiefes geharnifchten 
Monologd war, dap der alte Herr 
am nädjiten Tage offiziel 
mirtfchaftliden Ausjtellung fuhr 
inoffiziell aber nach der nahegelege- 
nen Reichshauptftadt, um den „Dru- 
chen perfönlich in feiner Höhle aufzu- 
juchen und zu erlegen. 


in einer jtillen Straße. Das hübfche 
zöfchen, 
nommen hatte, führte ihn in einen 
entzückenden Empireſalon und ſagte 
ſehr wohlerzogen: „Das gnädige 
Fräulein wird ſofort erſcheinen.“ 

Freiherr von der Goltz hörte nicht. 
Er fixirte voll Bosheit den matt 


as ihr ie Karte abge- 
Das Wok bie Farie aDg Herr fuhr mit beiden Händen burd) | 


Abend vertieften 


iron Golt 
ıZorheit einmal an. 


zur Zands | 


ihm beſeligt 


‚Golf au iverden!“ | 5} 


\fchwarzen Bechitein in der Mitte, auf 


“4 


deſſen Bult die, Preludes“ von Cho- 
pin aufgefchlagen waren. 

| „50? Mufifatifch Jind wir auch?“ 
ımurmelte der alte Herr ingrimmia. 
Da fhlug Marait Hellen die Sei 
ıtenportieren zurüd und trat ein, — 
Baron Golß verneigte fi etwas 
außer Faffung vor einer jehr jchlan= 
fen, hohen Mädchengeitalt in hellem 
| Sommertieid und weißem feiten Le 
dergürtel, 
duftete. Das war der einzigeSchmuck, 
den Margit Hellen trug. 

„Ich freue mich ſehr, Ihre 
kanntſchaft zu machen, Herr Baron,“ 
ſagte eine prachtvolle MEER 
und eine ſchla nke, weiße Mädchen— 
hand, die kräftig zudrückte, ſredt e ſich 
dem Beſucher entgegen. „Bitte, neh 
men Sie Platz. Vielleicht lieber in 
dieſem Seſſel, da blendet Sie die 
Sonne nicht. Ihr Herr Sohn hat mir 
erzählt, 
leidend ſind.“ 

„Ja — allerdings — das heißt..“ 
ſtotterte der alte Herr, vollkommen 
aus dem Konzept gebracht — und 
dann mit einem krampfhaften Ent— 
ſchluß: „Sie geben alſo zu, daß Sie 
esta Sohn fennen?” 

„ber gewiß!” 


‚Ten etwas befremdet. „Wir 


&o, fo! Darf ich erfahren, 
> 
be 


ng gut.“ 
S 
* n?u 


„Ach, das weiß ich noch ganz ge: | mir eine 


einem meichen Lachen. 
ganz kurze Zeit in Berlin und eigent- 
lich ein bischen unglüdlich in 


ter ſoviel frtemden Menſchen. Und 


die ich flüchtig von Oſtende her 
kannte, jprach mich Ihr Herr Sohn 


in dem ein Veilchenſtrauß 
mir eine Frage. 


Be: 


wi iefen, daß ich ihn einfach ablehnte.‘ 


Herr. „Warum in aller Welt ift dann 


‚war fie es, 
‚einer lurzen Handbewec 


daß Sie ein wenig augen- 
Ida ich jeine Werbun na durchaus nie aus Xhren Händen zu retten — und | 
'ernft genommen habe?” 


| beraus. 
nidte Margit Hal: | 
fennen | ihm,“ 
'uns fchon ziemlich lange und ziem=|menn ver alte Herr nicht jo ſehr mit ihr Geſicht an ſeiner Schulter. 

ſeinen eigenen Gedanken 
wo geweſen wäre, hätte er wohl den lei— 
ie feine Belanntichaft gemacht ha: ‚Ten Unterton der Qual herausgebört | umd blinzelte über das 


iſt ſeit fünfz ig Jahren | nau!” faate das junge Mädchen mit: Ipart. 
„sh war exit | gorer päterlihen Sorge, 


der vollfommen fern liegt, Freifrau bon | fangen kann!“ 
verlaſſen. großen, ruheloſen Stadt, mitten un-der Goltz werden; 
ich, wie geſagt, bie Werbung Jbres | 
bei der Goiree von der Gräfin Goeh, | Seren Sohnes niemals ernit genom- 


Eur * a te die $ ferin und richtete ſich 
Die „Höhle“ entpuppte fich als eine | Meinte bie Künftierin und richtete | 


fehr behaalich einaerichtete Wohnung | 


IN Apotheker von Ohio schreibt an “The Practical Druggist” ein hervorragendes 

New Yorker Fachorgan, wie folgt: “ Bitte Formal für Castoria zu liefern, Alle 

Formale, mit denen ich arbeitete, sind entweder unwirhsam oder unaugenchm zu 
verabreichen.” 

Hierauf erwiderte “ The Practical Druggist”: “Wir liefern keine Formale für 
Privat-Artikel. Wir könnten es nicht, wenn wir auch wollten. Ihre Erfahrung 
mit Nachahmungsiormalen ist nicht überraschend, sondern genau, was zu erwarten 
war. Wenn Castoria gewünscht wird, warum nicht das echte liefern? Wenn Sie 
ein Ersatzmittel herstellen, ist es nicht aufrichtig und gerecht, es als Üastoria zu 
etikettiren. Wir können Ihnen allerlei Abführ-Präparate für Kinder liefern, aber 
nicht Castoria, und wir denken, dass eine Mütter, welche Castoria verlangt, Ihnen 
nicht freundlich gesinnt wäre, wenn Sie ihr unter solchem Namen Ihr eigenes Pro- 
dukt verabfolgten.” 

Keine Mütter mit einem Funken von Zuneigung zu ihrem Kinde wird von der 
Unterschrift von Chas, H. Fletcher absehen, wenn sie Castoria kauft. 


Kinder schreien nach 


Kr J ET 3 PER GEN. 1 
N AVegetabie Preparationforäs 
IE similatingtheFood by Regula- 8 
Nr |ingtne Stamachsan Bowes 


8% a BEIFESEH Kuna 


NE 0 Sestion, 
AN Thereby Promoting ‚Diges 
# “ R Cheerfulness and Rest Comtaias‘ 


m 


Auszüge aus Briefen von dankbarer 
Eltern an Chas. H. Fletcher 


Mrs. Wm. Palmer, Sterling, Ill., sagt: ‘Ihr Castoria war mein Freund 
geit zwanzig Jahren. Ich konnte meine Kinder ohne dasselbe nicht ge ‚sund 
erhalten. Ich kann Ihr wunderbares Mittel nicht hoch genug preisen.’”’ 

Mrs. Frank H. Cafferty von Providence, R. I., erklärt: ‘Wenn alle 

junge Mütter Castoria anwendeten, brächten sie ihr Kind auf. Mein 
indermädchen und mein Arzt können ebenfalls bezeugen, was Castoria 
bewerkstelligen kann.” 

Howard A. Banks von Hickory, N. C., erklärt: ‘Ihr Castoria ist das 
a rn einzige Laxiermitt tel, welches wir unsern drei Babies verabreichen. Die 

AR AhelpfulRemedyfor Thatsache, dass wir es prompt anwenden, ist wahrscheinlich der Grund, das 
— Gonstipaton and Diarrhoea.9 wir nie ein anderes zu gebrauchen haben.’ 

REN IF „yerishness and X Mrs. A. J. Nelson von Waco, Texas, schreibt: ““Beiliegend ein Bild vor. 
and Fe OF SLEEP ‘unserem Castoria Jungen.’ Als er eine Woc»e alt war, bestellte ich Ihr 

= 5 — from- jaInfansy. 9 Castoria für ihm and war seitdem mit ihrn nie eine Nacht auf.” 
5 ‚ resufting here‘ = Mrs. Eva Ott Meiin von Jersey City, N. J., sagt: ‘‘Ich schreibe den 
FacSimife $ Simife Siönatare of gegenwärtigen vorzüglichen Zustand meines Kindes Ihrem Castoria zu, 
— welches ich gebrauche, seit es drei W ochen alt war. Ich habe in sieben 

? HH Monaten keine Nachtruhe umgebüsst.’’ 


AcHTEs CASTORIA Immer 


EN 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK c<ıryY 


orphine nor. 
1. Not, NARCOTIC, 


re — U GOMPANT. 


NEW york 


mit der 
ER t 
vo 


ate, er fenne meine Heimat | ſtirte Harrys Vater ganz beſtürzt, — — en 
gut und märe „da tun Sie dem „sungen ganz —— 


ſal Unrecht! Der liebt Sie nämlich Mode- Neuheiten. | 


ganz im Ernit,“ und nun folgten die | entire 
geltern von Harry dem Vater gegebe: | ———— 
nen Erklärungen. 

„Um ſo ſchlimmer,“ ſagte Margit 
Hellen mit einem verſtörten Blick ins 
Leere. „Denn nun muß ich ihm wehe 
tun.“ | 

„So? Warum denn?“ 

„Weil ich nein jagen muß und im: 
mer nein fagen werde,” erklärte jteı 
feft und faltete die Hände im Scope. 

„Gott fteg’ mir bei, das beareife ein 
anderer!“ ſchimpfte der a ılte Herr ent= | 
1 rüſtet. „Wollen Sie wenigjtens di 
Güte haben, mir einen vernünftigen 8 
Grund anzugeben, warum?“ 
| „DD, Sehr gern, Herr Baron! Weil 
‚‚ich’3 nicht ertragen würde, bon ber 
| Familie meines Mannes fcheel ange: | 
‚sehen in" werden.‘ | 

„So ‚ jo?" kollerte Harrys Vater 
in hell em Zorn. „Und Sie trauen 
meinem Jungen nicht einmal ſo viel 
Schneid zu, daß er die Frau, die er 
—* vollkommen ausreichend zu ver 
teidigen wüßte?“ 

Margit Hellen rief mit hilflos zit⸗ 
ternden Lippen: „Mein Gott, ſo ver— 
ſtehen Sie mich doch! Glauben Sie, 
ich ertrüige ed, Zmietracht und Feind: | 
ſchaft in ſeiner Familie geſät zu ha— 
ben, ihn Opfer um Opfer bringen zu 
ſehen? Nein, das kann ich nicht, — 
dazu —“ und nun ſtürzten ihr die io, 
tapfer befämpften Iränen aus den 
Augen — „dazu liebe ich ihn ja viel) 
zu Sehr!” | 
N E Zur: ' Der alte Baron befam einen firich 
„Bitte, Herr Baron!” Und num zoten Kopf. „Miflen Sie, wer bei 
bie Ihrem en mit denen von der Bolt Herr in der Ka-! 
Bor allem — * in? N bin Gere! Ih: Und 
a ee en SE wenn mein Junge ein Mädchen ee 

STORLINEN Yun auf und will es heiraten, dann geht da3 
are 2 8 uftrage außer feinem Vater feinen Deubel 
Ihres Herrn Sohnes! etwas an! Da follte mir nur mal! 

„Xbfolut nicht!" befannte der Baz einer fommen und mir dreinteden 
ron der Wahrheit gemäß. „Er weiß | molfen!“ 
überhaupt nicht, daf ich hier bin. Hat Gr war aufgefprungen, der < 
mir geftern nur gefagt, daß er Sie pfaate alte Herr, und lief im Zimmer 
liebe und um Sie mwerbe!” .. hin und ber. „Laffe fih nur einer 

„sa,“ bejtätigte das fchöne Mäd- | mit den MWeibern ein!“ fnurrte er, 
hen, und ein ganz leichtes Lächeln endlich vor M aratt Hellen fteben Bee 2 ö 
hufchte über ihr Geficht. „Aber vieiz | pend, „Da bin ich nun bierhergefah: | .. ve r. 

ren, um meinen berführten Ginzigen | BR: 36 bis 42 Zoll } 


— Oberbe 


ſamkeit der 
ganz ſelig: 


Berge — und ich rief 
„Ich auch!“ An dieſem 
wir uns aleih in} 
alle möalichen Themata und hatten 
bei Meinungsaustaufchen noch jehr 
oft Gelegenheit: „Sch auch!” zu rus! 
fen, To feltfam harmonirten Anfere 
Anſichten.“ 


„Na ja, natürlich!“ brummte Ba— 
jo harmlos fängt jede! 
Kurz und gut. 
friedlich weiter, 
merkt der 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Damenkleid. 


Manſchetten, Gürtel und 
Taſche werden aus = 
Material heraeftel el 
empfieh lt ſich ge— 


Kragen, 
aufgenähte 
traſtirendem 
d Kleid 


Für das 


BD, 
Sie harmonirten 
und eines jchönen QTaaes 
unge, daß er ganz einfach verlieb 
ift, und bat nun nichts Eiligeres zu 
tun, als Sie auf den Sinieen zu bit 
ten, feine Frau zu werben!” 


hat er allerdings aetam,' 


„Das 


——— ehe 


ein wenig auf. nur 
nichh— 


„Schön — ſchön!“ Der rabiate alte 


verſt 


die Luft, um ihr das Wort abzu 
ſchneiden. „Und Sie natürlich fliegen 
um den Hals und ſtrah— 


von de 


Sin 


ien vor Stolz, Freifrau r 

Baron,“ 
limmernden 
egt ganz und 
ufchen meines 
ich dadurd) be: 


„Sie irren Tic, 
fogte Margit Hellen m 
Huaen. „Diefer Titel 
aar nicht in den Wi 
Ehraeizes. Das babe i 


derr 
fl 


En 


— 

— 
ag. Stk 2* 
ne RR 


t 
te 


— 


— 


li 
ür 


„Was — ablehnte?“ rief der alte 


u 


der Junge. . 


bſchnitt. ii: 
abſchni 
7 


jtreittes Material, wie auch die Ab- 
‚bildung es zeigt. Die Aermel Ton 
ge⸗ nen kurz oder lang jein. 
Größe 36 erfordert 644 
Zoll breites und 
traſtirendes Material. 


Veranlaſſung oder im 


Yards 
36 Yard kon— 
8001. 

Bruſtweite. 


Grö— 
leicht hat er Ihnen auch g leich geſagt. 


Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Ghef3 und Wionen Orders 
jollten au „The Abendpot Go.“ aus: 
geitellt werden. 


ijet ftehe ich da und bettle in aller! 
Baron Golb ftarrte die fhöne Demut: Tun Sie mir um Gottes: 
5 haufpielerin an, als ob fie Sua de ti! willen den einzigen Gefallen: heira- 
ſpräche. „Rein, das — das hat er Mit | fen Sie meinen Sunaen!“ 
nicht gejagt!” bracdte er allmählih Nein, nein!“ mehrte fie immer 
2 noch, und weil ſie nicht mehr aus und 
war aber ſehr unrecht DER ein wußte, ſchlang ſie die Arme um 
fuhr Margit Hellen fort, und den Hals des alten Herrn und barg 


an 
„Das 


— Unſere ewig-jungen Ballet— 
Tänzerinnen. Prima-Ballerina 
(u einem Kritiker): Ich habe die 
Abſicht, meine Memoiren zu ſchrei 
ben. Können Sie mir nicht einen gu 
ten Titel ſagen, Herr Scharf? — 
Herr Scharf: O Wie gefiele 


O gewiß 
Ihnen z. B. der Titel: Fünfzig Jahre 
zerin? 


beſchäft tigt „Weißt Du, Papachen,“ ſagte drei 
Stunden ſpäter der ſtrahlende Harry 
Köpfchen ſei— 
Braut hinweg dem Alten heim 
| rücdifch zu: „Ich hab’ Dich ja —— 
es genügt fiir einen noblen Herrn gehalten. 
wenn ich J ah D Du Margit } Fiir a ae: aus dem Leben einer Ballettänzer 
daß es mit |morben, — das tft mehr, ala ich ver-| — Gleiches Leid. Tante: Mas 
Imadit Du denn für ein mürrifches 
Selicht, Märhen? Du bift doch nicht 
„Ohne mich bätteft Du fie überhaupt | etwa — zeig’ einmal Deine Zenjur 
nicht gefriegt. Ind wenn Du Dich | ber! - — Märden: Ad, liebe Tante, 
ihrer nicht würdig zeigit, dann hei- |fei mir nicht böfe, au ich bin figen 
[rate ich fie jelber vom Fleck weg!“ | geblieben. 


aus dem Spott. „Es hätte $hnen und | ner 
peinliche Niertelitunde er: 
Aber ich hoffe, 


ihnen feierlich erkläre, 


zu wollen, und daß ı „Stille bifte!“ fagte Baron Golt. 


„Aber. erlauben Sie mal!“ prote- 


ig 





— — 


Krankheiten, welche Die Gejundheit zerſtören. 


Seid Ihr ein Opfer von Krantheiten, welche die Geſundheit vernichten? 
und Eurem 
beit. 
nebmt, 


u ‚sufünftigen Glüd, einen auverläffigen Epesialtiten_fofort zu Rate zu aichen. 
Ihr Fönnt vielleicht jegt Teicht acbeilt werden, aber wenn Ihr € 


app» Pr en 
Zuverläfiine Spezialiiten. 

‚Seit über 20 Jahren haben wir die ärztliche Fra 

ris ebrenbaft_ ausgeübt, und Niemand lebt, der | 
wabrbeitsgemäß jagen fanı, dag wir je ein Ner 

Ipreden maßten, das wir nicht bielten. Dr. MRbites 
direfie Moetbode PVebandlung, die wir anmendeit, 
wird bon uns ala die munderbarfte befannte Me 

tbode angefeben, denn fie wirft Dirett auf die er: 
Tranften Zeile, obne in den Magen au gelangen und 
Eure Serdauung au ruiniren, Wir bieten feine um: 

mogliben Kuren an, Wir tun feine Zauberarbeit 

wir achbrauden einfab die Stenntmiiie, die uns um. 
fere Zabre ebrliger Erfahrung gaben, und wir tum 

dies ebrenbaft und gewiiienbaft. Wenn Ihr unfere 
Bebandlunna nehmt, werdet Ihr den Reit Eurer 
Zage der Heilung Eures Leidens verdanken. 


Figur Nr. 3. 


Blut- und Hant-Krank— 

heiten. 

Wir gebrauchen das neue 606 
Diarſenol und Soamin. Bei dieſer 
wundervollen Behandlung beginnen 
Wunden und Geſchwüre, gleichviel 

erſten Bebandlung zu heilen, und 
uderläffiae Blut-Analbie End 
beweiien, daß Ihr bon der gefürdte 
ten Kranfbeit befreit ſeid. 
gend etwas wunderbarer ſein? 


eine 


—— — 
7 Fri —— 

Blutvergiftung vor ber 

Behandlung. 


Eine der feinſten X-Strahlen-Maſchinen 
in Chicago. 


I 


ivie alt fie find, unmittelbar nad der | 


wenn das Verfahren beendigt, wird 


Kann ir⸗ 


Wenn ſo, dann ſchuldet Ibr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 


Vernachläffigung iſt gefährlicher als Krank— 


T “ uch felbit vernadläffigt und jegt nicht die richtige Behandlung 
mag CEuer Yeiden unbeilbar werden und Euer ganzes Yeöden, das no dor Euch liegt, ruinirert, 


Nervöſe Schwäche. 

Wenn Ihr ſchwach und beruntergelommen 
ſeid, wenn Eure Kräfte Euch dermaßben ver— 
laſſen haben. daß Euch die Freuden des Le— 
bens gleichgiltig find; wenn Ihr ſo ſtumpf 
in Euren Gefühlen geworden ſeid, daß Ihr 
das Leben laum mehr lebenswert findet; ob 
dieſe Zuſtände frühen Ausſchreitungen oder 
anderen Feblern zuzuſchreiben ſind, lommt 
zu uns und Ihr werdet unſerer Bebandlung 
für die Heilung Eures Leidens Dank wiſſen. 
Unſere Behandlung macht Männer ſtartk. 


Sie iſt ein Segen für die Menſchheit. 


Figur Nr. 4. 
F 


Wie Fig. 3. Zehn Tage nach 
der Behandlung. 


Wir behandeln Pint-, Haut⸗, nervoſe und Kroniihe Störungen, nerwöie Shwäde, Arampiadern, Waiierbrürhe, Harn: und andere Un— 


regcimähigteiten, Blafen-, Nieren: und Leber-Xciden, Rhcumatismus, fpcaifiihen Natarrı. 


eines Meiiers, 


Hämorrhoisen und iiteln neheilt ohne Hilfe 


Aerzte mahen Fehler, Dod Die X: Strahlen nicntals. 


Wir baben cine der feiniten 
mit Eurer Vebandlung beginnt 
ebenialis prüfen. 3 

Venn Andere verfagen, fommt zu uns. Wenn 
und nun fohlebter daran feid, als vor Eurer Behandlung 
Eud getan werden fanıt, 


XN»-Strablenmafßinen in Chicago. Ahr 
denn fie mag Eu citten Haufen bon 


Ihr unglüdlider Iseile 


fommt au uns, und wenn cs 


folltet ‚eine N-Strablen-Unterfuhung vornehmen Iaffen, che Abt 
nachherigen Unannehmlichteiten erfpaären. 


Laßt uns Euer Blut 


in die Hände eines unfähigen Arztes oder Spezialiften gefallen 
nicht au jpüt iit, werden 


wir Ylles tun, das für 


DR. WHITE’S Direct Method Treatment Specialist 


9 W. Rando'ph Strasse. Zwei Türen weitlid) von State Str., Chicago, XI. Ganzer zweiter Floor. 


Sanitärfte und beitansachtattete Office in Chicago, — Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends, Sonntags n. weiertags nur 10 Borm. bis 1 Nadım. 


Großgrundbeſiher und Dollarfür— 
ſten. Einer der größten Landbeſitzer 
von Texas iſt Generalpoſtmeiſier 
— Sidney Burleſon, ein zweiler Acker— 
Geſtern fand eine von ihm veran—6 


italtete Maiienverfammlung ftatt. ‚ein Dritter Generalanmwalt Thomas 


Der Dolksral. 


auminiiter David Franklin Houfton, 


Auf der Stelle getötet. 


Frau Joſeph Frank haucht Lehen unter ; 


den KRüdern eines Straftwagens aits. 


Watt Gregory und ein vierter Oberft | Sofeph Frank, 215 Süd Windefter 


FM. Houfe, die unlichtbare Negie 
iruna in MWafhington, 
Verbindung zwiſchen 
....IHauptfiadt und Wall Str. bildet.“ 
Die Ernennung eines ameritaniſchen Iuch kündigte er an, daß man den 
Arbeiterrats prophezeit, welder 10° | Plan erwäge, in Chicago eine täg— 
fortigen Frieden verlangt. Glück iche ſozialiſtiſche Zeitung herauszu— 
wunſchdepeſche nach Rußland geſchickt. geben. 


Kraäftiger Proteſt. 


des 
in Kriegszeit und erörtert: dann das 
Reſultat der in Dayton, O. abgehal— 
tenen Wahl, bei welchem die Gegner 
des Kriegs über die 
ESache mit einander machenden bei 


Daß ſowohl in den Vereinigten konſtitutionellen Rechte 
Staaten wie auch in England in na 
her Zukunft ein Arbeiterrat ins Le— 
ben treten wird, welcher ſofortigen 
Frieden verlangt, wurde in einer ge 
stern Nachmittag im Riverview Par 
abgehalteren, vom Chicagoer Volts- J 
rat veranſtaltete es das Jahr 1920 die Erwählung 
lung borausgefagt. Verschiedene Red —— — — 
ner ſprachen ſich dahin aus, daß die- r 

jes aeicheben iverbe, ob nun Die Bun: | 
desregierung damit einverjtanden fei| 
oder nicht. 


ih 
ı iD 


AU, 


20 
1148 


gen Sieg errangen. 


Die Konferenz in Minneapolis. 


On 


ni 


\cago Federation of 
hervor. 


‚gere Debatte 
Hughes, T 


ſeiner Eröffnungsſprache darlegte, 
daß die Hauptbedingung für die Wie 
derherſtellung des Friedens dahin 
lauten ſollte, daß die vor dem Kriege 
beſtehende Sachlage wieder hergeſtellt 
werde. Unter großem Beifall faßte 
man den Beſchluß, dem ruſſiſchen — me ‚uns ı 
Arheiterrat für feine im Antereffe des zu berfammeln. Alles diejes ift uns 
Friedens unternommenen ehrittejaber von ber Regierung | u 
jeine Glüdwünfche auszusprechen und worden. Wir verlangen einen Fries 
ihm aufzufördern, nicht eher zu ru-|den, wie ihn das Volt will, einen 
ben, als bis das geftedte Ziel erreicht | Frieden ohne weiterun 
iſt. Man verfprach ihm die volle Un- und ohne Entſchädigung. Des Wei— 
erſtühung der amerilaniſchen Arbei- teren verlangen wir, daß den kleine 
tt. ten Nationen das Recht der Selbit 
Heftige Angriffe. ı regierung zugeltanden werde.“ 
"Das Zwanasaushebunasgeieß und | Der 


* 4 MR J 
die Kriegspläne der Regierung mur- Frant Bucanan, 


Verband auf der Konferenz vertreten 
fein Jollte. „Wir alauben an Rebe- 
‚und Preßfreibeit”, fagte fie, „an das 


weicher die Bau 

den wiederholt heftig angegriffen, bie! 

zahlreichen Bundesgeheimbeamten, 

welche ſich in der Menge befanden, 

ſahen ſich aber nicht veranlaßt, da⸗— en * 

—* m u . nn aus verlählicher Quelle erfahre, mas 

gegen einzufchreiten. | 

* wo e „dort vorgehe, Delegat Merton 2. 
Unter den Rebnern befanden Ti! anni t u 

5. Louis Gnadahl Schriftlei Sobnion leate aber 

\ 18 Nnh =hrr ertpr 5 > a 

C. Louis Engdahl, der SHhrifletier piergegen ein, indem 

»es „American Socialit”", Erntt | 

Reihman, der Untmalt 


legat nach Minneapolis 


er 


der Liberty 
Defenie Leaque, Frl. Laura Hughes 
ous Toronto, Kanada, und War 
Saftman aus Nem Vorf, _ de 


r . — *— 
— er "rede. Nach eingehender Erörterung 
Schriftleiter des Blattes „Ihe MR : 


1a als! J NpIT- 

: mu N ppurde der Antrag an den Boll: 
— „Wir wollen nicht für Die) ehungsausſchuß verwieſen. 
Hutofratie in Enaland und Franf-i Cine Gnaderfrift 
44 a nf “ J > I!sh } a E en Mr — 
ee ana] Wie Major Chiperfield als Ver— 
reg A ar Batfe reler des Generalprofoßmarſchalls 
in der Hand für wahre Demokratie inndigt — ——e Bak 
J 5 2 | - dit, x x ' v 
einzuiseien, to bebarl e& Seiner | ner Aushebung falfche Angaben mad 
zwangsaushebung. Die Kongreß: | N ee: a 
a kath; se. ten, um fo ger Einreihung in bas 
— — —*— Nationalheer zu entachen, eine drei- 
ji in fteter Furcht. Einerfeits fürdh- h ne Per 
ten Sie fich por Präfident Wilfon, der 
rer Geſchihte Zunen Machen ſie hiervon keinen 
und den Seſeben hat. daß * ihm Gebrauch, fo droht ihnen die Gefahr, 
nicht zu antworten bermogen, u Meineids ins Zuchthaus ae- 

Ha u ergom | wegen Meineids ins Zuchthaus q 

andererfeit3 vor dem amerifanifchen |; „iz; ee 
Volke, das zwar nicht fo biel von ber n;, "Revifionsbebörbe 
Gefchichte und den Gefegen verfteht,|, 7 _:,., Eee 

* > *j heute mit ver Prüfung der bon Land: 
dafür aber ganz aenau weiß, was es jeut ? : 
will.“ 
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imperialiftiiche PBolttif. |Mie Arbeit wird mehrere Tage in 
en führte er aus, dad | Anfpruch nehmen. 
—+1  — 


Die unrihtige Scheibe. 


Des Weiter 

c3 feinen Zmwed habe, die „Welt für 

die Demotratie ficher zu — 

wenn es in der Welt keine Demo— * 

tratie mehr aebe. „Wir nehmen die] Während er auf der Plattform 
— — —— er 6 Nolan 

imperialiftiiche Politit Englands | einer Glettrifhen der Stony Jsland 


v er - 
an,“ fuhr er fort, „und meifen bie | Ape.-Linie ftand, wurde geftern ber 


demotratiſche Politii der ruffiſchen 30jährige Joſeph Betoff, Nr. 8920 | 
bon einer Kugel! 


Republit ab. Die Xdee, dak Deutjch- | Greenwood Abe,, bo e Rug 
fand die Welt unterjochen will, ift |aus einer Eleintalibrigen Büchſe in 
lächerlich. Würden wir nur ein die Backe getroffen. Der Unfall er— 
Achtel des Geldes, das uns der Krieg eignete ſich in der Nähe der 83. Str. 
toftet, für beffere Küftenverteidigung | Die Polizei brachte in Erfahrung, 
ausgeben, fo könnten alle Mächte der daß mehrere Knaben auf einer leeren 
ganzen Welt zufammengenommen |Bauftelle nach der Scheibe gejchoffen 
uns nichts anhaben. | hatten. 


. — ee 
Engdahl Fellte in feiner Rede bie | Schwer verlekt. 


I 
Kapitaliften als die größten Landes- | 
| 


| Der Nebner Sprach auch über die | 
Volkes | 


aemeinfame | 


den alten Parteien einen bolfitändis | 


Die Frage, ob man Delegaten zu 
dem am 1. September in Minneapo- 
ce» ia Friedensrat ſchi 

Den Vorſit, in der Verſammlung lis tagenden Friedensrat ſchiclen Be, 
iührte E. C. Wentworth, welcher in tief in ber geftrigen pie der | 
or eine län- 
zrl. Laura | 
oronto, leate dar, daß der | 


Recht, ung vo immer e8 uns gefällt! c 


genommen leichte U 


Gebietsermeiterung ı 


frühere Sonarehabaeordnete | 


‚eifenarbeiter in der Körperichaft ver= | 
tritt, ftellte den Antraa, daß ein De: | 
geſchickt 
werde, nur als Zuhörer, damit man 


Verwahrung 
geltend 
machte, daß die Konferenz im Inte- 
reſſe Deutſchlands abgehalten werde. 
Delegat Chriſtan Madſen und An-— 
dere ſtellten dieſes entſchieden in Ab— 


ägige Gnadenfriſt bewilligt werden, de 
damit ſie ihre Ausſagen berichtigen 


hat 


ı und Andujtriearbeitern geſtellten Ge- 
ſuche um Dienftbefreiung beaonnen. | 


Abenue, von einem Kraftivagen über: | 
meicher die | Fahren und auf der Gtelle getötet. 
der Yundes- | Der Waagenlenter, 


1456 Nord Sprinafield 
murde verhaftet, 


Als er geftern an 57. Straße und | 
ſeinem 
Zweirad die Straße kreuzte, wurde 


South Park Avenue auf 
Lars Chriſtenſen, Nr. 2310 Weſt 50. 


Straße, von 


gehörigen und von Albert Graham 
'gelenften Kraftwagen überfahren 
und ſchwer verletzt. 

An 13. Straße und Wabaſh Ave. 
wurde ein ungefähr 60jähriger 
Mann, der für Fred. T. Quinn, Nr. 
535 Pender Straße, Vancouver, ge— 
halten wird, von einem Straßenbahn— 
wagen der Indiana Avenue-Linie 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
man im St. Lukas Hoſpital, wohin 
er überführt wurde, an ſeinem Auf— 
tommen zweifelt. 

Edgar Kohn, 937 Leamington 
Avenue, verſuchte geſtern Nachmittag 
an Wallace Avenue und Waſhington 
Boulevard auf ſeinem Kraftfahrrad 
einem ihm entgegenkommenden Kraft— 
wagen auszuweichen. Dabei ſtieß er 
mit einem anderen, von Dr. Harry 

torton, 5636 Welt Madifon Straße, 
| gelentten Auto zufammen und erlitt 
| bihürfungen. Bei dem Ver- 
\juch, den Zufammenftoß im legten 
| Augenblid zu vermeiden, rannte Dr. 





|Rorton aegen einen Laternenpfoften, 
der zertriimmert wurde. 

Am Garfield Bart Hofpital ftarb 
geitern der 62jähriae Alfonfo Back, 
43 Nord Lathrop Avenue, an den am 
112. August erlittenen Verleßungen, 
ala er an Wafhinaton Boulevard 
und Lathrop Mpenue bon einem bon 
dem  Grundeigentumsagenten W. 
| Burgmann, 3 337 


. 


Sl 
Straße, gelentten Kraftwagen über 
fahren wurde. 


— — — 


Die engliihe Bühne, 


Garrid. — „Vou’re in Zope” 
mit feinen bübichen Mädchen bleibt 
bi3 Ende Auquft auf dem Spielplan. 
Am 2. September wird es von „Ihe 
Ihirteenth Chair”, einem Melodrama 
von Bajer3 Bieller, abaelöft. 
| Powers'. „Oh, ſo happy“ 
wird weiter aufgeführt, bis Otis 
Skinner mit „Miſter Antonio“ von 
Booth Farkington eintrifft. 
| 
| 





— 


Palace. Die „Shom of 
onders“ beibt noch) eine Woche hier. 
GCohban’s Grand. — Hier mer: 
n die Aufführungen von „Turn to 
e Right“ nach mie vor fortaejeht. 

| Eort, — Hier beginnen morgen 
die Uufführungen der Sperette 
|„Upftair and Down“, 

DIympic — Fiske O'Hara ſetzt 
hier die Aufführungen ſeines Stückes 
„The Man from Wicklow fort. 
Illinois. — William Courte— 
nay und Thomas A. Wiſe führen hier 
die, Myſterienkomödie „Pals Firſt“ 
weiter auf. 

La Salle. — Hier beginnen am 
21. Auguſt die Aufführungen von 
„Oh Boy!“ mit Joſeph Santley und 
Joſephine Harriman. 


W 


m 





Sind in grofer Rot. 


| or einem Monat fiebelte John 
| Mebger mit jeiner rau und feinem 
fleinen Söhnchen von Minneapolis 
nach Chicago über, mo das Haupt der 
Familie fih auf die Arbeitfuche be- 
gab. Seither ift Mebger fpurlos ver: 
Ihmunden, und jeine Frau, die Nr. 
956 Dft 93. Str. ein linterfommen 
gefunden Bat, und fein Kind find in 


Pitknik abhielt. Der Beſuch war ein 


An Jadfon Boulevard und Win- | 
cheſter Abenue wurde geftern Frau | 


Malter Scente, 
Avenue, | 


einem Frau W. 9.| 
| Bomers, Nr. 3561 Grand Boulevard, | 


Avendpoſt, Chicago, Weonrag, ven ZU. Augu 1911. 


Geftrige Vereinsfeite, Tuberkulofe nnd Gewicht. 


Tas jährlihe Basket-Pifnif der „Se nuch Chwinbiüchtige tünnen Inng- von 
nefelder“ war urgemätlid. | narnieler Sc;were fein. 

Die Mitglieder des Senefelder Man findet nech heute unter Laien 
Liederkranz haben zuſammen mit ih⸗ den Glauben weitverbreitet, daß Per: 
ren Angehörigen und Freunden den fonen von ſtämmigem Körper, oder 
geſtrigen Tag in Lochners Grobde in en mehr als normalem Gericht des. 
Morton Grove verlebt und all die seiven, feinesfall3 von der Tubertu- 
ı Freuden, melde ein fogenanntes | oje befallen werden fönnten, ode: 
ı Basfet-Pilnit mit fi) bringt, nad | ‚af ſchmächtige Perſonen ſich dieſe: 
Herzensluſt genoſſen. Es war ein Fefürchiete Leiden wenigſtens vie 
‚äußerft gemütliches, echt beutfches| ner erwerben tonnten, nad alle: 
ı Sommerfeft, das man dort feierte. I (Sejegen der Wahrjceinligteit. 
Allerlei Vollsſpiele wurden ger) Yper auch bier fann der Schein 
fpielt, den Giegern, großen ie |jepe frügen; und e3 darf mit We 
‚Heinen, winkten reiche Preiſe. ſimmihen gejagt werben, dab Du 
| Das junge Bolt huldigte natürlich | feiden obigen Vermutungen im all 
ı mit arößter Ausdauer der Mufe| gemeinen vurgous unbdegsrün: 
ı Terpfichore, und die Sänger ließen net find. Bu diefem Erdebnis ſind 
von Zeit zu Zeit eines ihrer ſchönen nehrete Aerzte in Maus um 
ı Lieder erklingen, die, in Gottes freier | Deutichiand nach SArv.u und Un 
ı Natur, von ganz bejonderer Wirkung | terjuchungen, die fie ganz unabhün 
| waren. Daß es an ben nötigen Erfri- | 3t5 voneimander betrieden, überein 
ſchungen nicht fehlte, iſt ſelbſtber- timmeno aelmat. 
ſtändlich. Schon bald nach 9 Uhr) Sie fanden, daß während der er 
fuhr die Mehrzahl der Feſtteilnehmer ſten Stufe der Lungen-Schwindſucht 
vom Union Bahnhof ab und langte ſowie auch in der zweiten, Patienter 
dann gegen 10 Uhr auf dem Feſtplatze beider Geſchlechtet und jedes Altets 
an, wo ſich alsbald ein frohes Trei⸗ ev normales Hörpergewicht bewah 
‚ ben entiwidelte. Diefes wuchs nod| zen, ja Dusjelbe unter Behandlun: 
‚ mebr an, als fpätere Züge noch zahl- | fogar tatfäglih zunehmen kann 
reiche Nadzügler brachten. Des Wet⸗ Die Beobachtungen haben feltgefteltt 
ter war fo gut, wie man e3 fich nur | pah nur in der Dritten Stuje ve 
münfcen fonnte. Gern hätte man Tuberkuloſe, der Stufe ſchon 
‚ deshalb auch noch den Abend in dem| fortgefchrittener wirklicher Schwind 
Hain verbracht, leider mußte aber | jucht, in Verbindung mit der Der 
Ihon um 7 Uhr die Heimfahrt ange-| eiterung der Yunge u. f. ww, fiets 
| treten werben. ein Verluſt des körperlichen Gewich 


wer! 


Immergrün Trauenverein. 
FIrohe Feſtſtimmung herrſchte ge— 
ſtern in Nelſons Grove, wo der Im— 
mergrün Frauenverein ſein jährliches 


‚ nehmen tann. 
| Man täufche fi alfo ja nit! Es 
B ein Srrtumm, der verderblich wer 


ion don normalem oder üÜbernormu- 
lem Gemicht fir die Slörperhöhe un‘ 
I bertulofe 

au 


\Tehr zwjlreicher, und da der unter ber | 
| Leitung der Präfidentin Katbarine — — 
Dunker ſtehende, aus den Damen RAller iſt, jo ſei die 

Berwig, Kretſchmet, Schulz, Gon Cefaht geſchloſſen zu be 
ſchalk und Wolman gebildete Vorkeh- achten! Ind ebenſo ea p 
tungsausichuß mit größtem Fleihe & AUN, anzunehmen, mei! eine jung. 
und vieler Umficht feines Amtes ge- | Feten harinädig um mehrere Pfuni 
waltet hatte, fo Happte Alles aufs binter dem normalen Lörperlicen Gr 
Beite. Man verledte fröhliche Stun- wicht zurüdbleibt, fo mülfe fie Icon 
den, an die man noch lange mit Ge-| 
nuatuung zuricdenfen wird. Da3 
Pifnif bat fich alfo feinen Vorgän- 
| gern würdig an die Seite geftellt. 


ıberftu 


s ausgeſchloſſen 


218 
) 
i 


1 
ul 


ſucht Haben. 

Und man darf den Musdrud „nor: 
maled Gewicht“ überhaupt mit zu 
ernst nehmen, oder ihm zu große We 
| deutung beilegen. Da3 normale Ge: 
wicht tft weiter nichts, als Daz 
Durchſchnitt-Gewich einer 
Durchſchnitt-Gewicht einer großen 


—+.- 


Das Gannitatter Bolksfeft. 


' Neichhaltiges Programm ift für den | I ————— 
heutigen 2. Tag des Feſtes vorgeſehen. SER gg unte 
Unne ın re nr 
_ Heute ift der zweite Tag des Cann- | Khmächeren. N Brunn u 
ſtatter Voltsfeſtes. das der Schwa⸗ bunt ausgewäßlt worden ſind 
‚benverein in Brands Park nah alte| .,, wen. 5 e 
hergebrachter Weiſe veranftaltet. Der |, ot überall braucht der ameı 
'Feftausihuh hat umfaffende Vorbe- | kannte Durchſchnitt ganz derſelbe zu 
reitungen getroffen, um dem Publi- | ſein. 
kum einen genußreichen Tag zu bie— 
‚ten. Wie in früheren Jahren, dürfte 
auch der heutige Montag wieder viele 
Vertreter der Behörden und der poli— 
tiſchen Welt nach dem Feſtplatz locken, 
die ſich am Montag des Cannſtatter 
Volksfeſtes ſtets ein Stelldichein in 
Brands Park gegeben haben. | 
| Daß die Zeitläufte nicht im Stand | 
‚gewejen find, ben Geilt zu beeinträch- | 
‚tigen, der ftetsS auf dem Schwaben: 
Ifeit geherricht bat, hat der Verlauf 
|der Feier am legten Samftag ge- 
zeigt. Auch der Ernft der Zeit hat 
| der fhwäbilchen Gemütlichkeit nicht 
ı Abbruch zu tun vermocht. | 
| Das FFeftipiel, beitere und ernfte, 
Vorführungen bilden auch heute bie 
| Hauptpuntte des Programms, und) 
| ber treffliche Hochheimer, der zum 
IAusichant fommt, trägt nicht wenig | I. Säflen grobe Musdauer und 
ıaur Erhöhung ber Stimmung bei. | SE umpftücgtigteit entiwideln, und eis 
| Das Seit fommt am näcften Dion-| „, Lebenszäbigfeit eine ſehr beden 
tag zum Abſchluß. tende fein fann. wi; 
ni Um aber das obige nicht au dem 
| Aus Vereinskreiſen. Auge zu verlieren: Die bloße Auf— 
| ‚reipterhaltung eines normalen Ge 
| Su Ehren der Sänger, deren Ges | wichtes oder felbit eine Junahıne des 


males Gewicht anzufehen 


anerkannte Norm etwas hinaus, da 
ganz im Gegenſatz zu den dreißige! 
und jelbjt noch zu den fünfziger Jah 


| Jah 
ren des neunzehnten Jahrhunderts 


liegenden Zeiten — ein: Mehrheit 
von dicken oder ſtark gebauten gibt. 
Das iſt ſchon manchmal bedauert 
worden; aber die vielen ſchmächtigen 
und „von Sumpifieber ausgemergel: 
ten” Amerikaner jener früheren Tage 
haben gleichfalls bedauernde Betrach 
tungen erweckt. 


sa 


was hinter dem normalen Gemich: 
zurüdbleibende Sudipiduum in pie 
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Weit Vanburen | burtstag in die Monate Mai, Juni, | felben bei gefundheitlih beargmöhn: | Rapalen, Nr. 612 Nord Curtis St 


Suli oder Auguft fällt, veranftaltete| ten ndividuen bedeutet ganz und 
die Qiedertafel Vormärts gar nicht, daß die Zeit gefommen 
unter dem Borfik ihres Bummelprä-|fei, den Kampf gegen Tuüberkuloſe 
ſidenten Fritz Grobel einen ſehr fidel | einzuftellen, oder die Bemühungen zur 
| verlaufenen Kommers. Da der Ver: | Wiedererlangung der Geſundheit 
| ein zur Heit in feinen regelmäßigen | aufzugeben. Das weiß auch jeder, 
| Proben die üblihe Sommerpaufe | welcher große Iuberkulofe-Hoipitäle: 
ı macht, fo jtatiet er an den reitagen, | cher Sanitarien befucht bat, oder 
an mwelhem Tage fonjt die Probe) kann e3 milfen. Emiae Wachfamter: 
| ftattfindet, einzelnen feiner Mitglie-|ijt auch in diefem Kampfe der Preis 
| ber einen Maflenbefuh ab. Umjeines dauernden Erfolges! 

nächſten Freitag tft ein folder dem 
Sänger Charles Horton, 4931 Mil-| IE, 
waukee Ave., am Freitag nächſter EChezwijtigfeiten in de 
| Woche Siemfens Palmgarten, 814 nen ein Ehemann und eine geborate 
PN Ihren Soldatenuniform eine Hauptrolle 


W. North Ave., zugedacht. 
jährlichen Ausflug veranſtaltet die ſpielen, werden die Grundlage für 
Liedertafel Vorwärts heuer nach einen Scheidungsprozeß bilden, den 
Graß Lake, und zwar fahren die Frau Mary Tebolt von Newark, N. 
Ausflügler am Samstag, dem 1. J., gegen ihren Mann, George Te— 
Sept., Nachmittags 1 Uhr 25 Mi—- bolt, angeſtrengt hat. Vor ungefähr 
nuten, vom Union Bahnhof ab, um drei Wochen ſoll Tebolt in einer Sol⸗ 
am darauffolgenden Montag Abend datenuniform nach Newark gekommen 
wied ſein und erklärt haben, er ſei in die 
| | Armee eingetreten und werde in flürze 
nach Fyranfreih abaehen. Kürzlich 
—— nun will Frau Tebort in Begleitung 
Morgen Nachmittag 2 Uhr wird ihres Vetters nach New York aegan: 
die Nähklaſſe der Weſtſeite, deren gen ſein und ihren Gaätten wieder in 
Vorſitzende Frau Theodor Schultze Zivil im Hauſes ihres Vetters getrof—⸗ 
iſt, ihre regelmäßige Zuſammenkunft fen haben. Er ſoll zugegeben haben, 
im Foreſt Park „Amuſementpark“ daß er niemals in die Armee einge— 
abhalten. Die Damen der anderen treten ſei und daß er der 
Nähklaſſen werden erſucht, ſich eben⸗ Polizei nur vormachte, er ſei Soldat. 
| falls dazu einzufinden. Eintritt frei. Seht hat Frau Tebolt Durch ihren An- 
| Ballmanns Orchefter wird fonzerti- | malt eine Scheidungätlage wegen bö®- 
0m. willigen Verlaſſens eingereicht. Das 
| — Baar hatte im Mai 1905 geheiratet u. 
| %* An dem Haufe 1070 Marmert | ie Beichuldigung lautet, Daß der Yin: 
|Strahe gerieten aeitern Leo Herosti geflugte feine BE We Ottober 
und Nicolas Farodus in Stren ver 11 petlaſſen habe. Die Ehe iſt tin— 


damit endete, daß Peroski von ſeinem 
Frau Laura Dorman, die 
30 Jahre lang in Dienſten der Fa— 


Gegner drei Meſſerſtiche in den Kopf 
milte Wm. T. Hamilton in Hagers— 


J 


er zubaufe einzutreffen. 
—— ——ñ —— 
| Deutihes Altenheim, 


\erbielt. Steiner der Weiden till bie! 


| Urfache des Streites angeben. 


— Bei dem muß ein Rädchen Iog | im Bette ihrer Wohnung aufgefunden. 
Ir ' Man batte fie feit mehreren Yugen 


t28 eintritt, wad auh nit Wunder 


ven kann, zu glauben, weil eine Ber: | 


einen Anflug von Lungn:Echmind: 


funter: | 


Und vielleicht ıf Das, was Die! 
Umeritaner von heute als ein nor: | 
gewohnt ! 
jind, über Die vielfach anderswärte 


|es unter den mohernen Ameritaner:. 


und erst recht zu nod) weiter zuriüds 


53 ift auch bekannt, daß das „ane' 
Haut und Knochen beſtehende“, et⸗ 


town, Md., ſtand, wurde kürzlich tot 


ot geraten, obfchon Frau ſein,“ ſagte ein Dreirädler, da er zum 
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Die dörrende Müftenjonne, 
bringt jedem Lebeweien 
den Untergang 
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och ein wenig Feuchtigkeit würde die Wüſte umwandeln in 
ein üppiges Gefilde, in den Mutterboden für Millionen 
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Allzu freigebig. 


Tombardirten Straßengänger mit 
Zuckerwerk und wurden verhaftet. 
Der C 


14 
it. 
eo 
r 


Weſter Superior Straße, der 
Jahre alte Stanleh Martyus, 
662 Nord Curtis Straße, und 


9 


wurden 
von einem Fenſter im 4. Stock des 
Hauſes Nr. 749 Milwaukee Avenue 


aus die Straßengänger mit Zucker- 


waaren bombardirt und insgeſammt 
twa 100 Pfund Bonbons und Tafel— 


ıchefolade auf die Straße aemwarfen | 


hatten. Wisher haben die Schlinuel 
\Tich gemeigert anzugeben, ivie fie 
den Beſitz des Zuckerwerks gelangten. 
Kampf mit cinem Ginbreder. 
Durh ein verdächtiges Geräufch 
aus dem Sch 
| pelte gejtern Poliziſt Chriſtian Grote 
in der Küche feiner Wohnung, N 


kit 


Einbrecher. Er padie den ungebete- 
nen Gaſt, und es entſpann ſich ein 
wütendes Handgemenge, damit 
ſeinen Abſchluß fand, daß der Mohr 
dem Schergen mit der ſcharfen Klinge 
eines Raſiermeſſers die Hand 
fuhr und 

ließ, in wilder Flucht ſein Heil ſuchte 
und auch entkam. Grote befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Fackelte nicht lange. 

In der chineſiſchen Speiſewirt 
ſchaft Nr. 2723 Weſt North Abenue 
geriet geſtern Nachmittag der Inha— 
ber mit zehn Gäſten, die angeblich 
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nicht die Zeche bezahlen mollien. in 
Newarter |) Sehe begab | 


Streit. WS der Lincoln Barf Boli- 
ziſt Otto Wrede für den Wirt Partei 


Inchm, wurde er von den Nauhbeinen | 


Itätfich angeariffen. Hart bebrängt, 
ariff er nah feinem Revolver und 
jaate einem jeiner Angreifer, dem 





120jährigen Otto Baumgartner, Nr. 
11821 Nord California Avenue, eine‘ 


Kugel in den Unterleib. Der Ver— 
wundete ringt mit dem Tode. 
Genoſſen befinden ſich in Haft. 


— —— — — 


| — Human. — Dame vom Haufe: | 


I& 


Segen Sie, Karoline, was mar denn 
dag vorhin ein fürchterlider Sfandal 
im PBarlor? E38 flang wie die Stim= 
N 


— 


oline: 


Jeder Befucher von St. Konis ift einge: 
laden, unfere Anlage anzufehen; fie bededt 142 Ader. 


15jährige John D’Tonnor, | 
Nr. 2714 Nord Francisco Avenue, 
| ber gleichaltrige Leo Gafter, Nr. 1147| 


u; 


geftern verheftet, nachdem fie | 


ryr |! 


lafe geſchreckt, überrum- 


Jr. | 
1533 Grand Üvenue, einen farbigen‘ 


der Vermundete ihn Io3= 


Geine | 


| ev n reinen 2 4 oc => 
| — — wi — — — 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 
Fabrik im Wert von 3150,000 an Erie 
Str. nahe Lake Shore Drirve geplant. 

Für eine von 
150,000 


Fabrit im Werte 
foll da3 Grundftüd 
Erie 
Lake Shore Drive, Nordfront, 100 
‚bei 109 Fuß, benutzt werden, das 
Harold E. Hammond an die Chicagco 
Title it Ep, als Treuhänder 
‚übertragen Hat. nomineller 
Preis iſt im der Ushertragungsur 
funde angeseben, doch verlautet, daß 
ein Preis von $300 für den Fzront 
'fuh in Anfah gebracht worden tit. 

Brosnahan bat von 
le das Grundſtück an 


a 
rı 


o 
n 
ce zit 


sin 


Pre 
Sur 


N 
John G. Haege 
der Südweſtecke von Sheridan Road 
Ave., 75 bei 150 Fuß, 
einem einundeinhalbſtöckigen 
Bungalow, angekauſt. Es iſt mit 
$4000 belafte t. Der Raufpreis be 
trug, mie verlautet, $40,000. 

Das Grunditüd an der Nordieit 
efe bon rmi und Crawford 
pe, 66 bei 125 Fuß, mit einer 
den= und naebäude, bon 


Timothy 


und Chaſe 
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Woh 


Wol iſt 


La 
W. S. 
angekauft worden. B 
tümer war Viktor Le Marre. E 
nit 340,000 belaſtet. Der 
iſt nominell. 

Harold E. Hammond an Ro— 
land H. Sill das Apartmentgebaude 
4555--4559 Michtaan pe, Grund 
til 67 bei 161 Fuß, mit 
belaſtet, übertragen. 

Im Grundbuchamt eingetragen 
wurde eine Uebertragungsurkunde, 
ausgeſtellt von John Powers und 
anderen an Martin J. Ahern 
das Gerald-Gebäude 
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an der Süb- 
weitede von Etate und 26. Straße, 
fehg Läden und Wohnungen emi- 
haltend, Grundftüd 99 bei 241 Fuß, 
Preis 824,465, und für das Grund- 
ſtück an Indiana Ave., 169 Fuß ſüd— 
lich von der 26. Str. Oſtfront, 22 
bei 152 Fuß, Preis 55500. Ahern 
übertrug beide Grundſtücke an die 
Chicagcoc Title & Truſt Co. als 
| Treuhänder. 

Fofter Teriilliger hat an die Zan- 
der Refriaeration Co. die Weſthälfte 
de3 feiner Vollendung entgegengehen- 
den Gebäudes 2918—2924 Carroll 


_— 


bon 


an 
Straße, 150 Fuß weſtlich vom 


Votter von Buckingham, Ill., 
isheriger Eigen- 


Kaufpreis 
$47,500 | 


:ichwunden, als der Verkäufer zurüd- 3 


Menjchen. So it Wakbelten faft überall das große 
Wort, wenn es darauf anfommt, Kräfte zur Entfaltung 
zu bringen; das weiß; jeder Derftändige. | 
Seit 60 Jahren braunen Anheujer-Bujc; ehrliches altes Badwweifer 
aus Gerftenmalz und Hopfen; in alle Lande ift fein Ruf gedrun- 
gen. Budweifee entfacht den Funken der Mlitfreude, des Bruder- 
finns, überall wo es gebraucht wird in vernünftigem Maß. Wegen 
feines unbefchreiblichen Wohlgefchmads kauft die Welt Millionen mehr 
Slajchen Budweijer als von jedem andern Bier. 

Unhenfer-Bufch, St. Louis, D. St. U. 
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Anheuser-Busch Branch Distributers: 


Carl F. Burger, Mgr. „Tel. Armitage 20 
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| Gefahren der Straie. 


Gerät unter die Näder eines Kraft- 3 


wagen3 und wird erheblich verlekt. 


An 
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State ıınd Van Buren) Sr 


geriet heute, al3 er die Straßt über-3 


Shepvard von Hubbard Woods un- 
ter die Räder eines James Kane, 
Nr. 1900 Mohamt Str., gehörigen 
und dieſem ſelbſtgelenkten 
Kraftwage Er wurde 
it leift und 
d 


bon 
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zwiſchen 
ſtelle, gegen die 
ſauſte, geklemmt. Sheppard 
innerlich Verletzungen 
wurde nach dem Iroquois Hoſpital 

Kane wurde in Haft ge— 


trug 


fchreiten wollte, der A8jährige E. Re 


mehrere 
ſchließlich 


agen und eine Za 


Et 


* 


* 


da3 Schmauferf® 


davon und 


Francecs Bruden, 22 Jahre 


1826 Ewing Avenue wohn— 
haft, wurde an Madiſon und Pau— 


lina Straße von einem Kraftwagen 


Der 
da⸗ 
zu 


überfahren 
fabrläflige 
non 


vurii, 


fiimmern, 


und fchmwer verlegt. 
Wagenlenker ſauſte 
ſich um ſein Opfer 


Me 


> 


Gelegenheit war günitig. 


Ein Gauner, der in einem Kraft: 
vorge 


fahren war, beftellte fi) 


em in der Part-Apothele, Nr. # 


6°01 Wentworth Ane., bedienfieten 


Verkäufer, Kofeph Butiom, Rahm: 4 


eis und benugte dann bie wenigen 


Augenblide, die Bultom zur Aus 
führung 


&3 Auftrags gebrauchte, 3 
dazu, fi $400 aus einem nabe dem ® 


Verlaufstifche befindlichen, zur Zeit? 


offenitehenden Kaflenfhrant anzus 2 


eigen. Geld und Kunde waren ber- 


fam. 
— 4... 


| * Brandiwunden, die er fi bor 
einigen Jagen zuz3og, al3 er in jeis 


ner elterlichen Wohnung Nr. 34 WM 7 


20, Str. mit Streichhölzern fpielle? 


und dabei feine Kleider 


in - Brand 3 


fette, erlag heute im MWesley-Hofpi- > 


tal der einjährige Joe Ratterich, 


ı * Ein Schnellzug ber Bennfyloa= 


Inia Bahn überfuhr an det Cliflon‘ 
Bart Avenu 


'3bonefiab, Nr. 3315 ©. Leapiik 
|Straße, al3 er die Geleife überfehreis > 


ten wollte. Das Kind ftarb au 


e den 10jährigen Janay 3 


verräter hin, und bezeichnete die Un) Dennis Limberry, Polizeichef bon | große N | \ ba 
terdrüdung des Wocenblattes „Ihe | Qiheriynille, wurde von einem bon; Mebger, die obendrein noch ſchwoch erſtenmal einen Zweirädler ſah. 
Rebel“, das in Texas herausgegeben W. H. Raethke, Glen Ellyn, bedien- und kränklich iſt, von früh bis ſpät — Sie: Haben Sie auch ſolchen 
wurde, als eine Schmach und Schan= |ten Kraftwagen überfahren und le— arbeitet. Abſcheu vor Ratten? — Er: Ja — 
de. en —* Tagte —— —2— verletzt. Er hat Auf—⸗ —— — wenn 2 auf ber 
einen nımaslojen Kampf gegen nahme im Countyhofpital in Waufe- x ‚Bühne herumfpringen und nicht mehr 
die amerifanijhen „unter“, bie , whoſp Leiet die „Sountagpoſt ala amei Beine haken! Ra 
\ 


me unferes „Polly“. — Avenue für einen Pachtzins , auf 
Gewiß, es mar auch der „Polly“. 818,000 für eine Reihe von Yahren |dem Wege zum, Krantenhaufe in der 
‘ch wollte ihm etwas wegnehmen, |verpachtet. Die öftliche Hälfte, ift an | Polizeiambulanz. 

und ba bat er mich ganz fürchterlich | die George Zuder Co. verpachtet. Der| * Wer fein Grundeigentum bere 
in den Finger gebiffen. — Danıe vom |Befiger verzinft troß der hohen Baus | faufen mil, erreicht ſ feinem 
54 An den Finger gebiſſen? Der koſien ſein Anlagekapital mit 12 Pro⸗ Zweck durch eine tleine A 
—— 2 er ber „Ubenbpoß". | 


vermißt. hr Bruder Henn Hopemefl 

und der Polizeichef Tsriedinger erbras 

hen da3 Haus und fanden die Frau. 

Sie war 68 Xahe alt geworden. 
— — — 


Eeiet die Sonniganoit. 
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RM. Maflington Str, 
siolfhen Wiltd Wpenue und Sranllin Etr. 


Schulen und eine Univerfität, in der die czechifche 
Sprade vorherricht, e8 hat Theater und ein National: 


‚theater, in welden nur die czedhiiche Sprade zuläfiig 
it, in öffentlichen Memtern und Gerichten ift die czechi 
ide Sprache mit der deutichen 


I 
: : Ben 
gleichberechtigt. Die | 
leitende, Rolle, weldhe das Czechentum im öffentlichen | 


Leben Böhmens fpielt, wird am beiten durch die Worte | 
eines befannten Gzechenführers illuitrirt, der erklärte: | 
s 284.50 „Bis zum Sabre 1848 ftanden die Strabennamten in ı 
deutſcher Sprache auf gelb und ſchwarz angeſtrichenen 
Pfoſten, einige Jahre | 


ipater murden die ezechifchen | 


rs 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 20. Auguft 1917. 


Heute mir, morgen dit. | 


mr 
Argwohn Tünder Herzenstüde, 
!ber Dem miptraue Dretit, 
Der da alle Augenblide 
Zeine Yandestreue pretit! 
„Seht jparlamı mit den Bananen 
um!” lautet die neuefte Mahnung. 


Telephon: Franklin 5900 ⸗ muoie Namen darunter geſetzt; dann wurden die Pfoſten rot „Beſonders mit den YBananenica- 


Summer 1 Leit; Ins Haus gellefert per Monat 80 Gent3 
‚Somntagboit” .... 


hof jädri. Der Wer. Staateiı außerhalb 
u: h 


—22 ⸗ 


as Seeoni Class Matter Be ber P#th 1889 a: the Post Ofies 
rd, 1879, 


| Je ſchneller, deſto beſſer. 


Das letzte Auguſt⸗Drittel, das in normalen Zeiten 


aoaſhington einſam und verlaſſen ſieht, verſpricht die— 


Ies Jahr ganz beſonders lebhaft zu werden in der 
Bundeshauptſtadt — und wenn nicht ganz beſonders 
‚Iebbaft, fo doc ganz beſonders arbeitsreich. Denn 
‚drei bödhit wichtige Gejegesvorlagen jollen und jollten 
‚in den näditen zehn Tagen oder jo Erledigung finden: 
Die Kriegsiteuervorlage, die Kriegsverfiherungsbill 
* und der neue Bondausgabe-Vorjchlag, der vor dem 
 Sausausihuh für Mittel und Wege liegt. 
5 Die Kriegsiteuerborlage liegt Ion jo lange vor 
* 
dert und amendirt worden, es ſcheint ſo unmöglich, ſie 
Alleen recht und gerecht zu machen, daß es nicht verwun 
derlich iſt, wenn die Kongreßmitglieder ihrer herzlich 
müde ſind und ſchon aus rein perſönlichen Gründen 
ihre Erledigung, ſo oder ſo, wünſchen. 
chend erwartet man, ſie noch Ende dieſer oder doch An— 
fang nächſter Woche zur Annahme zu bringen wenn 
nicht Senator La Follette mit ſeiner a 
Rede zu viel Zeit in Anſpruch nimmt. Ob ſich dieſe 
Erwartung erfüllen wird, das bleibt noch die Frage, 
auch dann, wenn Senator La Follette ſich kurz hält 
und nur einen oder auch nur einen halben Senatstag 
in Anſpruch nimmt, denn die Oppoſition gegen die 
hohen Einkommenſteuerraten uid die Kriegsvbprofit 
ſteuern iſt immer noch ſehr ſtark im Senat, und gegen 
die von der Bill, wie ſie jetzt iſt, in Ausſicht genom 

mene Erhöhung der Poſtraten macht ſich eine ſo ſtarke 

Gegnerſchaft geltend, daß das Schickſal der betreffen 
den Klauſel mindeſtens zweifelhaft iſt. 

Auch die beiden anderen Vorlagen werden noch 
ſtarke Oppoſition finden, ſo daß es unwaährſcheinlich 


ırnf 
nacl 
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’n 
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iſt, daß ſie ſobald wie man erwartet oder hofft, ſollten 


erledigt werden können. Das iſt natürlich erklärlich 
genug. Denn die von der Adminiſtration gewünſchte 
Geſetzgebung iſt von allergrößter Wichtigkeit und ver 
ſpricht tief hineinzugreifen in die Kaſſen und Taſchen 
des Volkes. Aber dadurch, daß die wahrſcheinliche Ver 
zögerung erklärlich genug oder natü ſt. wird ſie 
nicht weniger fatal oder behindernd in eiırem Punkte 
und einer Rihtung — in der dal 
erichwert der Ndminiütration — der Nation! 
Arbeit und die Erreichung des geitedien SJieles! i 
(die Oppoſition) ſchiebt durch jeden Erfolg, den ſie hat 
das Ziel weiter hinaus und mag damit viel Schlimmes 
wirken, trotzdem ſie nur, nach ihrem Sinne, Gutes will. 
Denn das Ziel iſt doch, die Nation ſtark, gerüſtet 
und fertig zu machen für den Krieg; ſie in den Stand 
zu ſetzen, ihren Forderungen den höchſten Nachdruck gu 
verleihen und Bewilligung zu erzwingen von Feind 
und Freund. Sie zu befähigen, durch Hinweis auf 
ihre Macht, ihre Rüſtung und Bereitſchaft, den Frieden 
green, bezw. ibn durch Anwendung der Macht 
herbeizuführen. Und der Friede, baldigſte Erreichung 
eines ehrenvollen Friedens, ohne Haß und Rachegedan 
ken, iſt doch und bleibt das letzte Ziel unſeres Eintre 
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tſache: Sie 
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tens in den großen Krieg, unſerer Kriegsrüſtung und 


das 


Vorbereitung und all' der Maßnahmen, die 
dingt. — — 


be 


Böhmens Rechenſfehler. 


Die Stellungnahme Yöhmens zı 
in vielfacher Hinſicht mit derjenigen Irlands vergli 
chen worden, und doch beſteht zwiſchen beiden ein ge 
waltiger Unterſchied. Die Gewaltherrſchaft Englands 
richtet ſich trotz aller gegenteiligen, ſcheinheiligen Ver 
ſicherungen gegen ein autonomes Irland, gegen die 
freiheitliche und wirtichaft! Fntfaltung des Yandes 
und gegen die Anerkennung der Gleihberehtigung der 
celtiihen und enaliicen adıe. Bohnen hingegen 
befigt die gleichen rechte wie alle dem öfterreichi 
ihen Staatsverbande angehörenden Länder, feine Be 
völferung erfreut ji aller bürgerlichen Recte und 

politiihen Freiheiten, die den Bewohnern des gefamımn- 
ten Raiferreichs zuiteben, die czechtiche 
berrihhend in der Verwaltung, T 
öffentlichen Leben, und ſeinen geſchichtlichen Ueberlie 
ferungen wird durch die Tatſache Rechnung getragen, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich, der den Titel „König 
von Böhmen“ führt, ſich verfaſſungsmäßig in Prag 
krönen laſſen muß. Bis zum Ausbruch des Krieges 
galt den Czechen die Selbſtverwaltung mit einem böh 
miſchen Parlament als das 
Erſt als es glaubte, annehmen zu dürfen, daß die Zen 
tralmächte der Uebermacht ihrer Feinde terliegen 
würden, ließ ſich Böhmen herbei, den ſlawiſchen 
Lockungen Gehör zu ſchenken, die ihm im Falle des 
Sieges vollſtändige Unabhängigkeit mit eigener Regie 
rung in Ausſicht ſtellten. 
In Verfolg dieſes Zieles entſtanden zahlreiche 
mehr oder minder geheime Organiſationen, die dieſem 
die Wege zu ebnen verſuchten, die Losſagung von Böh 
men als Teil der öſterreichiſchen Staatengemeinſchaf 
befürworteten oder möglichſte Umgehung aller ihm ob 
liegenden Pflichten zu fördern ſuchten. Es wurden 
verräteriſche Verbindungen mit Rußland angeknüpft, 
-in Schrift und Rede die Sadye der Alliirten verberr 
licht md offen eine Yostrennung Böbmens von 
Deiterreich-Ungarn bingearbeitet. Mebrfadh gingen in 
offener Schladht böhmiihe Nompaanien nit Warten 
und Ylagge zum Feinde über, einntal jogar ein ganzes 
Regiment, das 25., Czehen, Männer und rauen, lei 
teten dem Feinde Spionendienite und fonitigen Vor 
hub, wo fie dies obne allzu große Gefahr alaubten 
fun zu fönnen. Selbit Mitalieder des Reichörats, wie 
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Profeſſor T. G. Maſaryck, Dr. Kramarzh, der Dichter 
Machar u. A. vergaßen ihren Treueid und gaben ſich 


zu Werkzeugen des Slawentums her, mit dem das 


Kaiſerreich im erbitterten Kambfe um ſeine Exiſtenz 


lag. Sie wurden zum Tode verurteilt, dem ſich Ma— 
ſaryck durch die Flucht entzog, während das Urteil der 
übrigen Verurteilten auf dem Gnadenwege in Gefäng— 
nißſtrafen umgewandelt wurde. 

Die anglo-amerikaniſche Preſſe hat ſich veranlaßt 
gefühlt, die Stellungnahme Böhmens zu verteidigen 
und beſchönigen, den Landesverrat der Verurteilten 
durch deren nationale Beſtrebungen als etwas Zuläi 
ſiges hinzuſtellen uſpp, und zwar iſt dies dieſelbe 


Preſſe, die verlangt, daß Fremdgeborene jegliches Mit- 


gefühl, ja ſelbſt die Erinnerung an das Zand,ihrer Ge- 
burt unterdrüden jollen, um in der Stunde der Kriegs 


gefahr dem iyeinde ein einiges Volk, eine einheitliche | 
I sront gegenüberzuitellen. 


Warum foll ein gleiches 
Verlangen Deiterreih-Ungarns an feine Ilntertanen, 
da8 uns jo lobenöwert ericheint, nicht den aleichen An— 
fpruch auf Anerkennung haben? 


Döhmen ijt fein unterdrüdtes Land. ES hat 


dem Kongreh, und iit ichon fo vielfach erörtert, veräne | 


Demtentipre: | 


ündigten BR \ ers Bis 
|Moung die Vielmeiberei zum religiöjen Gebot erhob, | 


prace 1it vor: | 


zreſſe und im ſonſtigen 


—86 2 heat Mind 
höchſte Ziel ihres Strebens.“ 


und weiß angeſtrichen, die czechiſchen Namen erſchienen 


malt und nur czechiſche Straßenbezeichnungen allein 
zugelaſſen.“ 

| Böhmen, verblendet dur die Brahlereien des 
Sroßflaiwentums, bat eine für jeine Zukunft verhäng- 
'nigbolle Wahl aetroffen, al3 e$ umternabn, feine Un 
Iabhängigkeitstraume während des Weltfriegs au ver 


virklichean. Es hat die Macht des bisher ſiegreichen 


der Möglichkeit rechnen müſſen, daß dieſes Böhmens 
Stellung im öſterreichiſchungariſchen Staatenverbande 
bon neuen, ihm vielleicht nicht zuſagenden Geſichts 
\bunften regeln wird, 


|  „Unterdrädung der Bürger.‘ 

| Unter diejer Meberichrift bringt „The Enauirer“, 
Eineinnati, O., Nolgendes: 
nur einem Gedanken, die in W 
bibitionszufaß zu der Verfatfmng wühlen, je werden 
den Standpunft veritehen lernen, bon dem aus Sena- 
tor Underwood von Alabama die nationale Probibi 
tion befümpft. Sie find der Oppofition gegenüber 
nicht duldianı, jondern merden anitößig und under- 
'ichamt in der Beiprechung ihrer Motive. Nachdem jie 
völlige Entbaltiamfeit (teetotalism) willfürlid al 
eine Tugend aufitellten, wie feiner Zeit Brighain | 


m. 


” 


gefallen fie fih darin, alle diejenigen, die nicht mit | 
ihnen übereinitimmen, als 
bösartiq anzuieben und binzuftellen. ES it ihnen tm 
veritäandlid, day ein Mann, der aus beriönlichen 
Sründen auf alfobolbaltige Setränfe verzichtet, ihr 
Rirfen Sollte befämpien fönnen. Dabet bat aber dod 
Senator Underwood diefen Punkt für alle, die offenen 
Stumes find, Hargelegat in diefen Worten: „Das Ein- 
\areifen der nationalen Bolizeigewalt in das Hein des 
Bürgers wird unzweifelhaft zu einer Unterdrüdung 
führen und zum Sturze der Negierungsgrundiäße, an 
die wir glauben.“ 

„Was er unzweifelhaft meinte, iſt, daß die An— 
wendung dieſerPolizeigewalt nicht aufhören würde mit 
dem Verbote des Genuſſes von alkoholhaltigen Ge— 
tränken. Schon jetzt zeigt ſich eine ähnliche Bewegung 
gegen den Gebrauch von Tabak, den verſchiedene geiſt 
liche Organiſationen als unſittlich und von Uebel ver 
dammten. Im Wachſen iſt auch die nationale Verei 
nigung, die, größtenteils aus Geiſtlichen beſtehend, die 
Er eines religiöſen Sabbaths, ſtatt eines 
bürgerlichen Sonntags und Ruhetags, verlangt. Zu 
nächſt richtet ſich dieſe Bewegung gegen weltliche Ver 
gnügungen, aber ihr Endziel iſt, eine allgemeine Un 
kerordnung unter kirchli 


al 


zwingung 


die Unſittlichkeit verringert — dann folgt daraus noch 
nicht, daß perſönliche Lebensgewohnheiten in gleicher 
Weiſe zu behandeln ſind. Geſchähe dies, dann würde 
damit „Waſhington“ eine Macht verliehen, die es not— 
wendig machen würde, dem Publikum wider ſeinem 
Willen widerwärtige Polizeivorſchriften aufzuzwingen. 

„Die Frage perſönlichen Genuſſes alkoholhaltiger 


Getränke hat mit dieſen Angelegenheiten nichts zu tun. 


Die Frage iſt vielmehr, ob eine Gruppe von Leuten, 
die, 3000 Meilen weit weg, unter ſich beſchloſſen ha 
ben, daß ein gewiſſer Gebrauch unrecht iſt, ihre Anſich 
ten einer anderen Gruppe, die anderer Meinung iſt, 
ſoll aufzwingen können. 
ſchärft durch die Tatſache, daß 
Brobibitton bewerfitelliat werden foll durd die Sand 
fınasiweiie einer Minderheit, denn eben da3 wird der 
Fall ſein, 
gen überlaſſen 


— — 
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bleiben ſoll, 
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Die Kriegsmüdigkeit in Frankreich. Phare 
la Loire“ (Nantes) ſchreibt: „Jeden Abendd gegen 8 
Uhr 30 hört man aus den durch Savenay nach Orleans 
fahrenden Soldatenzügen die Rufe: „Nieder mit dem 
Krieg! Es lebe die Anarchie! Es lebe der Frieden!“ 
welche höchſt bedauerlicherweiſe die Soldaten den Ein— 
wohnern von Nantes zurufen. Könnten nicht Maß— 
nahn 
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en, die ſich ſeit 
r Abend wiederholen?“ 
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3wiſchenfälle unſchädlich zu mach 
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Die Bevslferung von Birginien bat von der gro— 
Ißen Trocdenbeit Schon aenug. Ber den jimatten Pri 
märmwahlen iit der Goudereneurs - Nandidat, der ji 
auf rückſichtsloſe Durchführung des Probibitionsge 
ſetzes vervflichtet hatte, unterlegen, und — was mit 
der Erwählung gleichbedeutend iſt die Nomination 
hat der von dder Antiſaloonliga heftig bekämpfte Kan 
didat Davis erhalten, der ſich für eine milde Handha 
bung des Prohibitionsgeſeßes ausgeſprochen hatte. 
Es wird alſo auch in Virginien in Zukunft niemand 
Durſt zu leiden brauchen. 

* + 


Ans einem Nrtifel der in Lyon  ericheinenden 
Zeitung „Pronrer” eraibt ji, da das Werlangen 
nach amtlichen Verluſtliſten in Frankreich immeer ſtär— 
ter wird. „Wir wollen über unſere Verluſte unter— 
richtet ſein“, ſchreibt das Blatt. „Wenn man bedenkt, 
daß man in Deutſchland die Freiheit genießt, alle 
Monate die amtlichen Verluſtliſten und täglich Die 
amtlichen Berichte unſeres Hauptquartiers nebſt den 
ausländiſchen Zeitungen leſen zu können, dann 
empfinden wir es als eine wahre Demütigung, daß 
man uns das alles vorenthält.“ Auch darüber geben 
die Ausführungen des Lyoner Blattes Auskunſft, daß 
die franzöſiſche Regierung die Veröffentlichung der 
Erklärungen des ruſſiſchen Arbeiteer- und Soldaten 
rates über die Friedensfrage immer noch nicht geſtattet 


hat 


er 


+ + x 


Wie das Publikum, ſo lange es ſich das ruhig ge— 
fallen läßt, und es hat ja im Allgemeinen eine Schafs— 
geduld man kann halt nicht immer höflich ſein — 
von den Bäckern „gemacht“ wird, geht aus einem 


Bit 
Ariefe hervor, welden der Zupderintendent fir Mabe 


und Gewichte unferes Staates, Herr Charles ©. Nohn- 
Son, an den Nabrımgdmittel-Kontroller Serbert EC. 
'Soover aeridhtet hat, und in welden er diejen den 
|Rat erteilt, ein Standard-Gewidht für das Brot ein- 
| zuführen und ftrift in Kraft zu feßen. Im Mat 1917 
| habe, jo heiit e8 in diefent Schreiben, das Mehl einen 
Marktwert von $17.50 gehabt und das Brot ser zur) 
71% Cents für den Zaib von ungefähr zehn IUnzen ver- 
kauft worden. Nett foite das Mehl nur noch $12.90 | 
Iver Barrel, der Preis des Brotes aber fei derjelde ae! 
blieben und dabct fer das Brot Eleiner geworden. Gin | 
Standard-Gewicht für das Brot merde Ddiefer „Nut: | 
fance“ abhelfen und werde das Publifum zu gleicher 
Zeit davor Ichüten, dat das Brot mit allerlei Ingre- 
— „aufgepolſtert“ werde, damit es größer er— 
eine. 
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iündhaft, umfittlich und | 


be Vorichriften zu erzwingen. | 
Zugegeben, dab ftaatliche Beichränfung gemwijle Laiter, | 


Dies wird betont und ber: | 
die Einführung der ı 


De 


ıen getroffen werden, um die Anftifter diefer pein- | 


len!” möchten wir hinzufüigen. erit 


ER, Se | auerit in großer Schrift md die deutichen darunter in |gejtern find wir wieder itber jo 'n 
4450 |fleiner Schrift, und jehließlih wurden legtere über- | Sing 


zu Hall gekommen. 


Hut ab! 


Das neuejre Werrglied dev Chreniegion 


| iſt der GBemeine Chas. Caulei, weiner, 


trotzdem igm ein Sentel amputirt war, 
ſein Xeben aufs Spiel ſetzte, um bei der 
Sorpedirung des Vampfers „La WMad— 


| Oefterreich-Ungarns herausgefordert, und c8 wird mit | jera” em in der Gefahr des Ertrintens 


ſchwebendes Kind zu retten. Seine brave 


| Zat wer von Erfolg gekrönt. . 


Tn3 Duell mit dem Nedakteur, 

Tas Duell, das amı Samstag mor- 
gens zwiſchen dem Redatteur dieſes 
Blattes und Frank Nelm ſtattfinden 
ſollte, iſt abgeſagt. Nelm hat uns ein 
Paar prächtige blaue Socken angeboten, 
wenn wir die Angelegenheit fallen laſſen 
würden, und da das Paar, das wir be— 


„Es wird viel darüber ſpekulirt, ob die Leute mit ſitzen, verſchiedene Löcher auſweiſt, und 
zaſhington für den Pro— wir die Socken daher nötiger brauchen 
: tal3 Frank Nelm’s Blut, fo baben mir 


da3 Angebot angenommen. Die Angele— 
genheit iſt daher damit für uns erledigt. 
(Rural Retreat Times, Va.) 


Nimmt die „joy“ aus „joy rides“. 


Bundes-Minen-Direktor Manning 
erläßt nunmehr an die Autobeſitzer eine 
Warnung, Vergnügungsfahrten einzu 

ſchränken, um das für den Krieg nötige 
Gaſolin zu ſichern. Armee und Flotte 

im nächſten Jahre etwa 350 
Wenn die 
langen Vergnügungsfahrten nicht auf— 
hören, werden draſtiſche Mittel in Aus 
ſicht geſtellt, um dem Uebel der Gaſo— 
linverſchwendung abzerhelfen. Eine 
trübe Ausſicht für den Automob. 


Schüttelreim. 
Die Berta will nichts mehr vom Baden 
ur u wiſſen, 
Seit ſie zweiKrebſe in die Waden biſſen. 


| 
werden 
Mill. Gallonen brauchen. 
| 
| 
| 
| 


Vierundfiebgig in Deutichland gebo 
rene Bewohner des Winnebago Co., 
Wis., hielten in Oſhkoſh eine Verſamm— 
lung ab, in der ſie ſich organiſirten, um 
Mittel aufzubringen, die Frage, ob ſie 
„feindliche Ausländer“ oder ‚naturali— 
ſirte Bürger des Landes“ ſind, zum 
Austrag zu bringen. Dieſe Männer 
hatien, ehe der Krieg begann, ihre Be— 
werbungen um Bürgerpapiere einge 


dem der Krieg begonnen hatte, als Bür 
ger anerkannt. Die Bundesnaturaliſa 
tionsbehörde iſt aber der Anſicht, daß 
diejes unzsjeßlih it. Die Männer tvol 
len nun ideen all bi3 zum höshiten 
Gerint Mmerifas bringen. 
| 
D 
r Dienſtenthebung,“ hat Charles 
Hughes entſchieden. . . Im Ge— 
teil. . . Sie iſt ſogar eine gute 
bereitung für den Krieg. 


— EICH 





wenn die Beihlußfaitung den Gefeßgebint: | 
ttatt dem Wolfe der 


Kine Kranfenliite in Nebraska. 


Eine Erfältungs - Epidentie it 
‚bier ansgebroden. Senn Pailen 
und Andy Daggett und zwei von 
Hepburn's Mauleſeln ſind daran 
erkrankt. 


(Wardville News.) 


In der, Utraine hat man ein Mini 
ſterium für jüdiſche Angelegenheiten ge 
ſchaffen. Der Miniſter ſelber iſt natür 
ich ein Jude, Exzellenz Silberfarb. Und 
alle amtlichen Dokumente werden in 
zwei Sprachen, Yiddiſch und R 
gedruckt werden müſſen. Die Kleinruſſen 
in Der Ukraine ſind eben weitſehender 
alz die Mormonen von Utah, denen Se 
nator King eniſproſſen iſt. 


Das große Uebel unſerer Zeit iſt 
der Ueberfluß an Leuten, die ſich 
einbilden, ſie machten Geſchichte, 
wenn ſie ihr Publikum mit ſelbſt 
erfundenen Geſchichten unterhalten. 


Entſcheidung eines Brooklyner 
Richters: Ein Mann läuft keine Ge 
fahr, wenn er beim Wirtshausbe 
ſuch ſeine Frau mitnimmt. Ja, 
warum ſoll er dann in's Wirtshaus 
gehen? Dann kann er ebenſogut 
zuhauſe bleiben. 


Bon allen vpolitiſchen Unternehmun 

gen iſt vielleicht die ſchwerſte die, eine 
Linie zu verlaſſen, auf der man ſich bis 
her bewegt; Erfolge rückgängig zu ma 
chen, die man ſelbſt hervorgerufen. 
Leop. von Ranke. 


Viele zeigen erſt ihr wahres Geſicht, 
wenn ſie maskirt ſind. 


Dämon Dummheit. 
ummheit iſt die 


Wurzel alles 
Böſen, 
iſt die ſchlimmſte Krankheit dieſer 
Erde. 
Drum muß die Welt von Dummheit erſt 
geneſen, 
Damit ſie glücklich und geſittet werde. 
Und kämpften Götter gegen ſie verge— 
bens, 
Wir Menſchen dürfen ihr 
liegen. 
Krieg!“ ſei Motto 


unſ res Strebens — 


nicht unter— 


„Der Dummbeit 


Wo Götter machtlos 
ſiegen! 


Zefet die 


„sonniagpa 


« 
s 


| Front 


reicht und tourden im Sireisaericht, nach= | 


une, ! 


‚ werden Menichen ı 


f&uldig war. Er rückte feine brei | 
Stühle zufammen, den Rod, unter 
den er bie en V 
F — ... mappe legte, benutzte er als Kopf— 
Cr hatte nicht geruht, Diß Jie ihn | Krfen. bie — Jutedecke auf 
natürlich! Nicht am DIET zeimem Tifch als Federbett. Die Ka— 
‚gront natürlich! Mit feinem langen] Feraden im Schügengraben haben es 
ns Bart und bem uigen noch ſchlechter, dachte et ergeben. Ihn 
ſit hatte man ihn gar nicht Sir hungerie. Die Seinen zu benad 
zur ärztlichen Unterſuchung zugelaf=| at; 6 e3 heute Mbend feine 
rar ., :. tichtigen, gab es heute ? 
| fen; aber wenigjtens foß er eßt M möanlichteit mehr. So ergab er jich 
Uniform in einem ſchmalen —A— "getröftet durch diefes neue 
chen von dem Gericht3gebäude feines | nn nmesblatt im Lorbeerfranz feiner 
Städtcheng, fertiate alsSchatzmeiſtet herfiilfu 5 | 
des ſiadtiſchen Hifsfonds fürſtriegs- Pflichterfuuungen. 
“het 4 | € brachte eine jchauderhafte 
unterftügungen Liften und jauber ge: |. er beri i . 
führte Rechnungabicher an und hatte Nacht. Frierend, — alle 
überdies die Briefe der Gefangenen Glieder wie Ebrochen. Und — 
aus dem nahen Baracenlager auf konnte den —6 —— — ha 
Spionen-Gefahr und fonitige Zuläf- ben? Ein Klient? Cr meinte jegt 
figteit zu prüfen. Seinem improvi⸗ | nachträglich, „auf ——— diden 
firten Arbeitstiſch gegenüber an der Mann Verdacht haben zu können, der 
Wand ſtand der ſchmale eiſerne ihm von rückwärts nahe gekommen 
Schrant mit demKunfſiſchloß, der die war. Und er befühlte zum hundert— 
eingelaufenen Gelder bemahrte. Den ften Male vergeblich die Nüden- 
| Schlüffel dazu trug er hinten an der) jchnalle, an der der Cchlüffel ge: 
ı Weitenfchnalle. Man ließ die Sum-|hangen halte. . 
| men immer zu einigenTaufenden an) AS die Scheuerfrau am nädhiten 
laufen, ehe man fie der Bank zu-| Morgen fam, war fein GSeelenzuitand | 
| führte. Eben jeßt wieder war die|verzmeifelt. Er hörte fie im langen 
| Webermweifung fällig, aber Profeffor | Korridor hantieren, hörte, wie fie Die 
Schrader, umftändlich und aeiifjen=|tleine Tür zum geheimen Gemadh am 
haft wie er war, mochte niemand an=-| Ende des Ganges öffnete, mit dem) 
deren mit der Einzahlung betrauen. Beſen hineinſtieß und glaubie dabei 
und ſelbſt war er in dieſen vielbe- einen kurzen, metallenen Klang zu 
ſchäftigten Tagen erſt nach Schluß vernehmen, der ihn auffahren ließ. 
der Bankſtunden frei geworden. Das Minna!“ Sie kam herbeigetrappt. 
nagte ein wenig an ihm. „Minna,“ ſeine Stimme bebte, „ha— 
Tag und Nacht trug er dieſes Geld hen Sie vielleicht einen Schlüſſel ge 
in ſeinen Gedanken mit ſich herum, funden?“ | 
ja es fam ihm falt vor, al3 habe er Sie ftarrte ihn an ivie ein Ge- 
es wirklich in jeine Rodtaiche ae= fpenit. „Der Herr Direktor fchon jo 
ſteckt. Ueberflüſſigerweiſe befühlte fruy auf?“ | 
er jih. Die Talchen waren leer. Na- Gr tmiederholte ſeine Frage. 
türlich! Er war es gewöhnt, unan-, Einen Schlüſſel? Ih ja. Ebend 
taſtbar richtig und tadellos zu han- fiel er mir doch entgegen 
deln. Ein Ehrenmann durch und Sie eilte davon und kam triumphie 
durch. rend mit dem Schlüſſel zurück. „Wie 
Profeſſor Schrader hatte 64, 66 gut, daß er nicht 'reingefallen iſt!“ 
und 70 mitgemacht, war Gymnaſial-Der Profeſſor antwortete 
lehrer, ſchließlich Direltor geworden Er kämpfte mit einem Schluchzen. 
und nun feit . feiner Penfionirung ie liebkofend hielt er den Schlüff 
voll unbeihäftigten Tatendrangs. zwiſchen feinen Händen. A 


a Re ee i : Dann, als 
Seine Familie litt ein wenig unter zh er ſich vergewiſſern müſſe, daß es 
ibn, da er iminer zu Haufe war und 


5 s ND | der rechte fei, meder verborgen noch 
jih mit wohl ausgearbeiteten, aber ſonſt verdorben, ſteckte er ihn ſorg— 
unerprobten Theorien um die häus- ſam in das Schrankſchlüſſelloch und 
lichen Angelegenheiten fimmerte, um ſchloß auf. Knarrend öffnele ſich 
nun, da er endlich einmal die Zeit, pie Tür, Schrader tau 


> n 4a sth + Tor g ins} + . m — 
dazu ‚hatte, au darin eine flicht | Das kleine obere Fach, in dem er das 
zu erfüllen und ſeiner lieben Frau 


„ER a Geld bemwahrte, war leer. Er griff 
etivas don den Mühen und Sorgen | tiefer in die anderen Fächer. Sollte 
de3 täglichen Lebens abzunehmen. 

:  &o entdedts er auf feinen täalı 
den langen GSpaziergängen in die 
ländlihe Umaebrna hinaus fortmäh 
rend die herrlichlien umd billtaften 
Bezugsquellen für Brot, Kartoffeln, 
Gemüfe, die nur den Nachteil hatten, | 
daß man, um die Waare einzuholen, 
eines bejonderen Boten oder unge— 
beuer viel freier Zeit bedurft hätte. 
Er hatte feiner Frau eine finnreiche 
‚ Wirtichaftstaffe vom Buchbinder an 

fertigen lafjen, mit vierzig Fächern, 
deren jedes eine bejondere Nubrifbe-| 
zeihnung trug und genau auf den 
Tfennig foviel Geld enthielt, wie mo 

natlich für daS Benannte ausgegeben | 
werben durfte. Da war ein Fach für mpurde wach: irgendivie mußte das 
Nabeln, Zwirn und Gummitwaaren, Verfehiwinden des Schlüffels ja zu- 
‚ein anderes für Klapierftunden, Bub- ; Dem Diebitahl. 


vr ammenhängen mit 

fra oder l es rn 9 8 1a! n 

au oder e ettriiche Bahnen. Alles Finen Augenblick befriedigte der Ge 
war vorgeſehen und die zumMonats— 


— danke ihn beinahe. Es wäre ja auch 
— 5 Ei imle DUN c M|, malaublich vr hp Di 
dieſe vierzig er Dibidiert. Heim- m ——— geweien, —* — 
lich überhübfte Frau Direktor acht ioe teftor  Profeffor Schrader, ben 
ee TO HHeHLOT ADS | Schlüfjel fo achtlos hätte verlieren 
die Heinen Bappichranfen und arämte & Unmöalih! ©: aeftrenat 
ji) überhaupt nicht groß, wenn fie eg —— 
für Bildung ausgab, was für Nah er aber auch nachlann, er fand feinen 
EDER 18000, un Ti uljz | ow 9 Nr tt J 
rung beſtimmt war, und umgeiehrn. daden — war bet 
Unbequemer mar es dah der Hau ıSchranf nicht mehr aeöffnet worden, 
tem ) 2, DaB ver YauEs; 2 a en Rrisfunm 
| herr jeden Moraen in der Riiche einen Ber FE ” — * en 
Zagesbefehl aufbing für das Maäpd- |‘ ee Meng 


: | 2 ne muhte Das Geld alfo geraubt fein, 
en, der jeder Stunde und Minute, um — 


ihre beſtimmte Beſchäftigung an— 
wies. 

Die Folge war ein ewiger Dienſt— 
botenwechſel. 

Nun aber ſaß der Pflichtgetreue 
unjchädlich und nubooll in ſeinem 
ſchmalen Zimmerden im alten Ge- 
richtögebäude und midmete feinen 
Tätigfeitäpranga Dem MWaterlande. 
Eben wieder waren Briefe aus dem 
Geſangenenlager angrlanat, Die er 
durchzuiehen hatte. Schrader hatte 
früher Engliſch und Franzöſiſch als 
Hauptlehrfach verſehen, aber ſein 
grammatikaliſch korrektes Wiſſen 
hatte ſchweren Stand dieſen oft ele— 
ganten, oft wieder unorthographiſchen 
oder flüchtigen Aufzeichnungen gegen 
über. GSee er ſich erſah ieer— nr ce 
den Motftift in der Hand und be— Frſchlonſenen ae Nie) * 
gann Fehler anzuſtreichen, bis er zu Zuletzt erſchra — Ran 
legt enifett aufiprana und mit allen eingebüpt zu 
Radiermitteln feine Striche wieder 
zu bejeitigen juchte. Gr verlor viel 
Zeit mit jolcher Urbeit. 

Huch die Kalle machte ihm 
ichaffen. Gr hatte fi für fein Amt 
als Schatzmeiſter des ſtädtiſchen 
Hilfsfonds für Kriegsunterſtützung 
eine beſondere Rundſchrift angelehrt, 
um ja keine Verwechſelung mit ſei 
nem Privatkonto, auch etwa nur für 
ſeine eigenen Augen, herbeizuführen. 
Außerdem öffnete er nach jeder Ein— 
oder Auszahlung den Schrank wohl 
zehnmal wieder, um nachzuzählen, ob 
er ſich nicht auch geirrt habe. Ob 
alles in Ordnung ſei. 

Und eines Abends, da er gerade 
nach Hauje aehen wollte, fand er den 


And ein Kriegsfreiwilliger. 


Humoriftifhe' Stisze don Anielma Heine. | 


' 


| 
el 


4 
di 


Das war unmöglid). 
Doch, ob er das Geld vielleicht an Die 
unrechte Stelle gelegt habe? 
war länaft Draußen. Er jchlof die 
Zür ab, juchte Jorgfältig alle Map 
pen und Bücher und Papiere durch- 

umfonft! Er fette fich vor den geüff 
ıneten Schrant und ftarrte 


beitimmt — war da3 Geld noch da 
gewejen. Er hatte es Selbit in der 
Hand aehabt, hatte es in einen aro- 
Ben, feiten Briefumjchlag 
fen. Deutlich fah er es vor jid. 

Und er irrte jich nie! 

Sein inquifitorifcher 


4 


aber hatte er den Schlüffel beflimmt 
'nody gehabt. Er batte ihn Deutlich 
gefühlt, al3 er, nah einer quten 
Mehlipeife, die Weite etwas erimei- 
terte. Dann allo — — — 
Seine Gedanfen vermwirrien 
Hebermacht und überdungert fand er 
teinen Ausmeg. Jmmer entjeglicher 


‚für den Dieb halten. Und war er es 
urht am Ende? Er war Nachts im 
Harfe geblieben, morgens hatte er 
verifuht, Minna einzureden, er habe 
den Schlüffel verloren — alles Deu- 
tete darauf hin, Daß - 
13 habe er einen Schüler vor fid, 
er böfer Streiche überführt werben 
(te, fo redete er da in der fahlen, 


& 


Sr Schloß die Tür auf, nahm die 

Drofchfe, der er braußen begea 

nete und fuhr nach Haus. Dort hat- 
ten Sie ſich ſehr aeängitiat. 

Als er nun anfam, totenblab, 
aar und Bart ineinander gemirtt, 
eitaubt, zerfnittert, ftürzten 
2) 
mehrte fie würdevoll ab. 
der Strafe. Main wird ohnedies 
bald genug alles erfahren.“ All 
mählih fam denn das Furdibare 
heraus. „Man muß mich ja für den 
Dieb halten! Erit der Schlüffel nicht 
zu finden, dann der Schrant Teer!“ 
E35 mar wie eine fire dee. eine 
Frau fprad zu ihm, er hörte fie gar 
nicht, er redete weiter: „Natürlich 
müffen wir es erjeten, jebt aleich, 
und wenn ich alle verfaufen müßte.“ 
Und inımer wieder von neuem aus 


, 
zu 


„Nicht auf 


Y 
m, 


9— 
\“ 


betäubt, juchte dann, furzfihtig iwie 
er war, auf den Knien, ſchließlich 
wie eine Schlange umherkriechend, 
die ganze Stube ab. Umſonſt. Nir- brechend der Vorwurf: „Warum habe 
gends glänzte oder klirrte es, der ich auch die viertauſend Mark nicht 
Schlüſſel blieb verſchwunden. auf die Bank geſchickt.“ 

Und wenn nun Diebe den Schlüſ- Die Frau Direktor hielt ihm beide 
ſel fanden? Wenn ſie in der Nacht Hände, wie einem Kinde, dem man 
den Schrank öffneten, beraubten? heilende Medizin beibringen will. 
Das Haus war unbewohnt, der Aber Du haſt ſie ja auf die Bant 
Kaſtellan, der ſonſt dort ſchlief, zum geſchickt,.“ ſchrie ſie aus 
Militär eingezogen, die Scheuerfrau |fräften. ch felbit habe fie ja doch 
fam erft am nächſten Morgen, hingetragen.“ 

Profeſſor Schrader zog ſeinen „Du?“ 
Rock und und legte ihn ſorgfältig zu- „Ia, weil? St e# denm nicht mehr? 
ſammen. Sein Entſchluß war ge- Du haſt es mir noch ſo auf die Seele 
faßt. Er wußte, was er ſeinem Amt gebunden, geſtern Mittag, che du 


Tochter, zitternd, ſchob 
Stuhl herbei, 


ich Telber einmal daran aweifle! Und! x: 


Sheriff erzwang geitern die Schliekung 


Verſuchen, 


Traeger erklärte heute, daß von den 


ſtirt wurden, 


Wirte 


Countyh, welche 


nung 


melte zurück, 


ihm ein Irrtum begegnet ſein? Ihm? 
Aber er ſuchte 


Minna 


hinein. | 
Gefiern Vormittag — da3 mußte er! 


verſchloſ⸗ 


Spürrfinn | 


während er zubauje Mittag aß. Da] 


ſich. 


wurde es ihm klar: Ihn würde man 


beide | 
rauen ihm janınternd entgegen, Er, 


'falat dazu ferviren Tafjen! 


Reibes= | 
ı bom 


' Sodamt 


wieder ins Gerichtsgebäube ginaft.“ | 
Sie lief zu ihrem Hleinen Schreib: | 
tifch, Schloß auf und gab ihm die 
Bankquittung in die Hand. | 
Er nahm fie. Das Blut jchop, 
ihm beängftigend zu Geliht. Die 
ihm einen J 
alte Herr! 
die Höhe. Gerade, die J 
rehte Hand ziwijchen bie oberen, 
Knöpfe feines Nodes gefchoben, jtand | 
er da mie eine Ehren-Statue feiner | 
ſelbſt. 
„Ich wußte es ja,“ ſagte er mit J 
Ueberzeugung, „was ich übernommen 
habe, das führe ich durch, auch wenn 


Todesanzeige. 


FSreunden und Belannten die trau— 

iger, Rachricht, daß meine geliebte 

Batlin und unfere gute Mutter i 
Sohanna VBerer, geb, Tenwis, 

am Samstag, den 18. Huguit, geitor- 

ben it. Die Veerdigung finder flatt 
zienstag, den 21. Aug, um ? 
NRehm., bom XIrauerdaufe, 28 

Innlon Ztr, La Grange Su., 

Antos nah Maldheim, Die 

trtanernden Hinterbliebenen: 

John Beer, Satte. Emil Meder, Frau 
A. Hoppenrard, Fran Nik Shane, 
Frau D, %. Beterion, William umd 
Minnie Beder, Seinder, 
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Iefannten die traurig: 
liebter Gatte un 
Schwiegervater 
Leo Mueller 
ıt Alter bon 5 yabrer 
Infen it. Beerdigung 
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nun möchte ich frühftüden. e 
eine freiwillige Nachtwache iItrengt 
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Iuftice Bart gab nad. 


fraternden 
der Wirtichaften des Ortes. 
Juſtiee Park, das bisher allen 
feine Wirtichaften aut) 
Sonntagen zum Schließen zu zwin 
gen, wideritanden bat, mußte ac- | 
tern die Waffen ftreden. Sheritt | N 
Todedanzeige, 
jieben Wirtichaften des Ortes Fünf rint dan uniere Here gel 
offen waren, als feine Leute am 
Morgen eintrafen. Sheriits 
gehilfen ordneten Sofortige Räu 
mung und Schliefung der Nofale 
an, vor denen Sherittsgebilfen po- | Yunzftims wire, terlihe8 Hohant 
die bis Mittermacht Sabnit ji an ıfbland Ode. — — 
Poſten blieben Einige der] ar Hab dem Zu. Sharien-Gottedader. T 
broteitirten, md iM Der Peter Laner, — 
Hackerſchen Wirtſchaft wurde ſogar Mann, <chmwei 
mit Widerſtand gedroht, aber die — 
feſte Haltung des Sheriffs erzwang 
Schließung der Wirtſchaften. Juſtiece 
Park war die leste Ortſchaft im —— Acc 
gegen die Anord- am 8. Anguſt, im Alter 
Staatsanwalt Hoynes, die ze: en 
zu ſchließen, Front N 
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Mathias Kaufmann 
mo» 

— 

Todesanzeige. 

ider 


von 


3Jabren 
zeerdigung 


Wirtſchaften 


nicht. machte. 


Vor ſechs Wochen gab es in BER | u ee 
Landbezirfen des Konnty 2000 Lo- Sana, Seihivi schft Bermanbiem 
fale, in denen an Sonntagen get | _ Rn 
tige Getränfe husaejhänftt wurden. anzeige, 

Ein Straftiwagenunfall, dem vier nnte traieige Nach 
Kraftwagen mit Inſaſſen zum an 
Opfer fielen, veranlaite Leichen 

ſchauer Hoffman zu einem Proteit 

gegen das Offenbalten der Wirt ‘ 

ſchaften. taatsanwalt Hoyne ord mit Nies vag 

nete darau Schließung an. bite, 

Am legten Sonntag lichen 75 Wirt- | zaras Santer, Satte 
ſchaften die Anordnung unbeachtet. Sumar. 
68 von ihr 
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umf liebe 


John Koeppen 
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— entichlaf 


Verdächtiger Brand. 
kachmtttags Im br 
Sortcordia Gottesader 

| Stto ır 


nebit 


Armours Gisfebrif am Mound Late tn 
Schutt und Aſche gelegt. nd Emma Koeppen, ach 
Serwandten 


Geitern früh, furz nah Mitter 


nacht, angeblich zualeih an Todesanseige. 

Wae —— ie ai Humboldt Parf Frauenverein. 

einem Dutzend Stellen, Feuer aus — 
pop, 5 v Ten Foamten ımd die traurig 

in der Eiäfabrif der yirma Urmour | nachricht, das = 
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Schweſtern 
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findet 
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Reilcid bi 


. . . . rt 4+ 
von Libertyville. Die Angeſtellte 
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I 
der Firma, die einen Musflry nad 
'dem See aemadt hatten und Ti a! 
\ Säfte auf dem zehn Ac großen | 
\Gelände der Arbeitgeber befanden, EEE eu iclenin De. 
Ifomie die Gäfte anderer, Dort aelege Todesanzeige. 
ner Sommerhotels wurden unſanft Freunden und 
aus dem Schlafe geſchreckt und FHüch- | "7" n 
teten in? Freie. Die Anlage, die mit 
einen Koſtenaufwand von $100,000 11, Ber 
'errichtet worden mar und 50,000 peite, € 
Fonnen Gi3 enthielt, wurde ii 
Schutt und Miche aelegt. Wuch die 
Gisfpeicher und eine Anzahl Güter 
wagen gingen in Flammen auf. Der 
'GSefammtichaden dürfte ſich auf 
200,000 belaufen. | 
Da quter Grund zu der Annahme |. 
daß Das euer | ii. 
zurüdzuführen | saistes 
der | wooo, 


Um jtilles Beile 
Ghriitiana Heiden, Kräfidentii 
Pauline Xeters, Zelretärin 
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Roter und Gen 
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Guſtaf Finner, Sohn George Feuner un 
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vorzuliegen ſcheint, 
auf Brandſtiftung 
ſei, hat George B. Robbins, 000. Die traucenden Hit: 
Vizepräſident der Firma, eine Unter- A A 
fuchuna eingeleitet. —— 
Während er im Erdgeſchoß der 
Gable Piano Eo., Nr. 2214 Süd 
Paulina Strafe, Ausbeſſerungsar runder 3 
\beiten vornahm, febte ver Dampf 2 1. Seen — 
'röhrenleger Michael Paplomsti mit | im serrn entichiafen fit. Die trauernden Sn 
einer Kerze, die er zu feinen Arbeiten Bit: 
oehrauchte, den mit Del geträntten 
Fupboten in Brand. Die Flammen 
ariffen fo fihrell um fi, dat ‘Bap 
!omsti felder faum Zeit fand, fih in) sn 
Sicherheit zu bringen. Der Feuer: 
wehr aelang es erft nach mehrftünbdi 
ger Arbeit, das Feuer zu löjchen. Der 
anaerichtete Schaden wird auf $20, 
000 aefhäßt. 
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Schuppen Wr. 4629 Sud) <ür und 

Paulina Straße, mo er fih nieber- 

'geleat hatte, um ein Schläfhen zu 

halten, verbrannte aeftern der 55 

jährige William Battug bei lebendi 

oem Leibe. Man nimmt an, daf ein 

\achtlo8 fortgeworfenes Streichholz 

den Brand entfachte, der den Schup 
pen bollftändig zeritörte. 

EBEN 

Voliziit (zu einem Heinen Mad 

chen, welche3 jeine Mama verloren): 

Xa, Siffy, wenn Du mir nicht den 

deiner Mama unb Deine 

und Haudnummer jagen 

halten, 

Kleine? 
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Sewidmet von Elizaͤbeth Hamang, 
Katie, Peter, Frank und Eva,«“ 


Gattin 
rinder 


E. Huelhofer & dSon 
Leichenbeſtatter 
Reele Bedienung. 

1458 Belmont Ave. Tei. Lake View 68. 


1325 Ciybourn Ave. el. Diveriey 2900 
6mailmonii.ıamı 


Originale baieriihe Wirtihait, 


715—717 NORTH AVENUE. 
Zeben Abend und Eomatag Nachmitta a 


ZONZERT 
Münchner Küche. 


Sanntags von 4 Üühr an 10 Wents Eintritt, 
Imp. Unauilotti gu bexiaufen beim Pfund. 


ſpoſamodo⸗e 


deine Mama zu finden. - 
Mädchen: O itellen Sie mich nur d 
in dag Schaufeniter mit den neuen 
Bonnets da wird mih Mama 
jicher finden. 

Paſſender Moment. — Frau 
Kommerzienrat: Nach dem Braten 
ſingt unſere Sieglinde das Schubert 
ſche „aAm Meer!“ — Er: Sehr qut!! 
Da kannſt Du ja dann den Härings 


Großes Pikuik 


NRordicg denlſchen Srauen-Verein 


— PEN im @reelitor Part, Irbina Barl Toule 
Todesan steige. Apde., am Tonmerstan, 

* Anfarn 1 Ubr Nachm, Eintritt 
nden und Belannten die traurige Nad- | gem ——— Ze 1 
das mein gelichter Gatite Wen —E— — 


Louis G. Behme — — —— 
WILLIAM B. LUCKE 


aung fi Fun art — — :36 zu n 
Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 
' 3838 North Hoyne Ava 


‚Irauerhanie, 4432 Langiey Ave, nad 
Holy Angeld = Kirche, wo ein feierliches 
| Steparaturen werben fcnell, zunerläffie UM 


ham 


bard € 
Ana. 
106, J 
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*ren 


richt 


im Alter 


der 
zelebrirt wird, von dba mit Autos 
nad dem St. Marien-Gottesader, Die 
trauernde Gattin 

Barbara Behme, ach, Schaefer. 


Freunde find gebeten wegen Sigpläte auf: 
aurufen: Galımet 2733, 





Während Anguft fchlieht diefer Laden Samstag m 1 Uhr. 
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ur jetreid 


Es ’e 
gen, wollte man 

ungeheure, 
bem wichtigen 
Weizen, binmeifen. Die hungernden 
bes schwer heimaefuchten 
ı richten heute fchon ihre Hil 
renah Amerika umd fenden Son 
derfommiffionen nah den Pereinig 

Staaten, auf dab ihnen aus 

jerem reichen Lande Grrettung 
höchſter N Hungersnot, 
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ı1us 
aber willen be 
sjährige Meizener 
des wiederum umer di 
den gehegt en Erwartungen 
blieben wir nicht 
ſind, die Hilfe voll 
ganz Blutenden Her 
zens muß Amer heute ſo manches 
Nein ſagen. Und wir auch, 
daß in Europa angeſichts der fürch 
terlichen Verwüſtungen und Verhee 
rungen, die der als dreijährige 
Krieg den t und Ländern ae 
bracht bat, der Laae it, für 
dag Jahr genua Nah 
rung&mittef zu erzeugen, daß biel: 
mehr im nächiten Nahre die Notlage 
moch viel entiehlicher merben muß, 
wenn nicht aerade die Farmer 
Trreinigten Ctaoten bon Amerika 
durch eine nte aud; nur annähernd 
dageiveiene Netordernte dafür Tor 
oen, daß wir Amerifaner dann ven 
(Furopäern erheblih aröhere 
zur Verfüguna stellen fon 
jett. WUusaebend von Dielen 
der Bundesacker 
vor einigen Ta 
Bewegqung ein 
ung von min 
zöglich, von 
Weizen im 
Ziele Von 
Herzens ſchließen wir 
an und Iren 
nichts unverſucht alt ijen, mit all = 
Verfügung ftehenden Mitteln ı 

n Tanblichen ! Re — ee 
| geringen Anteil 

hoben Zieles 
deutfchen Far 
rein materiel 
betrachtet, um 
dur das neue Ge 

r Nahrungsmit 

Weizen, ſie 

auf den Markt 

von mindeſtens 
Dolle ert iſt. 

Für die Er ächſtjähri 
gen Winterweizenernte kommt zu 
nächſt die erhebliche Ausdehnung der 
in den nächſten Wochen mit Weizen 
zu beſtellenden Fläche überall da in 
Betracht, wo das Klima und der Bo 
den den Anbau von Winterweizen zu 
einer ſicheren landwirtſchaftlichen 
Maßnahme machen. Der Bundes— 
:derbaufefretär fordert die 
Staaten Kanſas, Ohio, Oklalb 
Indiana, Illinois und Oregon, in 
denen nahezu die Hälfte der im vori— 
gen Nabre mit Winterweizen beitell 
ten Fläche Iaa, auf, reichlich bie 
Hälfte zu erforderlichen Ausdeh 
nung des MWinterweizenbaues beizu 
tragen. Demnad er Kanlas eine 
Million, Obio LAROCOR, Sn 
Diana und XI in vis je mehr: 
als eine halbe Million, OHaboma 
800,060 und O on 250,000 Acres 

zur Verg herun ng der mit 
tiveizen beitellten Fläche in ber 
Wochen beizuiteuern, d. h. 
Beiraa müßte in den ge: | 
aaten die mit Wintermet 
e Fläche gegenüber der vor 
beſtellten vergrößert wer 
den. Dauehen bätie prozentualiter 
einer ganz erhebliche Ausdehnung der i 
Wintermweizenflähe in ben füdlichen 
Staaten, in Miſſiſſippi (um 455 
Prozent), in Georgia (um 100 Bro 
zent), in Alabama (um 50 Prozent), 
in Arlanfa3 (um 37 Brozent), 
Misconlin (um 29 Brozent), 
ntana (um 30 Prozent), 
New Nerfen, Yomwa 
Arizona, California (um 
Prozent), in Bennfylvania, Virgi— 
nia, Weſt Virginia, North Carolina, 
Kentucky, Utah, Nevada, Waſhington 
(um 11 bis 15 Prozent), in Dela⸗ 
ware, Maxyland, Minneſota, 
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wir noch einmal 
dem Lande 


tun! 
'jeder Bufhel auten Weizens im r 
ſten Jahre 2 Dollars bringen mird! bebeute 
|Erntet X 
chen ilt, 25 Bu 


avenopojt, Snrcage, montag, den 20. — IITT. 


Schweden die Ausfuhr bon Zeitung 
papier verboten. 


Spanien bat Ruhe! 
Paris, 20. Auguft. Yn Spanien | 


Kleine Kriegsdepefchen. 


Ver Moskauer Kongreß. 
London, 20. Auguſt. Auf dem 
Kongreß, der Ende der Woche in herrſcht wieder Ruhe, der General⸗— 
Moskau ſtattfinden wird, um die ſtreit dürfte heute beigel 
volitiſche Lage zu beſprechen und und dann wird das Kabinet fofort 


— für die Geſtaltung der neuen den Belagerungszuſtand aufheben. 
Regierung zu entwerfen, wird die 
Y g zu emiimerfe Löhliches Unternehmen. 


Vertretung, wie folat, fein: St. | 
g, wie folat, | » Nerv York, 20. Aug. Der nationale 


‚teröburger und Mostauer Stadtrat, | 
'je 15; andere große Städte, je lieben; | Rriegsrat ber hrifklichen Jünglings⸗ 


Rat der Soldaten- und Arbeiterver— 
treter 100; Bauern 100; Dorfge— 
meinden 400; Rorporativvereine 300; 
Induſtrie 120; Tanbmirtichaftliche | 
Vereine 100; Pertreter der Willen: 
Iha’t 100; Duma 400. 


Im Uebungslager. 
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Poſten unferer Soldaten. 
Monaſtir ſchwer beſchoſſen. 
Korfu, Auguſt. 


topps in den 
und 


je für Damen 


20. 


m 
—— ben nach Monaſtir geworfen und ein 
erkauf 1Dftcad, N. D Auguſt. Vierlel der Stadie gzerftört, Die 
Heute Mbend werten in dem biefi inen | Frauen und Rinder find in Eicher 
Vebungslager die eriten Truppenteile heit gebracht worden. 
der Regenbogendiviſion 
NVorf, darunter Nas teriihmte 69. | 
Regiment, Obio, Indiana, Wiston- | 
fin und Michiaan erwartet. 
Houſton, Texas, 20. Auguſt. 
dreißig Leute der Ko mpaante c de3 ; Chang empfohlen, feine 30,000 Mann 
Ylmoifer Ingenteurregiments, welche |fofort zum Kampf gegen die Deut: 
Samstag Ubend nah dem Genuß Ichen nach Europa zu fenden. 
ben aus Chicago mitaebrachten | japaniſche Geſandte hat im Auswär— 
Butterbroden an Fleiſchbergiftung tigen Amt verſichert, die Kriegser 
— geneſen, tlärung ſtärte die Freundſchaft zwi— 
St. Joſephs- ſchen China und Japan. 
Hauptmann deutſche Geſchäft. 
er wer 20. Auguſt. Richard) 
Zn t m. —* Lorfiher des Vorſtandes 
zu der Amerikaniſchen Verteidigungs— 
liga, hat Präſident Wilſog ſchriftlich 
erſucht, die Ausſchließung von Deut 
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neral Dam, welcher die Anhänger des 
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anfenh: aus 
ſſſiter verſuckt erm 
Butierbröde geliefert 
Milwaukee, 20. Auguſt. 
Batterie des Erſten 
Feldartillerieregiments 
vbom Urlaub nicht zurüdgckehrt. 
Petain auf Beſuch. 
Amerikaniſches Uebungslager 
rantreich, 20. Auguſt. General, nen, da beutjche Verficher ingsbeamte 
Oberbefehlshaber der franzö Kenntniß von äußerſt wichtigen In 
n Heere, verbtachte den geſtrigen tereſſen der Ver. Staaten erhiel ten 
aq im Lnger und äußert: jpäter, er umd bie Zahlung großer 
überzeugt, daß die amerikaniſchen an die 
Truppen bald eine ausgezeichnete finanzielle Lag 
Streitmacht ſein würden. 
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find 
nd in Milfourt und 
; Prozent) er 
während in Nebrasfa und | 
Datota praftiich Diefelbe Flä 
ber Nabresfrift zu beitellen 
‚sreilich macht überall da, mo 
Sabre der Weizen ehr 
ve anzgeiointert ift, wie 3. 8. in 
bie Beihaffung des not 
tflaffigen, qut afflimati 
utes große Schwierig 
muB alles aufgeboten 
bieje!ben zu überwinden. 
wie gejagt, erfordert die Not 
Zeit und unsere reine Menihlich 
feitzpflicht gegenüber allen Kul 
völfern auf dem Erdenrund ea, 
wir nieht3 unverfuht Taffen, 
Weizenernte 1918 zu fteigern, < 
dapon, daß jeder Bu 
Weizen? dem Farmer : 
(ats brinoen wird. 
Neben der Ausdehnung 
jtellten ‚rläche wird e3 fodann 

anlommen, durch zielbe 

ulturmaßnahmen den Ertrag 
lade zu steigern. Zu dem 
ivede find, hier zunächft nur ganz 
fürs und jummariihb aufgezählt, 
tolgende Regeln unbedinat zu befol 
sen: 

Man pflüge die mit Weizen zu be— 
ſtellende Fläche möglichſt frühzeitig 
um, damit der Boden ſich einige We 
chen hindurch, am beſten etwa zwei 
Monate lang, noch gut packen und 
ſetzen kann, bevor die eigentliche Aus 
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ırtc Abteilungen (Srabenftel- 
—— ſondern auf zahlloſe kleine, 
die in tiefen Höhlen neben und unter dort eine Depeſche des früheren Kö— 
Granattrichtern und anderen Aus- nigs — in Beantwortung ! 
böhlungen haufen und von der Artil- | eines Vorfchlans 
lerie Ichmerer zu belämpfen find beim, dan Griechenland fich den Mit- 
rüber in den Grabenftellunaen. telmächten anſchließe, gefunden, die 
das Heer und die Kriegtinduſtrie. wenige Tage nach dem Kriegsaus— 
Nerv Dorf, 20. Aug. Louis Cherey bruch aefchrieden worden par und, 
I» Dr. W. ©. Bernfeld wurden bier | Felaendermaßen lautete: r Kaifer 
heute vor Bund estichter Manton un Imerß genau, daß meine perfönlichen | 
ter der Anklage prozeſ flirt, gegen Be- | Syr mpathien, wie auch meine politi— 
ahlung Dien Apflichtie f für dienſtun- ſchen Anſchauungen mic an 
tauglich erklärt zu haben» Katlman |Seite ziehen. Troßbem ift e$ mir, 
Gruber, ein Zahnarzt, vird begich unmöglich, zu verſtehen, wie ich ihm 
tigt, der Vermittler geweſen zu fein. durch Mobilmachung meines Heeres 
Erftere beide befannten jich jehuldig | yon Nugen fein könnte. Das Mit- 
und twurben zu je zwei Jahren Zucht  telmeer ift den bereinigien lotten 
haus verurteilt. ‚von England und Franfreih auf 
New Hort erites Kontingent von | ‚Gnade und Ungnabde ausgeliefert, 
12,000 Masın der eriten Quote von | welche unfere Kriegs- und Handels— 
38,000 wird am 1. Geptember foite vernichten, unfere Snjeln bes, 
|dienftbereit jein. Die Zahl derjeni- | Teken und bor allen Dingen bie Zu 
aen, melde Drinitoefreiung bean: jammenziehung meines NHereres ber 
iprucht, wird von Taa zu Tage ge: 
tinger. Harold Robert Siael, Enter an Eifenbahnverbindungen nur 
von General Franz Siael, hat fih Schiff auzgeführt werden . Obne 
aefiellt, ol& er ala förperlich taualich DaB 3 in unferer Macht wäre, auch 
defunden worden nur im Geringſten von Nußen zu 
Baltimore, RD. Die Ar jfeim, ı würden wir tatſächlich von d 
beitsloſen zwiſchen 18 und 50 Jah- Landkarte verſchwinden. Notge- 
ren im Staate Maryland müffen fich drungen bin ich der Anſicht, daß und 
‚jegt in den Gerichtäfangl ein der ein. | nur itrengfte Neutralität dienlich fern 
"zelnen Gounties anmelden, damit fie ‚fann.“ Der bamala ıge deutſche 
in ber J ıbufirie verwendet wer Reichsſekretär des Auswärtigen, 
— zeitweilig Abel von Jagow, antwortete dem König, 
loſe, wie Ausf tändige, Studenten 
und Saiſonarbeiter findet das Ge— 
ſetz keine Anwendung. Auf Zu— 
die widerhandlung fteht bis $50 Geld 
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Kann nicht früh genug in diefem 
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und Walze gründlih zu bear 
| ‚ damit auf mechantichem Meae 
erreicht wird, mas bei längerer Zeit 
te Natur jelbit beforat, dak nämlich 
a8 Land fich aut fekt und padt. 
Menn auf dem betreffenden Land 
biejem Sommer eine Sadkrucht, 
. Mais oder Kartoffeln, mar, To 
das aut bearbeitete Land nicht 
gepflügt, ſondern nur durch 
Bearbeitung mit Schei 
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Beim Baulſpiel. 


Die Alliir— Schlugball teifit einen der Spieler an 
22 * * u fe auf Bapft ‚die Stirn u. ftredt ihn bewuittios nieder 
Benedikts ensplaı antwo rien, Beim Schlagballſpiel auf 
ug rd ae u ee ee Privatſpielplatz der Verſandtfirm 


im Unterhauſe 
— 0, un quft Papſt Benedilt Skars. —* & Co. 
Rn rn thinaton Shrake und 


widmet jegt eine Stunde täalich DER einen — Der 
* . < x U ) , 
Blättern aller Hauptftädte * ne r Irieg= S — Summe r8 
führenden Mächte; er —* die Jeſt van? — —— 
c 21465 — iß * . We \ t 
Auslaſſungen über ſeine Vorſchläge. Ball an die nn, Gr er 
* * * mE ‘ v <z 4 . 
Amjterbam, 20. Yug. General von yitt eime Gehirmerichiitterumg und | 
Li + in Pat 5 — BER 
en ‚hat in Rathenow erklärt: liegt jetzt in bedenklichem Zuſtand in 
„Dir können keinen Frieden ſchlie- dem Privathoſpital der Firma dar— 
ßen, ehe wir die Küſte von Flandern, nieder 
ein Kolonialreich Summers 


all aber müſſen 
Aulturmetboden 
1, daß ein ibenleg Cantbett zur 
ung qeitellt wird, ein Saat 

„rein und Feii“ zit, 
felbit Tollte nur 
jaſchine erfolgen 

geſunde, volle, gut 
Saatförner einer aftlima 
Meizenforte ausgefät iver ben. 

durch 
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aldehyde gereinigt werden. 

9 bſtverſtändlich kann eine ſchwere 
mm nur dann erzielt mer 
den, wenn ber Boden die nötige Kraft 
und Fruchtbarkeit beiibt; zu dem 
Amede ıit überall, mo e3 notwendig 
oder doh toünfchensiwert erfcheint, 
dDurd eine geeiqnete Düngung mit 
Ztall- oder Runtbün für bie 

Zufuhr der benötic gien Bflan 
foraen. 
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Die vorſtehenden Maßne 
nicht nur nomvenbig, um Höchiter 
träge bon MWinterweizen zu Tichern, 
ondern Tie dienen auch wirkiam da 
zu, das Ausiviniern, das im legten 
Jahre unſerem amerifanifchen Wei: 
sen To aroßen Schaden zugefügt bat, 
;u berhüten. Wir werden nun in 
einigen nachfolgenden Artifen auf 
die praktiſche Ausführung dieſer 
Mabnahmen in ihren Einzelheiten 
näber eingeben. Heute er rufen 
unferen 2eiern auf 
zu: TIraget Euren Teil 
Vergrößerung unlerer nächit- 
jährigen Weizenernte voll und ganz 
bei! Bedentt, dab e3 für End ein 
Gebot der Menſchlichkeit iſt, das zu nicht auf Kriegsentſchädigung ver 
Bedentt aber auch, daß Euch zichten, ebenſo wenig auf Belgien, die 
zäch Annahme der Vorſchläge des Papſtes 
den Zuſammenbruch des 
Bundes von Mitteleuropa und 

Deutſchlands Ruin. 
Flüchtige Dienſtpflichtige. 
Cleveland, D., 20. Auguft. 
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J — und Stützpunkte war als „batter“ 
für unſere Flotte erlangt haben, und einen Riege tätig während aı if 
tönnen wir das nicht erlangen, To Gegenfeite Omen Ludiwart als „ 
Maren DIE uf binarbeiten nad her" den verhängnißvollen © 
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nächten.“ Die Yeuberungen fanden | 
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Reichst wird Reichs kanzler Dr. 
Michaelis die Friedensvorſchläge des 
VPapſtes erörtern; die Sozialiſten 
werden von der Regierung eine Klar 
legung ihrer Ziele verlangen. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ 
daß Mathias Erzbergers, des 
trumsführers Fri edensantrag im 
Reichstag den Weg ſür des Papſtes 
Anerbieten geebnet habe. Graf von 
Reventlow erklärt, Deutſchland könne 
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In ihrem Zimmer in dem Haufe 

2717 Emerald Avenue wurde 
e Morgen die TYjährige Kate 
an Gas erfticht aufgefun- 

Die Polizei iſt der Anſicht, 
ifall vorliegt. 

—  —— 

Ein Ertrafchlauer. — Herr (im 
PBarquet, zu einem Aulpätiommen: 
den): Diefes etwige Aufflehen, 
Leute, die zu ſpät kommen, paſſiren 
zu laſſen, wird mit der Zeit wirklich 
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ipätlommende: Das mweih ich jchon 

länaft, berehrter Herr; grade darum 
juh’ ih auch immer zu allerlest zu 
kommen. 
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auf dem heutigen Ball 
Dam e wäre. — Herr Strenger: Ja, 
es iſt wahr, eine ſolche Blumenleſe 
Dienfipft _ von Hählichkeiten tote heute Abend 
Norle ichtige hier habe ich felten zufammmengefehen. 

eriodung nicht; _ Harte Strafe. — Ricter: Alfo, | 

werden jeßt ges | Sie aefieh'n, in den Keller des Wir— 

— —— tes eingebrochen zu ſein und den Wein 

* Mer fein Grundeigentum ver» Schwediſches Ausfuhrverbot. geſtohlen zu haben? Können Sie 

faufen will, erreicht jchnell feinen Kopenhagen, 20. Augut. Wegen ‚einen Milderungsgrund anführen? | 
Smed durch eine Kleine Anzeige in | Mangels an Holz, Kohle und Schmes | — Angellaate: Ya, Herr Richter, ich 

ber „Abenbpoft“, Ifel zur Herftellung von Holzbrei hat Hab’ den Wein aud) — fir an 


\ 


meile 


FR 7 
yLıısııa 


* 


ıbmen find er: 
eute 
30 RE 
en. 

42 aß 


ein 1 


Un 


tııme& 


US 


ine 


tr 
disk 


"h 
u 


meint, 
yenz | 


\ 


zur 


was febr wohl zu errei daß ich 
ſhel Weizen vom Acre, 

io meint das eine Einnahme von 50 
Dollars in baarem Gelde. Ind be 

denkt endlich, daß es jebt die aller= weniger ald 2500 
höchite Zeit * he für eine haben bier ihrer 
Vergrößerung der i Winterweizen Folge geleitet und 
beſtellten Fläche fefizut legen! Furcht. 


N a 
hr, 


A) 


von 
ven! 


ir 
ki, 


| vereine fammelt Filme für die Ain-| 
Uebungslagern 


Die Bulga- 
ren haben am Samstag 2000 Bom- 


Die Wei unterdrücken ſoll, hat Präſident 


ſchen vom Schiffs- und Kriegsriſiko- 
Verſicherungsgeſchäft auf alle Zweige Zucken. 
in des Verſicherungsgeſchäfts auszudeh⸗S 


Summen 
deutſchen Geſellſchaften die berufung aefominen, da er fie gebeien, ' 
Weib zu werben. Warum Hatte 


man! 


des Kaiſers Wil— 


ſeine 


— 
Li 


dak der Kater das einfehe, für fpü=! 


an der * 


von einem 


hat mir vorhin 


die ſchönſte 


Skizze von Dorothee Goebler. 


„Der Vater kommt! 


|ommt! 


eat Werden, Haus und Garten. Der Nöchin rie- 


Die zweite Fran. 


50 @ent3 
Der Rater populärer 
!* Die Kinder jubelten dur) | Dienstag 


fen fie e3 in die Küche hinein, dem ' 


‚alten Kutfcher in den Stall. Und fie 


| |famen 


Wohnzimmer, vo Gefine am Fenſter 
ſaß und mit großen, 


über d 


Mirtli 
unsd, 


r, 


hie 
ſich di 


u ’ 


di 
fragte 


„Mutter, dann geben wir ipieder mit 
ihm ſpa 


und 


140 


Il 


unbän 


Niaub, Mutter, ja?” 


| „8a, ja—ih—idp freue mich!” 
Der: 


In 
ftand 
hielt e 

bon i 


Au 
geerbt 
auch $ 
Um 


4 ſſel 
men 
Hält 


in ihrem Cchoße lag. 
„Mutter, 


— und nun bleibt er lange 


er muß und vom Krieg erzäh 
len — das wird fein! Jh freue mid) 


Hres 
‚ftarren Bliden fah fie in das junge, 
lachende Geſicht. Braune Ringellocken 
über ei 
gen 


Hilde. 


ge 
ide 


Bequemlichkeit __ 
und Erſparniſſe — 


Teien — 5-fachgenäßt, 
Zual., ven. Töc 
Beien, Dan einen C 


Kunden, fpezieli 


dan tieder zurüd im das 


leeren Augen | 
ie Handarbeit fort jab, die ftill | 
mwetj 


tea. 
an! 


wann kommt Dater?, 
ch morgen ſchon?“ 


morgen ſchon!“ 


790 


FR .; 

Fleiſch 

Scarfs Filet Net Scarfs 
volle Größe, 


ſchöne Muſter, 
Ipeziell 2 für 


ne nur 


ia?” Die kleine Trude drängte, 
cht an ihre Knie. 
lange.“ 

ele Wochen? Mutter 
Hilde, die ältere von 


Ribs — 


kauf offerirt 


ja?“ — 


beiden. 


dod. 


> 
U duſter kr 


zieren, nicht wahr? Mutter, 


eife_ 


er 


Nännerhemden 
icetien, sei 
alles 
alle 


J1JJ 


Man 
heari —* dercale 
—— 


80 


*— 


für 
ohne 


du 


dig darauf. Freuſt dich 


1 


nn 


ihres Lannes Arbeitszimmer 
Geſine am Schreibtiſch und 
in Bild in der Hand, das Bild 
Mannes erſter Frau. Mit 


Percale — 3645ll. e 
Qual. alle Stand * 
ſcher dun Her Such m 
brot 


für K 
De ſpez., 


ig} 
ſte 


Inr 


ul 


Gar 


roch 


3648 


— —* 


* 5 


—— c Qual. 


ie in * 
nen valfen d.. 
Nards 


ner Kinderftirn, aroße, Dunkle 
Hilde hatte diefe Augen 
5 Vaters Liebling war 


6 


de 


den Mund der Frau ging ein 
Langſam ließ ſie ſich in den 
gleiten. Ganz in ſich zuſam— 
ſunken ſaß ſie da und hielt die 
zwiſchen den Knien. Gerds 


Seſſel war es, hier hatte er geſeſſen, 


damals 


ſein 


General die Ver. Staaten ben Schuß deutjcher |er e3 getan? 
Perihing wird in einigen Tagen nad En nicht nötig hätten und, müßte!“ 
hei Beendi- |, 
Die deutiche Heeresleitung hat jezt gung des Krieges an den Bankerott bürren Worten der Kinder wegen. 


„‚Als 


"Mas 


—* mehr ſtoßen die Angreifer auf Griechenlands erzwungene Neutralifät. ich — wenn“ 


aus, 
„Ur 
komm 
sn ih 
auf, a 
getom 
dern 
dr — 
nid 
ve 


hört? 


ivieder fam ihr das ba 


Wiriſ 


man ſich ſicherte auf Lebenszeit, 
man durch Heirat 


damit 


Den 


unwil 


Finad a Bilde der eriten Frau, 
Imie Haß flammte es plöglich 


ihrem 


'e3 nicht aenua, dak du ihn gehabt 
acht 
‚auch noch halten iiber da? Grab hin- 
hindern fönnten, die infolge Mangels |: 
zu 


haſt, 


La chen 


grüßt 
matw 
mit e 
Batte 


Polſter gedrückt 
ſchloſſen. 


(Sir 
es. 
Sor I 
„Hein 
ich m 


Heim! 


Ja ahr 
Nimn 
gel ſe 
ein E 
'Dus, t 

In 


jth mit 
Zimmern 


lärmt 

ſein. 
Un 
wür 
fomm 
m 


die 
u 


nun i 


ee Ende fein 


fie ge 
in das 
die Zü 
ein 3 3 
ftillen 
‚gen. \ 


ber. Hatte doch nicht einmal er ſelbe 


ſich bi 
nein, 
er mı 


fine, daß du zu uns famit, 


dich h 
Er fi 


ihre Briefe ſteckten. Er hatte ſie oft 


geleſer 
leicht 
war 


ſchluß 


tun auf einmal 


mas f{ 


und t 
fie e8 
war i 


— ab 


ficht auf die fichere Berforgu 
mar am Ende nicht zu 

Stellung, die er ie, der armen Gr 
—— geboten. 


dieſe 
Stich, 


an allen Fenſtiern, 


der 


utter? n 
- fie hatten ich gut an te < 
Kinder 


I 


zu begreifen. Eigentlich doch ein 
eigemümüicheee RS ß, in dem ſie 
zueinander ſtande 
im letzten Mome 


Sonderbar genug überhaupt, 
ſie eingewilligt damals 


men Jeht! ſann er ihr nach. Mitleid 


mit den Kindern? 


8, an jenem Tage, da die Ein- 


Schnür-Faſſons, 
das Paar zu 
Patentleder u. 


— „Als ob ich es nicht 
-Sie lachte hart auf. — 
ob er's nicht geſagt mit klaren, 


en bis 


“) * 


Grö Be 


hab’ ich eingemwilligt, wenn 


— Sz . J c z ’3 ” 9 r ü— — N nn 
Sie ſprach nicht Drogen 

10c Jap NRoie Seife, 

das Stud zu... 

50€ Auguſt's 8 Lebens 

Cordial — — 

25e Rithers Gaitoria, 

die Flaſche U nen 

1.00 Lomberts Liſterine 

die Jaſche zu 

1.00 Blands Gi tenpiflen — 

verfauft au.. 

35e Eff. Phosphate of Soda, 


De 
fauft zu.. 


id nun kommſt du wieder — 
ſt heim zu Weib und Kindern!“ 
ren Augen leuchtete ein Glanz 
ber er erloſch, ſo ſcknell, wie er 
men: Heim zu Weib und Kin— 
— zu den Kindern ja — zu der 
ach! — deine Frau 
t auf dem Kirchhof draußen, die 
der immer dein Herz ae 
Rt bin id, Und 


n+ 


| 
2 


d 


für 


w 


— ve 
Ss, 718 N, > 


aute [Waffer-Eimer 
5; emaillirt, 


Stunden, A 


Seräuherte Srare 6 
zum Ber- & 


Net 


1! Sail. i bi gie nette 


Unter; eng— Grit ra or: ohe Lei beben 
Damen, 
Mermel 


5575008 


Wollen Plaids, 

7% Qual. 
inderkl 
Yard d 


Dollar Bluſen 
Lawns u. 
alle Gr., 
Sommermodel 


Damenſchuhe aus lohfarbig. 
grauem — alle Größ 


Gunmeiel Ant 
Pumps var Mäpdcen und Hinder, 


1171733 3 — and ala wi 


N 
) Dienstag 


haben Dienstag zu unſerem gro⸗ſ 
Ben 500-Bargain-Tag gemacht +* 


10 Quart, 
5 ZinkW aſchbretier 
C reg. 656c Qual. 


esıell 


Omatl., 1 
Ip 


Bi. 

für ® 
— Medizinen. 
cific die regulä 
ve 81.00 Größe, 


Centerpieces 


dc 


bieredig, 


Auswahl 


Kinderſtrümpfe, echt 


baumim., alle Sr., 
9%, 19e Ne, 


Saar für, . 


Sgeſchn. 
voll 


Hals 


eu 


36 off br., 


n:c HOC 


appr 
bitb 


urchzeug. Leir ie 
ſchwere Oual 
ſch Tr voi r: 

>» Mards fi 


— — 


Firniß — 
Möbe 
gute 


uart 


*F et Fu 
— 
od er 
*8 
it! B 


1% 


+ 


— 50e 


Sta ie; 


fi. 
+6 


für einen Dollar 


und 81 
e und Sinder 
das 


Pumps, 
— für 

ittle Gent's 
Grä ben bi? 
da3 Baar zu... 


Strap 


81 


ôÿ —— —— —— — — " 


—ñ 


* Sie Augenleiden? 
Ich will dieſelben befeitigen. 5 
\ lommen Sie 


LS: N bente. 


Br. A. CROWN 
br 


Interinhung abioint srei. 
Boldateit. nad Alnmininn GHüier, 
Vernoldete Giaſer zır. 8 
tar. ſond anidene Gläler zu. 
idiar, irtid neldene Gtäter zu i 
ſKritter VBnſen, in den eig. — Soc. 
Vinipe im erten >ahr irre: umzeramid‘ 
— — 


8 = 
18 
2.85 
+. 


| 
2 


RE 


Qachen: 
— die 
Die 
an das Haus band, 
Tages fortgehen | 
auf, Und, 
bon Neuem 

fait 
auf in 
- var 


rtp 


&afterin und Eee — Für 
—* Bu 
Tiſch — 


sun 
fie nicht eines Ja 
Sie jtöhnte tief 
fürlich griff ſie | 
| 
| - . 
geweſen, konnte er zürn 
Aber es war nicht das 
und unwillkürlich fühlte er wieder 
nach ihren Briefen. Es war ſo viel 
Freude und Friede mit ihnen zu ihm 
gekommen in das Feld binaus. In 
— „Jlle Kriegswirren hinein ein Hauch 
Deutſchlands | route der ns s i Sa2 Mıfon- 
Int 1a un der Heimat, ein heimiſches Rufen: 
9 1 zu u Ü 22 “ 
ber zug. n I ul | Du dar ſſt nicht leiben. 
er hin. Frohe Geſichter ————— 
le Stimmen | 
vn I. on a Die hatten 
en die Heimatfluren, Hei Zimmer gezogen und 
ald, Gerd Anders ftimmte nicht a 0 ‘ 
Fr su Sr » Ynders ‚hinaus, damit er jebe 
n. * r * Ser 5 
ıı 1 ID mann JEr x & am al Iten Fleck fände - 


Kopf tier } weichen | >: For 
den Kopf tief in die weichen si, affe aufammen am Teetiich aefel 
und die Augen ges 


Ten, Gefine hatte ibın eingelchenit 
und ihm den Kuchen vorgeichnitten. 
Er hatte feinen fehnigen Körber ge- 
tedt und gedednt im Gefühl cine: 
meet icht. und er Dale: mendlichen Woülbehagen: 
ärts gebt es — heim! DaB Nun waren die Kinder zu Bett 
ich freuen tan auf mein | nefchieti. Mann und Frau fanden 
Und Lin doch fortgegangen vor fich allein gegenüber. Es ivar ein 
und. Tag in der Hoffnung auf Shhweigen wiſchen ihnen Sie wuß—⸗ 
zerwiedertehr und hab' die Ku⸗ ſen nicht recht, was einander ſo— 
gnen wollen, die allen Gram die zwei, die ſo lange als Hert und 
nde machte — dein Gram, um grmgeftellte nebeneinander hingelebt 
va3 einjimal3 ar. und ausgelommen waren, und bie 
d nun. Er fah das Haus dor weil 


nun Mann und Weib waren, 
den hohen, ſonnenhellen ein Tag wirrer Sorge ſie dazu ge 
— die Kinder lachten und 


vLiit 
u — um ber Rinder ipillen. 

ten, groß mochten ſie geworden Frau dachte: us muß wohl ge 
* er wird alleir wollen.“ 
Er blieb ja Abends ſtets allein mit 
ſich — und ſeinen Erinnerungen. 
hlieb trogdem Da und hie ich am 

Geſine Buffet zu ſchaffen. 
ewöhnt, Und der Mann ſah zu ihr hinüber, 
— und daran, daß ſie und, es, weil er Frauenanmut 
hre Mutter war. Nun, es war ſo lange hatte entbehren müſſen, oder 
Wunder — ſie hatten weil der in der rotverhangenen 
liebt von dem Tage an, da ſie Lampe ſo weich herunterfloß an ih— 
s verwaiſte Haus gekommen, rer hohen Geſtalt, er dachte: Wie ſie 
el darin zu ergreifen. Es ging reizend iſt und wie voll ſtiller 
auber aus von dieſem großen, Harmonie!“ Unter einer rt Gin: 

Mädchen mit den Klaren Au 


aebung griff er nach ihrer Ha 
Ruhe und Frieden lag um ſie 


en —* m?- 


Geſicht: rein 


„Du, ah Du 


lange Sahre? Mupt du ihn 


— — * 
egs 


tren 


— 
1 J 


ui 
n ehr 


Jill 


forth 


Die Kinder 


ihn durch die 
den Garten 
noch alles 
dann hatten 


den 3 
til 


daß 


— 
y 


—h 


: - hehagliches Träumen wat 
fan aus den MWetiern 


der 


* 
ten 


nz bleiben 
ſchrieb: 
wenn du 


id die Aelteſte 
uns freuen 

ſt. Mutter auch.“ 
- ch, 


„Bir 
heim— 


me: 
wre 
DE 


d macht 


shi 


Das 


mar 
1% ar 


Zrhe 
— 


m 


“ 


as 
k. 


preßte fie: „Geline ich bir 
danken!“ 

In die Wangen der Frau ſtieg ein 
jähes Rot. Sie ließ Hand 
aber ſie ſah an ihm „Nicht 
doch, Gerd! Danken? Wofür? Er zog 
ſie näher zu ſich heran: „Wofür? 
Wofür? Für Wlles, was du bier ae 
tan. Daß meinen Kındern das 2: 
hauſe blied. Daß fie die Wlutter nicht 
entbehren mußten.“ 

„eber bite -—— dazu bin ich ja d 
ih babe nur meine Pflicht aetan.“ 
Kühl und herb fang d ie Strinme ber 
Da ließ er ihre Hand wieder 


ne 


mu 5 


ieſem gi entziehen fonnen, 
nicht einmal er. — „Geltne“ 
irmelte ihren en 


„Ge— 
daß wir 
-und nun für immer!” 

wo 


ihm die 


vorbei: 


kan 
aben 


ühlte nach der Bruſitaſche, 


u 


paren fie nur, biel 
Goit, es 


kurz to 
ſteif ſogar 


l 


etwas 
17 da, 


Kriegsſtuung 
ni "sin rafcher Ent 
Kinder willen, und 
Mann und Frau 
ennte man fich fchretben ? 


nt. 


Frau. 
fahren 

In dieſem 
lange noch. 

daß!) „Nur ihre Pflicht“ ſprach 
raſch 


es vor ſich hin und lachte rauh 
urz entſchloſſen. Warum hatte | „Sa, und was weiter? Hab’ ich mehr 
getan? Merkwürdig, bi3 heute erwartet?“ 
hm bie Srrage noch nie aefom 


um ber ze 
Zimer fa er aleı 


io 


Ste lebten nebeneinander bin, 
jo wie damals, als Frau Geline 
Fräulein Gejine geweien war, 
präfentantin und» Erzteberin 
Hauſe des verwittweten Profeſſors 
Anders. konnte ſich nicht bekla— 
Was gab ihm gen — ſie hatte ſich ſeine Liebhabe— 
Vorſtellung trotzdem einen |reien und Gewohnheiten qui genertt 
Und wenn e3 au nur da3 und nahm Rüdficht darauf, und als 


ganz 

noch 
Re 

im 


0or8 


Sie Sing an ihnen 
der die Aus 
Sie 


die 


er bloß darum? O 


ng? 
verachten, 


Am erl can | Mehl 


u 


53€ 


Vanilla 


als 


bteiin 


"14de 


frühe 
+3 Wirt 


New Gen— zwie br in 


ivrb 4 wä 
verfanft YA 
alt dee 

Aarteifein - 
OShios 


har? 
rı 


Tomte, 
und 


, He 


Zuder — 
gramulı 


den er in Sei 
erichten Sie, jo 


der erfie Sonntag fan, 
‚nem Keim verbrachte, 
mie einft, 
= Kindern in feinem 
„Wir wollen doch wohl 
dem Kirchhof geben.“ 
fiel ihm ein —jawohl 
ja einmal ſein ſtändiger 
agsgang geweſen. Er hatte es 
er raeffen. — 
Aber er ging — und jet 
nen Kranz auf Das Grab ioten 
Frau und hörte, die Die Kinder von 
Mama erzählten — und daf „Die! 
Mutter“ geſagt ſie ſei ſo 
ſchön und gut geweſen, dabei 
ging cn feine Wugen über das Grab 
zu der „Mutter“ hin. Abſeits 
tand jte, inte eine, die nicht mit dazu 
gehe und jah den Wen hinal 
nach einer anderen WRidtung. 
bite fih Gerd Anders und zupfte 
an den Epheu und jeufzte tief umd 
ſchwer. 
Die Frau aber, die es te, d 
„Wie * er ſie noch immer 
bt, wie wenig er fie doch vergeflen 


in!“ 


Sy sisl 


wieder 


Er: 
nach 


808 


9 u» 
Sonn— 
ganz 


Es 


* Y * 


De 


a 
mit 


legte 
der 
wii 


ihnen 


und 


a 
Da 


hört 


YUV: 


n 
ad 


her 


ci, 


“+ 


t 


* 
fa 
Laufe Diejes 
Geline kam, 
ver Bitte, wie fie Hin 
haben, und dabei zu ihr auf 
mit ihre toten Wuiter 
Hugen— und dab Gefine fie von ich 
itieh und fhalt und nad) ihr jchlug, 
5 fie nicht Aube aab.— Ein Teich 
ter Schlag nur mar es geweien, aber 
da3 Kind ſchrie auf und lief zikternd 
da wie betäubt ſaß, die Frau 
und ſah ihm nach—und ſchlug dann 
die Hände vors Geſicht in wortloſem 
Schluchzen. 
Böſe Stiefmutter — wur es nun 
io wett? Bote Stiefmutter— die japilt 
ichlägt, und warum—ad, mas 


Und eg geihah im 
daß Hilde zu 
VD ein 


von 


und 


Koſtner Sir 


Und es geichab zum andern Mal 
an biefem Tage, daß Gefine zu dem 
Tanne trat und thm mit furzen, 
tüihlen Worten fagte, fie molle fort, 
berreilen für die Zeit, die er noch bier 
ſei, es a eine alte Freundin, Die 
babe fie ion längit um den Beiuc 
gebeten. Sie fprach ehr fur; umd 
— wie eine Angeſtellte, die um 

t = itarrte Ste an 
ehen mi ilſſt du, 


d 
ſe 


— 
Eid 


und — e: 

Geſine, Fort?“ 
„Es paßt 

Frau, „aerade jeb 

bin ich entbehrlich.” 

t bu, dab du e3 


2. 


Die 
biſt, 


ag ie 


Hier 


jetzt ſo au ut,‘ 
t, wo du 


„M— lem! 


biſt, Ge— 
fine?“ 

die 
Jaus 


mit Bertha 
durd 
Kinder 


Auguſte beſorg 
ich kann mich 
und 


Wirtſchaft 
auf ſie verlaſſen 
hab dich.“ 

„Und ih? Men hab’ ih?" Wie ein; 
Aufſchrei, ungewollt fait, fam e3 üfer 
feine Lippen. 

„Serd?" Und auf einmal wurben | 
die Augen der Frou groß, als fähen| 
fie etwas ganz Neues. Ein heimliche: 


die 


Waſchbretter — Crir 


500 


as ge Knochenloſes 
>0r Fieiſch — offerirt. 


Schade3 


De]: 
De 


Handtıchzeun— Gebleigtes 


—— 
oeſ 


bien 


Weiße Canvas Knöpfſchube jür Mädchen 


Baar zıt.. 
Orfords u. Strap | 2 
Damen, 3 


sr 
54 


zum Ausgehen fertig mit: 


bay 
511h 


'ein Kuß für 


Dnart Ball 
vollſtãndis 


500 
50e 


zn Gtäfer 
n Obitgläfer, 
int Dedeln = 
ımibändern 
a jeden) 


ngend... 


a große 


Dur. 
!ve3., 


Gor 
zum 3 


Br. 
für 


Bee 


Zpe- | Bitter Wine 


Sitter ‘ Nine, 
81. 00 Größe, 


Nonlennr—Dil_Opanıe Feniter- 
Rouleeur, 7 Fuß lang, an ge 


tani. Wol ien beies 
tigt. boilft. mityir- 50€ 
roſa Ticking, ſchwere 


tures u. Roıleaug 
Bull, Spigen befegt 
feder- 

— American Blei- 


ſpezi 
ſpeziell, 50e 


3 —— 


ſchwarz, 


Böhm. 
Sorte, 
dicht 


r+ 


nry 
gul. 


5 Dleiwei ũñ 
tin 


t⁊ 


51.00 Schuhe — Ihr Gier immer * *1.00 
BER | Hier findet The Eure be 


Schuhe | SE 

Bi 
 — 
Größ. $1 


unmetal — chuhe — 
34, 
81 
— 
Old Gudenheimer Rye — 
volles Quart zu 

Calif. Cognac Brandy, DR 
umflochtene 
Old Settlers Rentudn zo 
Gon, Quart 
P — Dran gen- 


ta ? lafı 


bis 


— 
u 
mE 


79 


R [a}: che, 


vo. 


YDıaa 


5 


und Bananen- 


89e 
“1.05: 


Solit Erbſen — 
bei dem Serian? 


0 12de | 


_ Senerpulser, 
‚ien ıftag ver 


AIIec 


Gi l, die 


- site ı ton zwei 


ar ven 


($zport Ber 
D ubend F 


—— 
frübe 


be 5 
; e i 
Bio su 


Waſchbläue 
Flaſche 


a gan 
91 e 


42 
eine 


! 


gelte 
em 9 
— 
Büch 


macht 


7Ttc 


?euten fammte darin auf.— 
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hr fönnt acheilt werden 


Wenn Shr Trank feid, fommt zu mir. 


Sa Habe wundervoll; Apparate, 


X : Strahlen -Unterfuchungen. 


sch werde Fuch fogen, ob oder ob nicht | 


uberraicdht jein, ivie 
Spezialijt mit vieljäl 
was 


Ihr werdet 
Ich bin ein 


um jede Krankheit zu behandeln 


Ihr wirklich geheilt werden könnt, 


Rh mill Er:dy genau fngen. was Eure | 


Krankheit ift, feir Raten, 
Ich wende nur die neueſten, 
ſchaftlichen Methoden 
findungen an, 

— mein 
Separt::ent 
aebraude 
Salvarien, 

X heile, wenn Andere derjagen. 
ſchnell hr geheilt werden Tönnt. 
Iriger Erfahrung und meiß genau, 


Ich | 
Laboratorium. 
nur das echte 
914 und 606, 


und 
Ich 


für Euch zu tun iſt. 


Alle chroniſchen Männer- und Franenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Konjultation und Rat frei. 


Stunden: 
Tüal. 9 tm. bis 8 
Abends: Sonnings 
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Sbiene 
tus 


ennolirunaen, 


den 20, Auguſt 1917 


J ı is 
Die nangitebenden Hotirungen an Der 
Getreidebörie, vom Peaina der Börien: 
Kunden bi um 1: Wr VBermittnnd, 
werden der „Abendpoit" täglid) von der 
ietreidemalter- Firma T. W. Wagner 
& Go,, Enite 706, Continexial & Com» 
mercial Banf Bldg., acliefert. 
Sod Niedrig 11 Bor 
eisen 
5 
_ Mais 


Kippen 


-cyp 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


üd Dearborn Sir,, Chicago, 1Il. 


Gegenũber 
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Mind (sugerijtet) 


x 
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Schweine (zugercchtet 
Da M ... . 13 0 


V. 


Anßerdem liefern E. W. Wagner 


€: Go. den folgenden Sitnations 

bericht, jowie als 

uotırunaen: 
Seiacı s 


eriien 
erheblich 
bis auf 
(12 die „St 
n, ginaen 
in Die Höhe 


rerdeporrati it 


UNS 
hnrta” 


n+p 

zii 

npr 
vera 


ſehr 


Kartofſel 
Butte 
In 1 — 
aſſen. 


preiſe konſtatirt werben. 

und Eierpreiſe ſind 
die Zufuhr hat nachge 
Der Markt war ſehr lebhaft 

Die 
Großhandel. Beim Einlanf kleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe etmas böher. 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Not neuugen und Sericht bon W. M. „u 
Nord t 


{ (digen -Ayar) — 


oder s 


teaipowder 


Molkerei-Produkte, 
Butter. 


m 
Wahne 
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Motirungen von 


Sim terica as B 
ug Porus 18 
„Daifter 
Brid, das 
Ennelser, rund 
bo., (Blod), 
Limdurae T 

d0., 


(Notirungen ton 
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Ä edin ary 
Kemildie | 
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Geflügei (Ichend) 
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‚ur ur ut 
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Yatı nu, 
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Melonen. 


dolgenden Preiſe gelten ſür den Bum 


Süßklartsffeln. 
Alabama, Hamper 
Kartoffeln. 
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Batent, do. ...⸗ 
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und Er: | 


eigenes Brogen- 


Dr ononceeı. 9,50 
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|Rleie, die Zoxne.. 35.00 
| Seu ———— auf sen Seleifen — 
imotbb, bochie 00 
— Nr ee * — 
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I z > a 
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September 
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Schlahtvieh. 


| Binder (ver 300 Plund)— 
Gute bis ansgef Ohſen. . 13 
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aute. 9 


Neo⸗ 


Ei! Sarı 
fe vom Part 


und 
Dil anb 
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Aktienbörje. 
Nachſiehend 
hieſigen 


J—— 
leyten z 


Aktienbörſe 
Ice: 
Aktien. 


Hoch Ri edr 


Nerfänf 
4 00 


94 ä 
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Soma". 
Yarıtift 9 


el 
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Schwan» 
13 fungen 
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perl ir 


täufer 
Nangeſtellt, 
-‚chengehalt bon $50 be 
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1001 


48i I68te 


Die nachſt tehe 
heutigen New Yon 
wichtigſten Aktien 
nach New Yorker 3 it, alfo 1 
Minuten nad — 


70 


otirungen 
Börſe in den 
um 2 Uhr 30, 
Uhr 


Zeit, bei den 


* 


18 


det 


30 


hieſigen Aktienmaklern bekannk gege— 


ben worden: 


Do 


bielen 


Yfn 


4V— 
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mmen 
Ba 


feine lim 
ſind % — 


weiteren 2 


y bohnr 
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enbe nwe 


INNE NEED: 
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3 vs x 
inna stehn 
Straße. 
zopbte, 1: 
George, 
‚ Earl, 
Ernjt 2° 
—+. 


Du 


an 


038 u 


Morton 
9 


„Wo nicht biſt, 
gantit” etc... — Frl. U.: 
din, Fri. B., auf dem 
| Schnell, 

Frl, 


u 


überholend): 

kommſt zu ſpät. 
brauchen uns nicht 
den Herrn ihrer 
ſend) Erlaube, daß ich D 


Be „ia 


t 
im 
kkı die 


Gamöridge ie 
kontro fe Ylve, 
$robe, Hl, 
Albant 9 Abe 


beeilen. 
itung wei— 
Dir hier, Herrn | 


Balgentreter, unferen neten 


\ 


niſten, vorſtelle. 


CLejet die „Sonntaapoit. 


nen bei 


Yıdarı 
ald), 


1113 W, 


Herr Or 
(ibre 
Mege zur Kirche 
oder 


Br: O 
a 


Freun— 
Du 


wir 
(Auf 


Kt 
Orga⸗ 


B. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 20. Anguft 1917. 


Berhaitung ungejehlih? 


! 
| 
| 
| 
| 


Wolfowjedi indht um Habens 
Gorpns Befehl für Fran nad. 


Kehren zur Arbeit zurach. 


Unaefähr 60 bis 70 vr Reßlenarsten 
im Staat wieder in Betrieb, | 


Nachrichten aus Springfield zu: Women's 


‘folge ıjt der Betrieb in 60 bis 70) 


'Wrozent der Kohlengruben, die in= | 


: folge des Streifs der Örubenarbei- 


Das Jugendgeridt, 


Frau Marie Peters bat auf bedingte | 


Toekiin worden. 


Scheidung geklagt. — Julius Schulz 
und ſeine „ſchwüchere Hälfte“. 
Ein angeblicher Trunkenbold. 


COru 


| 


Jugendgericht iſt bekanntlich 
er Zeit wiederholt heftig ange- 
Es wird behauptet, 
daß die von ihm angeordnete Weber: 
weiſung von Kindern an Wohltätig- 
keits- oder Strafanſtalten wiederholt 
in ungeſetzlicher Weiſe vorgenommen 
wurde, und erſt am Samstag machte 
eine der Verhafteten gegen den 
Kreisgeri ichtsſchreiber Milier eine auf 

*50,000 lautende Schadenerſatzklage 
arhängig, weil er zu einer derartigen | 


‚Handlung feine Unterschrift heraege: | 


‚be die 


nichts 


fugt 


die Verkäufe an der 


wahrend der Gatten, Louis ©,, nadı, den fie am 


‚Leben ein Ende macden werde. 


ben hatte, 

Heute ift ebermals eine Klage ein 
gebracht worden, meldhe- darauf fußt, | 
Anordnungen diefes Gerichts | 
zum Teil unagiltig find. Brazhyli 
Wolfomfedt firchte nämlich für feine 
16-jährige Gattin Helen, die ald ans 
geblih unverbefleriihe Minverjäh: | 
tige vom Gericht der Obhut von Ea- 
tberine M. Shannen, der Vorft tehrin F 
des Ueberweiſungsbüros, überant— 
wortet worden war, um einen Has | 
beas Corpus Befehl nach. Er macht 
geltend, daß ſeine Frau ſich abſolut 
zu Schulden fommen ließ und | 
Frl. Shannen fie ohne dazu be> 
zu fein ihrer Freiheit beraubt. 

War in fteter Anaft. 

Frau Marie Beters fuchte Haute, 
um bedina.e Scheidung von ihrem | 


5 
“un 


DL 


26. Januar Diefes Jahres verlieh, 
meil jie jich nicht länger feinen Tip- | 
handlungen ausjegen wollte und ım| 
fteter Anaft jihwebte, daß er ihrem | 
Sie | 


| beieh uldigt ihn ferner de3 Ehebruchs; 


und 


| Major 


e fie jagt, lebt er jeit eirigen Mio- | 
dem Haufe Nr. 4413 
for Blod. mit einem Mädden Nas 
mens Hezel Krane in wilver Ehe zus! 
Jammen. Der Beklaate iit ala Vers! 
bei der Standard 8 Bag Co. 
die ihm angeblich ein Wo— 
zah lt. 

Daß ihn ſeine ——— Hälfte“ 
wiederholt zu treten fuchte, day fie) 
mit einem Schüretien auf ihn em: | 
trang und ibm einen Schuh an den | 
$topf warf, wird von ange Scholz | 
in feine r Scheidungsflage behauptet. | 
Seine Gattin, Minnie, wurde ihm 
‚1896 angetraut, und er hat es, troß | 
dieſer Miß Handiungen, 21 Jahre bei | 
ihr ausgehen, Der Ehe find bier 
Kinder entiproffen, von denen das, 
älteste und das jüngjte jieben | 
Jahre | 


Sad: | 


! 
I 


= 
zählt. 
Ein Bigamiſt? 

Fred A. Brown ſoll ſich, als er 
1913 mit ſeiner Bernice die Ehe ein— 
ging, der Bigamie ſchuldig gemacht 
haben. In einer heute von der Frau 
eingereichten, auf Ungiltigkeitserklä— 
rung der Ehe lautenden Klage wird 
nämlich behauptet, daß er ji im 
Jahre 1910 in Milwautee mit Mar 
garet S. Keenon verheiratete, und 
daß dieſe inzwiſchen weder geſtorben 
noch von ihm geſchieden worden iſt. 
Als einen Mann, der mit Leib! 

eg dem Iruntteufel verfallen | 
it, Stellt Frau Margaret Guenther |! 
Broeäbed ihren Gatten, Dan Sayred 
Groesbed, einen SKunftmaler und) 
Zeichner hin. Sie fah fich gezwungen, | 
ihn nah fünfjähriger Ehe zu verlaf- 
fen, da fie es nicht länger bei ihn 
aushalten fonnte, und er überdies 
auch nicht für ihren Lebensunterhalt 
Sorge trug. 


> — 
Gegen pie Trüdeberger. 


Chipperfield hielt 
mit Bundesgeheimscamten ab. 
—— B. M. Chiperfield, Vertre— 
v des Gene eralprofof les der Armee, 
Gatte heute Vormittag eine längere 
Sionferenz mit Beamten des Geheim- 
dienstes bezüalih der Drücdeberger, 
die fich entiveder nicht regiltrirt ha- 
ben oder den Vorladungen por die 
Aushebungsbehörden Folge nicht ge— 

leiſtet haben. 

Maior Chiperfield erklärte heute 
Morgen, daß ungefähr 22,000 Mann 
zum Nationalheer eingezogen bez. 
dien] ttaualich befunden jeien. 

Im Laufe geſtrigen Tages 
wurden wieder 45 angebliche Drücke— 
berger feltgenommen, bon denen bie, 
meiten in den nächiten Yagen einem 
der Bundesfommiffare borgeführt 
merben bürften, Einer bon ibnen tft“ 
Edward Paupp, ein in Joliet wohn— 

junger Mann von 26 Jahren. 
aejteht ein, daß er fi) ) nicht regi= | 
:iven ließ, und atdt als Entichul: | 
Digung an, fein Beiwifien berbiete ı 
isn, Sich nad) Frankreich Tchiden zu‘ 
Iaffen, um dort qegen die Deutichen 
zu Wie er ſagt, iſt er 
durch eifriges Studium der Konſti 
tution zu der Ueberzeugung gelom- 
men, dafı bie Be fugniſſe weit über⸗ 
ſchritt. Er iſt bereit, ſich ins Zucht— 
haus ſchicken zu laſen, wird aber auf 
feinen Fall in das Heer eintreten, 

een 


Bennfofoanien, ftelft eine rleſige 
Buchweizenernte, 6,200,000 Buſhels 
gegen 4,250,000 Am legten Jahre, 
infoigs wermehrter Anpflanzung, tn 
Ausſicht. 


Die 


Konferenz | 


f 


28 
vo 


bafier 
F 


kämpfen. 


neueſte Pariſer Mode 
ſchreibt daß nur vier und eine 
halbe Yards Stoff zu einem Rock 
verwendet werden dürſen, wonach ſich 
jetzt die New Yorker Kleide mache in⸗ 


nen richten. Die Röckchen — 
und Binase marhen, 


u 
wi 


'perüber fein wird, 
neur 


mittag die Verhandlungen über Pro— 


er ihn aber eingehend bezüglich des 
ıbor 


'verneur und von Wafbinaton erbal- 
ten miürde. 


‚unterbreiten. 


gungsrats 


‚brai inte, 


Konak, in welchem der 
Fiegt. 


Aufleuchten 


Verdachte, daß; I 


‚und umitellt das Haus. 


ren mutigen Mann an 


tiq 


Ilofes Borgehen und fchnelles San- 
deln war von jeher eine der guten 
Eigenſchaften 
Schnell 
ſpringt in die Kammer 


ter geſchloſſen waren, wieder aufge⸗ 
nommen worden. In einigen Gruben 
haben, wie die Grubenbeſitzer be— 
haupten, die Häuer trotz des Befehls 
Präſident Farringtons vom Gruben- 
arbeiterverband die Arbeit nicht mie 
der aufgenommen. Die Drohung 
yarringtong, daß fie aus dem ru 

benarberterverband ausgeſchloſſen 


werben würden, ift auf fie ohne Ein 


fluß geblieben. Es wird ermattet, 
daß Präſident Farrington heute 
oder morgen aus Waſhington ein— 
treffen und den Widerhaarigen die 
rag lefen wird. 

Sn Sanaamon Gouniy find alle 
| Gruben bi3 auf drei wieder in Be- 
trieb. In Ehriftian County ift nahe: 
zu die Hälfte aller Grubenarbeiter 
wieder an der Arbeit, während im: 
\Macoupin County mehr als die 
Hälfte der Grubenarbeiter noch am 


| Streit ift. Die Grubenbefiger eriwar= | 


en, daß der Streik in einigen Tagen! 
Nichter Carter, der von Öoubver: | 
Komsen zum ——— 
ernannt worden iſt, ſetzte heute Nach— 

Kohle fort. Bor! 
erllärte der 


duktionskoſten ber 
Beginn der Sikuna 
Richter, e3 fei zmeifelbaft, ob er den 
twatlicher — ——————— bezw. 
deſſen Anwalt Levy Mayer, um ſeine 
Anſichten befragen würde, wie hoch 
der Kohlenpreis anzuſetzen ſei, 
ihm porgelegten Materials be— 

daß er mit ſeinen Ver— 
bis er 
n Gou— 


er klar, 
handlungen fortfahren würde, 


gegenteilige Anordnungen vor 


{WD,U 


Hilfsgeneralanwalt J. H. Wilker 
‚Ton wird dem Goupverneur | fein Gut= | 
achten bezüglih Des echt des | 
Staats, die Stohlengruben in S 


zu nehmen, in den nächſten Tagen 


Mitglieder des ſtaatlichen Verteidi 
unterſuchen augenblid- 
(ich, wer.das Telegramm unterzeid) 
ınet hat, da3 am letzten Mittwoch Dr. 
Honold bon ber Fr lim County | 


 Operatore Affociatton angeblich aus | 


Wafhington zugegangen it, und er 
—5 daß nach Anſicht der Bundes-⸗ 
hande — — die Unterſuchung 
der — ———— durch Richter Cat 
ter vorläufig unterbleiben follte. Das 
Zelegramm mar mit bem 

Sekretärs der Kommiſſion, L. 
Brade n, unterzeichnet. Mitglieder 
des Verteidigungsrats glauben, de 
der Name gefälſcht iſt. 

— —— — —— 


8. 


daß 


Lichtſignale! 
som Hans Richard. 


Wer bat tm 


Lichtſignale gedacht? Gewiß 
Abends, wenn man vom Biertiſch 
kam, warf man einen flüchtigen 
Blick hinauf zum Fenſter ſeiner viel 
beſſeren Hälfte und —— rte mit 
einem Rud, wenn das Licht noch 
Das ivar iin Frieden! Su | 
Itriege haben wir gelernt, auf jene 
Lichtlignale zu achten, welche der 
Feind gibt als Teil ſeines Nachrich— 

tendienſtes. Lichtſignale ängſtigen 
uns Feldgraue nicht wie im Frie— 
den, ſondern feuern uns zu Taten 
an. Sie haben aus uns Detektive 
gemacht. 

Unteroffizier M. hat 
Diviſions 
Am Toreingang macht ihn 
ein Poſten am Abend auf das kurze 
und wieder Berichwins | 
den eines Lichtes aufmerffam. E85 
fommt aus einer Dadyfamnier eines | 
(Schöftes, das etwa SO Meter ent- 
fernt auf freiem Felde itehbt. Cin 
anderer Soldat beitärft M. in dem 
ter Lichtitgnale zum 
werden — lang — 
—kurz —lang. So 
geht es die ganze Zeit. Pauſe. Dann 
beginnt das Spiel von neuem. M. 
holt noch einige Soldaten und jeder 
iſt ſich nunmehr klar, daß hier 
Ruhm und Ehre zu holen ſind. 


Wache am 
ſtab 


Feinde gefunkt 
furz-—furz, furz 


Unter Führung von M.| 
geht man vorfichtig iiber das Feld | 
Der Unter: 
offizier felbit geht mit ge Sr ande: 
Haus— 
eingang. Ein Pionicr ſteht am Ein— 
gang und raucht gemütlich ſeine 
Pfeife. „Wohnen bei euch oben Zi— 
— fragt M. den Pionier 
„Weiß nicht, Kamerad, wir liegen 
hier im Quartier.“ M. tritt in das 
ſtockfinſtere Haus und ſteigt vorſich— 
die ſteile Holztrebpe hinauf. 

Begleitmann hinter ihm. Die 
Gewehre in der Rechten, ſchuß und | 
ſtoßbereit. Sie kommen an eine 
Falltür und halten für Sekun⸗ 
den den Atem an. Aber rückſichts— 


den 


Sein | 


unferer Krieger. | 

tößt man die Tür auf und 
- und das | 
Bild, das fid, ihnen bietet, it fol- 
aendes; Ein SHolzgeitell, dar auf tm 
Halſe einer Bierflaſche ein Talg- 
licht. An der anderen Seite des 
Geſtelles drei Pionlere Skat ſpie- 
lend. Jenſeits von Licht und Pio— 
nieren das Fenſterloch, Bedächtig 
‚legt der eine feine Starte nieder, mit 
Energie folgt der Zweite und fehnel- 

fer noch warf der Dritte feinen | 
Trumpf ab auf 
aber wurde iwieder fang—kurz —turz| 


fichibar. 


Kelch Die „Asuntaancik‘, Zäg 


Ausſchuß ſtellt feſt, daß Tauſende Ba 


lung 
Strandbädern 
Strandbädera 
City 
William Burkhardt. 
hat 


'Dat tt 


'bädern berumlungern, 
\baupt zu baden. 


daß |‘ 
ß nutzung, 


gehen. 


* ſie andere 
fragen würde. Gleichzeitig machte der Je anderen— 


te di 8 5 2 
Richte en, dies unmöglich. 


ſtellen, 
len. 

genügend 
ſittlichen Zuſtände in den Strand 


bädern anlangt, ſo ſind ſie nach dem 4J 
in Allge- 9 


klärt der 
anzüge der Frauen 
wünſchen 


damen des 
dürfnißanſtalten 
macht Vorſchläge, um die Bedürfniß— 
anſtalten in den Parks 
Er ſchlägt vor, allerorten 
Parks und 
Schilder anzubringen, daß ſich eine 
ru: i | det. 
Friedenszeiten an 


erwägt 


| breiten. 


‚de Barnung vor Fliegen, 


‚an der Börde, 


dergebrannt. Schaden 


Genoa, Ill., 


m— in Straudbädern. 


City Elnb macht Vor— 
ſchläge zu ihrer Nbitellung. 


Badegäſte, die nicht baden. 


deanzüge auf Stunden leihen, ohne 
je in's Waſſer zu gehen. — Oeffent— 
liche Bedürfnißanſtalten. 


Vorſchläge bezüglich 
von 


der Abſtel— 
Mißbräuchen in den 
machte heute der 
ſchuß des Women's 
Hilfsoberbaukommiſſär 


| 
Il 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


18 
— 


Club 


eine 


der Verhältniſſe in den Strandbä 


dern vorgenommen und fragte heute 


bei Oberbaukommiſſär Benneit an, 
ob die Stadt zur 
feſtgeſtellten Mißbräuche mit 
Hand in Hand arbeiten wolle. 
Oberbaukommiſſär beauftragte da 
raufhin ſeinen Aſſiſtenten mit ſeiner 


| —— 


W 


WXilb 


Frau M. V. Purvin, 


Vorſitzende des Ausſchuſſes, erklärt, | 


et, Stunden lana in den Strand 


Stunden in Pe: 
ins Wajler 


für viele 
obne je 
Auf 
die wirklich baden woll- 
De 


zellen 


re! 


um dieje Vebelftände abzu 
vor, daß die Ankleidezellen 
alle Stunden geräumt werden ſol 
Eine Stunde, erklärt er, 
zum Baden. Was die 


ſchlägt, 


Befund des Ausſchuſſes 
meinen gut. 

Hinſichtlich der Badeanzüge er— 
Ausſchuß, daß die Privat-— 
zum Teil zu 
übrig laſſen. 
|feten die von der Stadt ımd den 
Parkbehörden gelieferten Anzüge 
einwandsirei. Strifteres Vorgehen 
der Polizei würde nach Anſicht des 
Ausſchuſſes auch mit den anſtößigen 
Privatanzügen aufräumen. 

Der Ausſchuß hat ſich 
Erklärung der Frau 
mit der Frage der öffentlichen 
beſchäftigt 


Be 
und 


dem großen 
zu machen. 
in den 
in der Nähe der Barfs 


Rublifum zugänglicher 


Bedürfniganitalt da und da befin 
Der Ausſchuß 
der Südparkkommiſſion unterbrei 
tet, die ihn für durchführbar er 
klärt hat. Die Lincolnparkbehörde 
den Vorſchlag. Späterhin 
wird der Ausſchuß ihn auch 
Weſtparkbehörde und der ſtadträtli 
chen Sonderparkkommiſſion uner 
Die letztere verwaältet 
kleine Parks und Spielplätze, 
nahezu alle öffentliche Bedürfnißan 
ſtalten aufzuweiſen haben. 


Warnt vor Fliegen. 


Dr. Ro 
iachdrückli 
die als 
Träger der Keime der Kinderläh 
mung energiſch bekämpft 
müſſen. ſiſ 


Geſundheitskommiſſär 
bertſon erließ heute einen 


Veranlaſſung dazu gab dem 
Kommiſſär die Tatſache, daß in den 
letzten 48 St 
von Kinderlähmung gemeldet wor 
den ſind. Die Zahl iſt, wie der Kom 


miſſär erklärte, anormal. 


— — —— 


— Dr. MecRobbie, amgejehener 
Arzt in Hamilton, Ont., murde heute 
in feinem Haushofe erfchlagen aufae- 


|funden; drei Verhaftungen. | 
Bahnaktien fielen beute 

21 
zwei 


Die 
Reading um 


Punkte, New Haven auf 321%, die 


meiſten erholten ſich ſpäter. 
Fünfzehn Soldaten haben ſich ange- 
ſammelt. 


— Geſchirrmacher — Bont— 
kovsky in Oſhkoſh, Wis. erlitt beim 
Fiſchen geſtern einen Schlaganfall, 


| fiel aus dem Boot in feichtes Waffer: 
und ertranf. 


— Der normwegifche Dampfer Chri- 


|ftian Borg, 4706 Tonnen, it an der‘ 


Mole in Südbroofiyn, N. Y., heute 
ı früh bi3 auf den Wafferfpiegel nie- 
$1,000,000. 
— Hermann Mott, 
der Northern Utilities Eo,, 
dere, Ill., und Frant Brodmann, 
murden an einer Bahn- 
'Treuzgung in Belvidere Beute getötet, 
\ala ihr Kraftwagen fteden blieb. 


-— Der Meihnachtdverfauf von 


Rotekreuzmarken für die Lungenheil— 
bewegungen wird am 20. November 
beginnen und bis Neujahr dauern, | 
doppelt fo 


Man hofft, $3,000,000, 
viel als im Vorjahre, aufzubringen. 


— Ein Hodjftapler, der fi für den | 
| Sohn des FFlottenjetretärs Daniels 
'audgabd, und in Tylotten= und Gelehr- 


tentreifen im pen Aufnahme fand, 
verlor dann regelmäßig feine Gelb- 
börfe; er brachte 


wird er geſucht. 


gen in New York. 
Sind der Fox Trot 


Haupifrage iſt: 
und der „Ein-⸗* 


dem Felde ſchritt“ noch % jalonfähig im Vergleich Anlagen 

„Ramble“, „Jazz Dance“ und Andere Wertpapiere 

Frühere Kongrefſe Umlaufsmittel 

der Tonglehrer haben ſich für dag | Einlagen Ar 

Minuett, die Polta und andere de 
Züge auägelarnden 


zum 
| dem "Zobole”, 


Der Wusihuß | g 
eingehende Unterfuhung | # 


Abitellung der | 
{ba | 5 
Der ik 


die | S 


der Nusichuß feitgeitellt, da zu | p 
‚viele Verfonen, Männer und Frau- 


ohne über- | R 
Taufende Berio- |$ 
nen beiderlet SejchlechtS lieben fich IE 
Badeanzüge und nähmen Ankleide- 
zu J 
diefe Weife machten | 


Ausſchuß 


fer} 


— 
Dagegen 


Labor“ 


Er 


hat den Plan 


die proviſoriſche 


Angriffe auf die Bundesgenoſſen 
der 


Nati onaltonareh 
von Großbrit 


gegen die Vertretung 
Arb 


unden vier neue Fälle | 
Gröner, 
der Front erhalten hat, mußte, 
der 
Volkszeitung, dem mächtigen Einfluß 
der Großinduſtrie weichen, 


Schweiz, beſagt, 
pen der Zeppelinwerke in Friedrichs— 
hafen eine ganz neue Art Aeroplane 
hergeflellt wird. Der Hauptteil dieſer 


Chefingenieur 
Belvi⸗ be 
ziere und 


daß neutrale Schiffahrt, 


he en an ne rer 


Habt Ihr jemals erfolglos ver- 
fucht, gefund zu werden? E3 mag 
fein, da Ihr jo citmals ärzliid) 
bebandelt twurdet, dab Ahr alle 
Hoffnung berloret, je zur genejen. 
Die Arbeit meines aanzen Yebens 
hat mich für die erfolgreiche Bes 
bar dung aller chroniſchen Krank⸗ 
herten, flir die ich Spezialiit bin, 
vorbereitet. ch kenne nicht blos 
Die Symptome der traniheiten, 
ſondern ich Zenne auch ihre Urie: 
chen, ıt. die fortgefchrittenften Au⸗ 
oritäten ſtimmen mit mirüberein. 
dat der Arzt, um eine Krankheit 
au beilen, im Stande fein mur, 
ven genauen Siß der Krankheit 


verſuchen die Symptome zu bebande 
und aus 


Männer mit höchiter ärztlicher 
Methoden behandelt. Meine Spegiatiti 


und die Urſache des Leidens feitzuitellen. 
zu befeitigen ift, und dann wird es feine Sirankfheit geben. 
ein, 

Diefem Grunde hade ich dort Erfe 


Er muß milien, vie die Urfadhe 
Einige Doktoren 
ich bebendle die Stranfheit jelbit 
lg, wo Andere verſagen. 

Geſchicklichkeit, nach allermodernſten 
it ſind alle chroniſchen und nervöſen 


Krankheiten, wie: Krampfadern, H Zmorrhoiden, Waſſerbruch, Neuraſthenie, 
Blutvergiftung, Nierenleiden und Katarrh. 


Ich gebrauche 


Das echte importirte Prof. Ehrlich's 


606 


92 it 
Beſte 
E 
Es gibt ſehr viele kranke 
nötig haben, die aber nicht im Stande } 
zu bezahlen. Zum Veſten ſolche 


ENTER EI 


Leute, 


für nur drei Wochen. 

Dienſte 

liberale Anerbieten annehmen. 
Waſſerman Blutunterſuchung, 


piſche Unterſuchung oder Anwendung von 
terins werden zum Selbſtkoſtenpreis gema 


Beha dl ng —— 


» Morisng 1 
rPeronen gebe 


Es wird allen De 
eines ſachverſtändigen Spegialiſt 


-914 


Syart Geb. 


ienjte eines Spezialiften 
hren für Konfultation 


wele 

ind, "bo he Gebü 
4) 

+-fr 

1 


gonjultation und Unterſuchung 
——ã frei 


ugute kommen, die die 
wenn ſie dieſes 


Denen ſehr 3 
en nötig haben, 
lſtändige Harn-Analyſe, Milroſto⸗ 
Impfſtoffen, Serums oder Bac— 
cht werden, wo immer es nötig iſt 


vv 


Dr. H.S. WEITNEY 


Office-Stunden: 9 Morg. 


| Xleine Kriegsdepeſchen. 
dns 

20. Aug. „St. 

‚ einem biejigen W ochenblatt, 

iſt der Poſtverſandt entzogen wor 

den wegen Bekämpfung des Kriegs 


4 
—24 


_ 


t. Louis, 


dienſtgeſetzes. 
nad) der | 
Rurbin audı ! 


Neben jih im Schiehen. 
Sault Ste. Marie, Mid, 
Aug. Alfred Benninghaug, ein deut 
iher Kaufmann, wurde von Midi 


UV. 


boot nicht Tofort auf Anruf anbielt. 


in Haft. 

Preßfreiheit. 
20. Aug. Maxim 
auf England haben 
Regierung veran— 
laßt, bei Feſtungsſtrafe beleidigende 


Ruſſiſche 
Veteröbura, 
vorkys Angriffe 


11 


zu 
verbieten. 


General Purgaſoff iſt von men 


Iternden Soldaten zu Tode aefnüppelt 


“I toorden. 
70 


die 


Wankelmütig. 


Excmouth, England, 20. Aug. Der 
der Kohlengräber 
annten bat bier heute 
aegen 354 Stimmen 


Now 


der Aritiichen 
eiter auf dem internationalen 


ill 
Sozialiftenionareh in Stodholn er 


mit 376 


'flärt, im Gegenfat zu einer früh 


Iyo Grflir 
werden | ren Erfläruna. 


den Kuliſſen. 
Amiterdam, 20. Muauit. Der 
preußtiche Kriegsminifter General 
welcher ein Kommando au 
laut 


pziger 


Hinter 


radikal ſozialiſtiſchen Leit 


der das 
Hilfskriegsdienſtgeſet, zu liberal 
war. Tags zuvor hatte er beſtritten, 


daß er abtreten wolle. 


Neue deutſche A 
London, 20. Aug. Eine Depeſche 
die „Daily Mail“ aus Deven, 
daß in den Schup- 


eroplene. 


an 


„Flugzeuge wird fchlangenähnlich fein 
und bie Flieger —— von beiden 
Seiten aus Dampf ausſtrömen laſ 
ſen können, ſo daß Sie und ihre Mero- 
plane für den Feind unfichtbar wer 
den dürften. 
Engliſche Verluſtberichte. 

London, 20. Auguſt. 

bruch des Krieges 


Aus 
Offi 


Seit 
haben 6027 
Handelsflotte den Tod 
berich 
tet. 

Lord Ceeil teilte dort auch mit, 
die Eng 
habe, nach 


pt } 
scınoe De 


lands Feinden gebolfen 
dein Siriege wie die der 
handelt werden follte; zu eriteren 
redhnete er jene, die w der 
Zauchbootgefahr nicht ausliefen., 


egen 
Stand der Destihen NReihsbent. 


Berlin, 20. Aug. Der Bericht der 


deutſchen Reichsbank vom 15. Auguſt 


ic f J >» ar r . 
eiwa $1000 in mert= zeigt folgende Zurahmen: 


loſen Bantanmweifungen unter. Xept | 
Schatznoten. 


— Die Tanziehrer des Landes ta, Toten and. Banten. . 


Münze 6,708,000 Mt. 
.1,314,000 

997,000 
‚336,3: 39,000 

4,043,000 
22,035,000 

38,735,000 
....28,725. 000 
..... .340, 595, 000 
* Bon - .40,921,000 


unverändert, 


n„ 


Distontomenhfel 
Vorſchüſſen. 


505 Sud State $tr., Ecke Congress Str. 


bi3 3 Mbends, 


ſich 


CHICAGO, ILL. 


Vorm. bis 2 Nam. 


Zonntags 10 


u 


EIER 
112Sfamoiıs * 


Publikum. 


ganer Miliz im Wachboot beſchoſſen 
und verwundet, weil er ſein Motor 


und ſeine beiden Begleiter ſind 


Theater, chon aus 
Smilie.“ 
it ja ganz 
fann denn 


* Ich gehe 


gegden 
3 


— ya 


Id, Das 


was 


recht. 
das 


YMlın » 
Iber ſage 


LPnblikum 


— Beitrafter Gernegroß. 
‚Dein Billett!“ rief der Schaffner ei- 
tem Knirps 

„Bas fallt Sbnen ein, mi mit ® 

anzur even? Sch bin Seit 


‚Du” 
Dit ern einaeleanet. 

„So!, * inn ſche Sie ſich ſofort 
zum Staͤtionsvorſteher, daß er Ih⸗ 
nen eine Zuſchlagkarte auf Ihr Kin— 
derbillett ausſchreidtt, Sie Her, ° 


— je! 


ar 
Hi» 


„# 


ten 


„Rem Erna Tingt, versil fie, 
alaub i alles!” 
„Na wenn fie wenigiten® an und = 


Senfen möch te!“ 


Der grantige Hausherr. 


Seeleute in der britiſchen F 
2* U 
gefunden, | 98 
wurde heute im linterbauie 


„Tarf ich die Wohnung bejichti- 
en? ch möchte mir nämlid em 
igenes Heim grimden.“ 

Eigenes Heim? 


vurſcht — ſan 


Sie Han- 
froh, daß keins 
ab'n Liaba, i' hab' vans 
nit drei Kinder, zwei Dackeln und 
iner Schwiegermutter er 


— 
— 


Mei' 
— — 


— — — — 


In Sydney, Auſtralien, geht 
die Bolizei gegen Vie 3. W. W por, 
halt Sausiuchungen ab und be 
ſchlagnahmt lugichriften. Die Am: 
bänger der Vereinigung jollen aus 

ı Hırtralicn vertrieben werden. 2 
——— ? 


* Wer jein Orundeigentum —* 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwerf durd eine Fleine Anzeige in 
der Abendhoit “ 2 — 





Mbendpoft, Chicago, "Montag, den 20. Auguft 197. - 
| Glodenabfdhied und anderes ans | tungsgebiet. 


Sie hat dem beutfihen alte gütige Voben des Vaterlandes, 
Dentichland. Bolt das michtigfte Nahrungsmittel! fo Gott will, eins ums andete bon 
Korcelpondeng and Cüddeutfhland. 


— 
— 


INN Laden-Renigfeiten für morgen. EHI 


ESTABLISHED 1878 BY E.J. LEHMANN 


HE FAI 


Ihe Store of T6-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARRBORN STS. PHONZ PRIVATE EXCHANGE 3 


'fichergeftellt. hr hat fich die Neicha- feinen Trüchten feinen Deutfchen 
|fleifchfarte zugefellt, die nun jeit bringen und die Hoffnungen - der 'f 
An biefen Wochen vollzieht jich in über einem Jahr in Geltung ift. Erft | Feinde wieder zufhanden machen. | 
den beutfchen Landen bis ins legte | eine Maßnahme der legten Monate Soldaten tommen heim von ber | 
Dörflein ein Ereigniß, das imQoltg- ‚aber bat einen Schritt weiter ‚bon | Ft nt, aus Ländern die ber Krieg. 
gemüt einen ftarfen Eindrud zurüd- größter fozialer und wirtjchaftlicher | zertreten hat, aus Einöden und Wüz 
läßt. E3 ift der Mbfchied der Kir- | Yedeutung getan. Wir meinten vie ten, io einft Dörfer und Stäbte, | 
chenglocken. Als zum erſtenmal noch Fleiſchzuſatzkarte, deren Tragweite Felder und Aecler waren. Wie ein 
tief im Winter drin die Nachricht , richt nur in ber Vermehrung. ber | Parabies fommt ihnen die Heimat | FJ 
'auftauchte, auch die Gloden würden Vleifhration, Jondern aud) in ihrer; bor, mie ein Wunder, immer f 
befchlagnahmt werden, da hat man's | Stherftellung und vor allem in der ‚nod) unverfehrt im dritten Sriegs- | 
nicht geglaubt. Und als dann doc 'gemaltigen Werbilligung des Alei- jahr, und voll Fruchtbarkeit undizül- 
zeitig im Frühjahr die amtlicen Wer- 163 für bie Maffe der Bevölterung le. 3 fällt ihnen nicht leicht, wie- 
fügungen famen und die Ablieferung | eitebt. Diefe Maßnahme will einen | der hinaus zu fahren in den Krieg, 
der Gloden bis fpäteftens 30. Juni | Ausgleich jhaffen gegenüber derer- wenn ihre Zeit vorüber. Uber in 
bejtimmten, da hat man awar fehwarz  Tingerung bes täglichen Brotquans ihrer Seele nehmen fie das Bild der J 
auf weif; geliehen, dat es ernft gilt, fums, die bekanntlich nötig gemorden ;fhönen gefegneten Heimat mit und F 
Aber man hat fich gelagt, big dort- ‚It, um bis zur Ernte durchzufom- |wifjen wieder mehr als vorher: Da-|R 
hin ift’3 noch lang. Wer weiß, viel- | Men. Die Möglichkeit dazu liegt in;für ftehen wir draußen. Dafür f 
leicht fommt’3 garnicht dazu. Xiel- Pen Starten Viehbeftänden, die tämpfen wir, daß das behütet und J 
leicht gebt der Krieg vorher zu Ende, Deutfchland mitten im Striege als bewahrt bleibt vor der Vermüftung 
oder es fommt wenigitens der Friede ; Eine gewaltige Reſerve der Volkser- des Krieges. Aufs neue mird ihr 
in Siht. Dann braucht man die! nährung angefammelt hat. Sie find Wille feit und ihr Entfhluß ftart: ar sich: 
Ä m. zum Seil 15 in der Srie- | Dem Vaterland! Und ; wor M 2 Pac) 
Sloden nicht mebr zu Kanonen. Jm- ‚dum Zeil größer als in der jrier | Dem Vaterland! Und auch das Volt M leider 
merhin mußten fie figys gefallen laf- denäzeit. Wer Durch die Dörfer geht, | der Heimat weiß das. E3 weiß, daß |f - — 
jen, daß man zu ihnen hinaufftieg um die Zeit, wo gefüttert wird und 28 um alles geht, und es mwill;äg rom taste. 
auf ihre luftige Höhe oben in den dieStalltür offenjiebt, der fieht, wie durchhalten. I ne 
Jürmen und ſich an ihnen zu ichaf- voll die Ställe find. Auf dieje Re: | — — 
fen machte und ſie ſchehte. nach Ge- ſerde hat Deutſchland jetzt gegriffen. it: 
wicht und unterjuchte auf ihe Alter 900 Millionen Mart läßt fih das 
und allerlei Infchriiten und Zeichen Reich dieſe Maßregel des billigen 


Schuhe, das Pant, zu SI 


Keine Boft-, Telephon- vder E. D. D.-Beitellungen in beiden Laden ausgeführt. 


2ohiard, Romco Haus-Slippers für Männer, Raar....$i — — — 
Schwarze Romeo Haus-Slippers für Männer, Paar. S1 Hp T 
ı Schwarze Canvas Juliets für Damen, Raat.........- st cha yür 
Tamenihune, Baar zu 81 Männer 
Gr. 36—44, Werte bis 


$2, Worfted u. Caffſime 
res, einf. Farben und 
geſtreift, ebenfſo Palm 
Beab u, Kbefi ı- Ton 
riſtenhoſen affortirte 
Mufter, im Milwaufee 
Ave. Yaden su 


51.00 
Haar : Klechten. 


In beiden Yäden 

Snarilehte aus Men 
Ihenbaa: dreifacber oder eiı 
lader Zten, amie Qualität Haan 
in allen Farbe, bis 3 Un; 


N: x 


ee 


— ' Uhr und | 
Bette 


3% beiden Laden 

Nidet - lihren, 
ztem Wind und 
m 


Vatent Colt Pumps für Damen, Paar zu............ 

Haus-Slippers ſür Damen. Paar zu .... .............. 

Matte Calf Oxfords ſür Damen. Paar zu 

Vatent Colt Mary Janes für Damen, Vaar 

Weiße Canvas Oxfords ſür Damen. Poar............ 31 

Matte Calf Mary Janes für Mädchen. Vaar 

Weite Canvas Antle Straps für Mädchen. Paar 

Weiße Canvas Oxfords für Mädchen. mit Gummi— 
ſohlen, Paar z 

Canvas Knabenſamhe mit Fiber Sohlen, Taar........ 81 

Little Gents Knopiſchuhe, Baar zu 

Patent Golt Pumps für Männer, cinfab, Paar..$i 

Canvas Schuhe für Männer, mit Fiber - Sollen 
Paar zu De ee 51 

Oxiords für Knaben, Paa 
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Verkauf von, Holeproof“ Strümpfen “ 


Bargain-Baicınent, 


— „dd ⸗ ⸗ 
„Seconds“ zu großen Erſparniſſen 
Es iſt nicht nötig, ſparſamen Damen die 
Wichtigkeit dieſes Verkaufs mitzuteilen — ſie 
wiſſen, welche großenErſparniſſe ihrer warten, 
wenn die berühmtenHoleproof Strümpfe zu ſo 
niedrigen Preiſen offerirt werden. Bei der 
ſtrengen Inſpektion in der Fabrik wurden ſie 
als Seconds beiſeite 
gelegt, aber ſie ſind 
ebenſo haltbar wie 
„Firſts“, und Ihr 
werdet die Fehler 
kaum merken. Gs 
iſt ratſam, einen Vorrat zu 
Bargain-Preiſen zu kauſen. 
Seidene Fiber Strümpfe für Damen — 
ſchwarz, weiß und viele Farben zur 
Auswahl; wir kauften dieſe als leicht 
— —— der 60€ Sorte 
ie nreaeinta X 
ßigkeiten sind je —— 
doch ſehr leichte; 
das Paar zu 


ci 


⸗ 
Der Stahlhelm. 


Zu den zahlreichen veralteten 
Kriegs- und Kampfwerkzeugen, die 


Voi 


Lincoln — Schaal 
and Ashland 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


il.äden 


— — a ee * — — 2 = — 

Schuhwichs-Stand 
Schuhputz-Stand, wie 
Abbildung, gemacht von 
Birlenholz, Grain Eichen 


Golden Finiſh, Milw. 81 mi 


Ave. Laden, zr u Seconds, Rolle 
73 it - = enthalt 105 5 
B arniſh | L.uadratfun, 6 

Fußboden- und Holzwerk ſpeziell 
Firniß, hellfarbig, nur 2 wautee 
(Hall. an einen Kunden, ſpe 


| ziell Dienftag, Milw. $1 


I 
| be \YAaNe 


Zach: 
Bappe 
2 Bin Gum 


Darling 
radpappe, 


Dielen 


ET 


imMil 
Avenune 8 


Laden, Rohle 


51.00 @ 





Eilfs, Gabardi- 
ne, Yeinen, 
lc$ u, Yamns 
alle EB und 
—2 — cc Fleiſches fij — a u Ztvles, vestell 
auf ihrem ehernen Leib. Säuperlih — nn a an b68 in dem mordernen Stellungstriee U "cr an" 
aufgerchrieben kam das dann bon je= —— koſten. Das iſt eine ge⸗ ae a a pr R 81.00 
der stirche im deutfchen Land zu Umt, —* „Be NORELME, aber fie ift — au der Gtablbelm ee rege 
d dort jtand es gezeichnet, angelegt. Sie gibt dem Volt ein] ) Stahl . Das St . gi .. 
und dort fand es nun aufgezeichnel,, 338 * ſtreben, den roßen Zahlen der en STILE ige el en 
welche Gloden dem Vaterland ihr ehr der tkräftigen Sleifchnahrung |. — groß * Be rg IM 
Leben Inifen follten. Nur eine Glot- IB gerade, imo e& defjen am meiften | opfverlegungen in Diefem Striege, |} 5009 3 Want U Gas Bügelei 
EtTk : Kor | nr bedarf und die Wochen bis zur Ernte ‚1? gut es geht, vorzubeugen. bat’ sen, midelplattirt, mit Patent 
te jollte jede Ritche behalten Dürfen, die ſchwierigſten find & des fpii ‚| Dazu geführt, daß mehrere ver krieg: Yuftmiicher, garantirt;  Diejes 
di? fogenannte Läuteglode, um bie, zu Yihirt En. Imd. .sebeß |pür führenden Hecre den mittelalterlichen Q Xügeleiien wurde von der Gas 
lieder der Gemeinde noch mit einem 0° Wtrlung biejer größeren Rrafte | Eifenheun wieter au$ der miiitäri- BR ge ſellſchaft 
Ton zum G sn au Fön; quelle an fich jelbft. Yeoch mwertpoller |. n Bi _ Atmmer für 
Zen zum Öotteshaus rufen zu ton ger * ſchen Rumpelkammer hervorholen. ‚im 
: on £nili und wichtiger it gerade jeßt die feeli= | X. I orholen. PR 53.50 ver 
nen. Und auch die Gloden jollten fhe und moralif Mir . die! Die auffallende Zunahme der Kopf- kauft, mor 
: erhalten bleiben, die fich auf denVor- Waffe — 8 —— lung: DIE herlehungen gegen früher wurde! R loen zum 
: ‚ 4 —* nn j * v —9 — — — 
zug eines hohen Alters oder geſchicht-⸗ afje des Voltes—alle mit Einkom⸗ fchon im ruffiig-japanifchen und im Verfauf 
: lien oder tünitlerifihen Wertes be= 
rufen fonnten, Das it bei vielen 10. 


— 


‚men bis zu 3000 Mart—tommt jegt Balkankrieg beobachtet und nacht ich nur.. 


„Dolepronf“ jeidene Strümpfe f. mitten in der Nahrungsnot des Krie- — Laden, Gallone 


„Holeproof“ ſeidene Lisle u. ein 


no 
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‚ Qualität, f. 


Damen—Zcconds der $1 Tor: 
ten; jchwarz, weil; und farbig; 
eine bejchränfte Quantität 
etiva 840 
Paare 
zum ®er- 
fauf zu. 


590 


fache Lisle Damenſtrümpfe 
Zecond3 der Bde und 50c Zor 
ten; alle Größen; zu weniger 
als Kabrif- 4 

koſten 

das Paar © 
zu nur 


1,000 Straßen:Sfirts zu $1 


Bargain Bafement 


—* Pe 


Fa ep 3} 
IT 


N 
Die Huge 
jehignen 


und früben Herbft 


Frau, die morgen in bieicm Verkauf cin Straßen-Sfirt für 
Gebrauch lauft, f 


wird eine anfehnliche 


Zunme eriparen. Hier find 1000 Sfiris für Straßentradien, Grüßen 


23 bis 30 YSailtband, affortiri 
fäufen der Zaifon, ei 
licberbleibici von © 
Boile. Es 
Ende des Jans 


Putzwaagaren 


— — WBargain · Vaſement. 


r SBrohe volle 

N fcidene CSaute 

x met Iams m. 
Seide LZuaite, 
regul. $1.95 
Serie, Au 


1.39 


Große Auswahl 
von Sammet-For 
men, große Zai 

Koll-Kaud, 
>, fhtvars, 
: ; u. Kom 
Binationen bon rte bis 
au $3,00; 


il, Ä 
Dienitag au 1.98. 


$ ad 

Yarditoffe 

— zBarcain Baſement ñ 
Farbige reinſeid. Dreß Taffe— 


tas und reinſeid. Dreß Satins, 
hardbreit, prächtige Qualität; 
elegante Straßen - Schatti 
rungen, auch in 
ſchwarz; ſpeziell — 
Die Hard zu. * 
Schwerer acbleicht. ; einer SZevhnr- 
Sbaler Flanell Kleider Ging— 
lauge Fabril En bamt, erira feine 
den don 15c und, Qualität, mert 
20 Sorten, mor 250 fpeaiell die 
gen die Yard zu Dard zu 
ze 1 
llie 18e 
59 Drei Voiles, nett geblümte 
Effekte, Punkte ete., Yard, 10«. 
Leinen finiſhed Dreß Batiſte — 
—— 2 — 
fancy Faſſons u. einfache Far 
ben; Yard, 1216c. 
32: zöllige, schöne 42-3011. nahtlofe 
Kleider PBercales, Kiſſenbezugſtof⸗ 
alle mit marine fe, feiner mer 
blaucm Grund ber Finiſh. 15 
lange Fabrit En NMards an einen 
den, dir Mard Kunden, Yard 
1 
15}e _18c 
40:3Ö11. reinicivene , Farbige reinwol· 
Erepe Meteors, lene Serges 
weide anlicgende | fchr breit, aute 
neue | Zorte f. Suits 
Herbft Kleider und Zfirts, in 
neue sarben, die | Ttraßenfarben 
Dard zu | u. fhwars, Yd. 
1 


1.59 1.09 


Anzın = Derkauf 


⸗Rare an Vaement — 
Raͤmung von 286 

chulanzũügen für 

junge Yeute md 

„sünglinge: auch 

!nzünce für Ge 

Ihüffsleute, nette 

Mhniter, in bellen 

und dunflen Kar 

ben, jede Größe 


bot 3137, zu 


85 


Herbit Forioll ⸗An⸗ 
züge für Knaben, 
mit 1 od. 2 Paar 
Kniderboder Ho: 
fen, nette Mufter, 
alle Gröken 

große Werte, 


4.45 


Feine reinwollene 
Serge Norfoll-Anzüge, mit gefütt. 
Aniderboder Holen, alle Größen d. 
6 bi3 18, $6.00 %erte - 
au nur 
Wir ränmen unſere Ladentiſche von 
Iechu. 51 waſchb. Tub⸗Anzügen für 
— J— Dies — m er Gele: 
genbeit der Saifon, alle Grö- 
Ben, zum Verlauf zu 49€ 


au 


vängen 
bliehlih fhöne Salt and Pepper 

s ud fehr beliebte 
find auserordentlide Bargains und der 
lein Elirt übria laffeıt. 


SZiirts übrig von den Ber 
Miſchungen 

aus ſchwarzer 
Preis ſollle am 
Eure Nuswahl zu 


Rinder:@leider 


Goran Bafcmcht 
Dienftag oiferiren wir 

einen fpeziellen Ein 

fauf von weisen Sin 


Modell 


Material gemadt, in 
verſchiedenen ſchönen 
Moden, befeht mit 
Spiven und Bändern 
Werte bis zu $1.48 
am Dienſtag zu 


Speziell 


—— Soronin Yaicment m 
De und Tdc Auto Kappen für 
zamen, aus mercerized und 
rubberized Klotb aemacdt, in 
einfachen und fancy Muſtern; 


ſpeziell für Diens > { 


tag verlaufi für 
BE j * 
Patentleder - Fin- Staudard Klei— 
ger » Börien für: der Zuan Fa 
zamen, fhön ac ſteners, ſchwarz 
füttert, wert Aoc umd meh, Dat, 
Hu wabI fpeziell auf art 
t au Karten für 

5060 
White-O-Right Schuh-Dreff— 
ing, 106c Sorte, Fiaſche, 56. 


Gardinen-Set 


— — 3 
Bargain X 


das Stüe 


Iafement 


— z rt 
EEE 


in 
| | IB 1m 


Für Dienitaa 
offeriren mir 
dirfes i 
Stüucke 
ländiſche Be 
lancce 
umfafiend» 
Vaar Gardi— 
nen und da 
zu vaſſendes 
Valance; aus 
gautem Dauer 
haften Serim 

gemacht, be 

ſeßt m. Filet | 

und Zpiben- 

fante, alle 21%, Yards lang, 
Jeit, folange die Bariic ausr 
ſpeziell in am 
gain-Baſemennted 
au a 


nur it 


eicht 


Niedrige Schuhe 


———azoain-Paicncent m 


Focal für dic Kerien. 
Ferien Oxfords für Da— 
men und Kna— 
ben, aus vor 
zũglicher Qual. 
ſchwarzem Can— 
des Upper? ac» 
madt, Chrome 
Leder biegſame 
nenäbte Soh— 
len; aut paff., 
beeueme, lom: : 
fortable Lei— ’ 
ften, gerade der niedrige 
SommerGebrauch zu 
einem erſtaunlich nie— 
drigen Preiſe. Alle 
Größen von 214 —6. 

Dienstaa zum Ver— 
FIR: RE BR denne 
Sleine Größen Tamen Driorb3, 

Rumps u. Sirap Elippers, Größen 
nur 2%, 314, u. 4, redugirt 
für Dienstag obne —7960 
auf früheren Preis, zu.... 


Schuh für 


ges zu mehr Fleiſch als vielleicht je 


Manche Gemeinde hört jetzt zum er— 
— Ale ng in den Jahren des }Friedens. Sie er— 


ftenmal, wie bech bei Jahren Die 
: Gloden find, deren Klang Jie jahr: 
aus, jahrein gehört hat, und erfuhr 
bon mancher finnreichen Snjchrift, Die 
fie aus der Seit der Vorfahren auf 

: fih tragen. Wieder verging manche 
: Woche. Man hörte nichts, daß es 
nun toirflih an die Gloden geben 
= follte. Da erklärte eine Tages im 
Reichstag der Mann, der für alles, 
was zum Kriegführen nötig ijt, in 
Deutic;fand zu jorgen hat, der Ge— 
neral Gröner, daß er die Gloden 
brauche. Da mwar’s jedem flar: Nun 
ailt’s wirklih ernit! Wan mußte 


starten—nicht immer bebeutete bor- 


fie erhalten e3 zu einem billigen 
Preis, jo billig, wie fie nie leiich 
gelauft bBaben. Das 
Itarlen Eindrud. Es zeigt jedem, 
daß gejorgt wird für die untern! 
Schichten. Es gibt ihnen Vertrauen. | 
Es it ein-handgreiflicher Beweis, 
daß geichieht, jo ptel al3 möglich ift. 
Der ZJaa, an dem die Arbeiterstrau, | 
die fleine Bürgersfrau zum erftenmal | 
das billige Fleiih auf Grund ihrer ' 
jet, die Leute, die für die Werteidi- neuenftarte beim Metzger holen tonn⸗ 
gung des Vaterlands zu ſorgen — hatte für bie Stimmung bes 
Er Volles Diefelbe Bedeutung mie ein 


ben, wollen vorforgen,. Sie mollen’s R e ung I 
nicht darauf anfommen lalfen, daß großer Sieg. Auch dieſes Erlebniß 


e3 eines Tages fnapp wird. Sie den: |ÜUS der Kriegägeit wird nicht vergel= | 
fen meiter, über die nächlte Zeit bin= | jen werben. | 
aus, an alle Möglichkeiten. Und man | 


| 
! 


| ‚Der Krieg hat uns aus Erfparz | 
fagte fih: Das Vaterland foll ges ;nißgründen zur Cinführung der 
nug haben von allem, was es braucht, ; Sommerzeit genötigt. Das mar ein- | 


um fich der Feinde erwehren zu töns ‚fa: die Uhr wurde um eine Stun= | Bericht deg „Bureau medical de la, a 
Schon mehr Mühe; Place de Paris“ zu Anfang des Jah: R 
‚te& geht feine Jivelmäßigteit deutlich 


nen, und fo lange es nötig iſt. Es de vorgerüdt. 
muß jein. WUlfo herunter mit den ‚erfordert die Maßnahme, durch die 
Gloden! Sie gehören ihm. 
wie fie herunter bringen? Das ift gerüdt werden foll: der Frühdruſch. 
leichter gelagt, als mie getan. 
den Türmen in der Höhe. Sie von;gen Organtjatoren des belagerten 
proben herunterholen ift nicht fo eins | Deutjchland doc nicht zmingen. Aber 
fach in einer Zeit, wo die Männer :bei ber Mannigfaltigfeit des deutichen 
fehlen und die ftarfen gewandten !stlimas gibt es beträchtliche Gebiete 
Handwertämeifter draußen im War- ‚insgefamt und faft in jedem Bezirt 


fendienft ftehen fern von daheim. Aber |wieder im befonderen, mo das&etrei- ten ihren Bundesgenofjen bald mit J 
fonnten | 


es muß fein, und was fein muß, das |de feine frühen Lagen bat, und die 
ceht, und mo’3 an Hilfe fehlt, da;Ernte, wenn es fein muß, um Wo- 
nimmt das Militär die Sache in die chen vorher geholt werden fann als 
Hand, und das bringt’s fchon fertig. \es Jenft der Bauer, der in aller Folge 
Nie jie dann uber berunter geholt eines nad dem andern zu machen 
werden und aufgeladen und fortge= pflegt, gemöhnt it. nn diefem Jahr 
führt, da fühlt jeder, das it eines wird nichts dem WBelieben des einzel: 
der Erlebniſſe aus der Striegszeit, nen überlafien. E3 wird ein Früh— 
das fich einpräat und jene ernſte druſch angeordnet, durch das ganze 
Sprache redet. Daran werden auch Reich. 
die Kinder denken, die das miterlebt ſirt, unter militäriſcher Hilfe. Er— 
haben. Sie werden es ihr Leben hebliche Prämien locken zu möglichſt 
lang nicht vergeſſen, wie ſie zuge- frühzeitiger Ablieferung des Getrei— 
ſchaut haben, als die Glocken geholt des. So hofft man um einen vollen 
wurden. Es iſt ein Abſchied. Es Monat die Ernte des Jahres 1917 
iſt ein Abſchied von etwas, was zu vorzurücken, und um ſoviel früher 
einem gehörte. Die alten Glocken dem deutſchen Volke das neue Brot 
da oben auf dem Kirchturme, ſie ſind zu ſchaffen. Der Frühdruſch, die 
nicht etwas Totes, eine ſtarre lebloſe vorausgeholte Ernte, der Ruf eines 
Maͤſſe. Sie ſind lebendige Weſen. großen Volkes an ſeine Felder um 
Sie haben viele, viele Jahre, Jahr- ein frühes Brot, die Entſchloſſenheit 


hunderte mit den Menſchen unten ge- und Großzügigkeit der ganzen Maß | 
lebt. Sie haben alles, was gina und nahme — es tft. au; etwas aus ber 


fam, miterlebt. Sie willen zu er=  riegäzeit, mas im Gedächtnig biet- 
zählen von fehweren Zeiten, auch von ben wird, Kind und Kindestinder 
Kriegszeiten, die unendlich viel ſchwe draußen auf dem Land werden er— 
rer waren als die unſrigen, als der zählen von dem 
Feind im Land war und Schreden Krieges, Du fie bie Ernte um einen 
und Gräuel, Zeritörung und Ver: Monat früher jtellten. 

wüftung auf Häufern, eldern und | Urlauber, die von ber Front in 
Menicen lag. Sie haben Gelhledht Galizien, in Polen, in Rußland ta- 
um Gefecht derer unten begleitet men, und die meite fahrt durch den 
auf ihrem Weg durchs Leben. Sie Often und Norten in ihre jüb- 
haben den Lebenden aeläutet und den | deutfche Heimat machten, erzählen, 
Toten. Nun müffen auch fie gehen wie die Felder dort nach Regen dür- 
und fterben, und wenn ihr Plab oben fien und mie ihnen, al& fie über den 
auf den Türmen nach dem Krieg wies Main hinunter gen Süden fuhren, 
der ausgefülft jein wird, es wird das Land auf einmal mie ein Garten 
doch anders fein als das, was uns erichienen fei, voll jtrogender Tzülle 


ar. 
ci 


mit den alten Gloden eeliſch ver- und Fruchtbarkeit, friſch und reich. 
bunden hat. Aber es muß ſein. Sie Inzwiſchen iſt auch im Norden und 


und Sieg gewinne. ? r 1 
der Gloden Klingt feit und ftark an Haben. Bei ung in Südbeutfchland 
der eherne Entichluß, der unier deut= fam er in der Hibe diejes feltenen 


land! 


iches Wolf befeelt: Alles dem Bater- | rübjahrs, das gleich ein Sommer 


geworden ijt, immer wieder zur rech- 


In diefer Ariegszeit hat neben dem ten Zeit. Wir haben heiße, trodene 
xbeellen und Großen, neben den fee- Mochen gehabt, ald das Heu gehalt | 
ifehen Stimmungen und Werten das |murde, fo gut und viel mie jelten. | 
Alltägliche und Gemöhnltche feil, das Seit dem Jahre 1893, fagte uns ein 
' Magend. Bauer, habe er feinen fo geſegneten 


pulgüre VBepürfniß Des 
: 68 ift mwichtia genug für ein Voll, | Heuet mehr erlebt. 
: das am Ende eines dritten Jabres | wieder quter Regen. 
: eines Krieges fteht, in dem es fich ftehen bei uns in Südbeutjchland 


Und dann fam 


: der Aushungerung durch Teine?zeinde |nielverfprechend, Getreide, Kartoffeln, 


: zu ermwehren hat. E3 macht berjtehen, Gemüfe, und wieviel iſt gepflanzt 
mern auch Vorgänge aus dem Gebiete worden, bis in die Städte hinein! 
der Molksernährung zu Erlebnilfen Auch Obſt gibt es reichlich. 
werden, die ſich einprägen und auch erſte, die Kirſchen, ſind gut ausgefal— 
weiterleben als Kennzeichen der Zeit len. Alt und Jung labt ſich daran, 
im Volksbewußtſein. Das größte trotzHöchſtpreis. Sie ſind mehr als 
dieſer Art wird ſtets die Brotkarte ein Genußmittel in dieſem Jahr. Sie 
bleiben. Sie zugleich die erfolgreichſte erſetzen Brot. So hat man noch nie 
aller Maßnahmen auf dem Ernäh—lauf ſie gewartet. Und nun wird der 


halten es nicht nur auf Grund ihrer 


her die Karte zugleich auch Befig—| 


macht einen | 


Aber jet die Ernte um einen Monat vor: 


Er wird behördlih organis | 


Alle Kulturen | 


Da | 


| gegenwärtigen Bölterfrieg 
‚noch mehr bemerkbar. Gie tjt wohl 


kommnung der 
Artilleriegeſchoſſe zurückzuführen. 
Nach dem „Britiſh Medical Journal“ 
ſollen vor der Einführung der neuen 
Stahlhelme von den tödlichen und 


nichttödlichen Verletzungen in dieſem 


ſein, in 
20 v. H. 
bei allen a 


den Schübengräben fogar 
Diefe Erfahrungen haben 


bedeaungen gerührt. 

Den Vortritt bei der Einführung 
der neuen Wehr hatten die jFranzo- 
fen. Zum erjten Male tauchten im 


dem üblichen Feuermehrhelm nachge- 


aräben Nordfranfreihs auf. Troß 
des ziemlich minderwertigen frangzo- 
fifchen Stahldleh3 hat fich der neue 
Sopfihuß fehon in den erften Mona: 
ten durchaus bewährt. Aug einem 


‚hervor. Während im $uli und Au- 


'quft 1915 die Kopfichüffe noch 8.48 


daß eine geringere Zahl ver Stopf- 
ſchüſſe ſeit Einführung der Helme 
tödlich verläuft. Die Engländer folg— 


einem Eiſenhut nach und 
ebenfalls von günſtigen Schutzwir— 
kungen berichten. So ſoll nach der 
obengenannten engliſchen Zeitſchrift 
‚der Stahlhelm an einem Gefechts— 
tage im März 1916 die Zahl der 
Kopfpverletzungen auf noch nid! 1% 


'd. 9. der Verwundungen überhaupt ; 


verringert haben. 
an ber MWeitfront mit einem gepanz, 
zerten Schäbelfhuß auf ven Plan. 
|Mber dafür hat jich dag alte, echt 
deutſche Sprichwort: „Was lange 
währt, wird endlich gut,“ 


bildeten Stahlhelme in den Schützen- 


J 
Krieg 15 v. H. Kopfwunden geweſen 5 


n der Weſtfront Kämpfen- 
‚den zur Einführung jtählerner Kopf: | 


i 
| 


Auguſt 1915 bei ihnen die grauen, | 


I 


| 
I 
| 


in der Hauptſache auf die Vervoll: g 
verfchiedenartigen | 
'B 
J 


Groß Nicht die ganze Ernte freilich. So v. 9. aller Vermundungen ausmad- | 
und ſchwer bängen ſie droben auf läßt ſich die Natur von den mächti- ten, iſt dieſe Zahl im Dezember und J 

Januar 1915 bis 1916 auf 16.82 v. 'E 
19. geitiegen. Diefe Zunahme befagt, BR 


Als lehter trat der deutfche Soldat J 


wieder 
‚einmal vollauf bewahrheitet. Wieder I 
haben die mohldurchdachten Erfah: 
rungen des Praktiters und ie mif= | 
fenfchaftliche Gründlichkeit des deut: | 


Bettdecken 


Gehaäkelte Bettdecken, großze 
Auswahl von Muſtern, mitt 
lere Größe waſchen ſich 
ausgezeichnet in 
beiden Läden 
ſpeziell für nur 

Batting 

Baumwollene Watte — für 

die Füllung von Comforters 
3 Pfund ſchwer: Größe 


72 bei 90 — in beiden 8 
Läden ſpeziell 


für nur 
Musttr 


Gebleichter Muslin — 936 
Zoll breit, feiner weicher Fin 
iſh. volle Stücke in beiden 
Läden 8 MNard ſpe— 
ziell verlauft für 


breit, 
den 
wert, in 


en 


BIEn A. A Ze 


Fanch 
ſaney 


— —— 


Merc. Tafel⸗Damaſt, iſt zwei 
VYards breit — ausgezgeichne— 
ter Satin Finiſh — in allen 
neuen Entwürfen — $ 
fveziell, zwei Yard 1 
für nur s 


Handtuchzeng 


Finiſhed Grafh 

Handtuchzeug mit fanch 

rotem Border 18 Zoll breit 
regulär 1560 wert; 

in beiden Läden — 

10 VNards für 


DE ea 


EYE 


Keinen Fanch 
nur in 
Stücke; 
beiden 
für nur 
— 2 
Blankets 
Daumivollene Blantets 
fommeit nur in lobferbia und 
weil mit fanch Border; 
feiner weicher Nap 
in beiden Läden; 
das Paar zu 


— Fanch 
breit 
260 

Läden; 


= a 
Servietten 

Merc. geſänmte Servietten, 
große Auswaähl von Muſtern, 
Fabrile-Seconds in bei 
den Läden, ſpeziell das 
Dutzend verkauft zu 


81.50 
Wagen 


Avenue 


Monarch Marke friſch ge— 


röſteter Kaffee 3 81 


Pfund Büchſe für 
— —voſt 


nur 
Old Dutch Eleanſer Scour— 
ing Powder 12 

Büchſen für 

nur . 

Shooting Star PugetSonnd 
Lachs ſpeziell 6 8 
Büchſen für 1 
I res uredaeee 

Libby's Evaporated Milch — 

hohe Büchſen ſpe— 81 
D 


stell 7 Bücfen für 


machen 
cerd 
Pfund 
Friſch 
Gold. 


195 


nice 
dry 


10 


neibes 
Mind 


DI Gomntry Laundrn- 
Ceife ipeziell 20 
<tüde für 


sr 
zit — 
aon 


ſchen, 


3we 


ſchen Gelehrten ein Meiſterwerk ihrer Wr 
ſchen ſo oft bewährten Zuſammenar⸗ 


beit geſchaffen. 


häufigen 


der Gedanke kam, dem Frontſolda— 


ten einen ſtählernen Kopfſchutz mit- 


la 5 : : Er 
Kahr bed großen! zugeben. Er fehte fich mit vem nad 


maligen Schöpfer des Helms, einem 
Profeffor an einer technifchen Hoc 
'fchule ing Vernehmen und bezeichnete 


gleich die Teile des Schätel3, die am 
; meilten gefährdet jind. Der mit Ge- 


ſchoßwirkungen auf Panzerplatten 


ſchen von früher vertraute Profeſſor 


hat alsdann nach 
ärztlichen und techniſchen Kunſt den 


Streitern in vorderſter Linie in der 


| Tat mirffamen Schuß verbürgt. 


Material gerade gut genua, nämlich 
Ehromnidelftahl, mie ü 


'in der Automobil - 


‚findet. Durch den Zufaß von Ch 
werden die zeitigfeit und tie minr- 
ralifche Härte des Nideljtahls und 
por allem 
Etoß, morauf e3 bei einem Heim be— 
fonder83 antommt. beträchtlich geſtei— 


übernimmt Die 


| Die Heeresvermaltung hatte fich 
Ifofort nach der erjten Anregung für 
den Vorjchlag intereffiert, und gleich, 
sn Ipon vornherein erfchien ihr Das befte, 
fterben ja, damit das Vaterland lebe Dften der Iangerfehnte Regen getom: | | 
sm Abichied men und wird der Ernte gut getan! 


&8 war ein deutfcher 
Arzt, dem als erjtem angeficht3 der 
Ihmeren Kopfverlegungen | 


den Regeln der | 


er aud für | schicht 
ı Banzerplatten, Panzergranaten und Zonnt 
Induſtrie für! 
höchjtbeanfpruchte Zeile Verwendung | paften der Farbe günftige feinge: 
ron, Se 


fein Widerftand gegen, 


ziehen“ ähnelt die Form einem fla= 


fand, nach dem zweiten Ziehen einem 
Strohhut uſw. bis ſchließlich nach 
dem Paſſieren von verſchiedenen 
Stempeln und Matrizen die charak 
teriſtiſche Form des deutſchen Siahl— 
helms herausmodelliert iſt, deſſen 
‚Triegerifch-fchöne Ziwedform auffal- 
lend, aber unbeabfichtigt an die ftolz- 
‚ritterliden „Schallern“ in der Zeit 
des „Letzten Ritters“ erinnert. Yu= 
'Teßt werben die überjichenden Nän= 
|der abgeftohen und 
|Yorm rechts und lints zwei Luftlö- 
| cher gebohrt, die der bei einem Fifen- 
beim befonders nötigen Lüftung die- 
Inen. 

Die äußere Herrichtung und innere 


I 
) 


eonftatien. Zunädhjt'mwird die 
‚abblätternde, ausgebrannte 
der „Zünder“, mit 
Sandftrahlgebläfe abgeblafen. Da: 
Durch wird zugleich eine für das Feſt— 


dunne, 


Ober— 


rauhte, matte Oberfläſche geſchaffen. 
Hierauf wird der Helm außen und 
innen mittels einer Spritzpiſtole mit 
feldarauem Lad abgeſpritzt. Beide 
ı Prozeduren, das Abblafen und tas 
ı Ubjprigen erfordern nur wenige Se- 


nert. Für bie Güte des Materials | ſunden Zeit. 
Heeresvermaltung | * 
den rerarbeitenden Betrieben gegen- Gramm ſchweren Stahlhelm 
über ſelbſt die Verantwortung. Sie flen Mal über den Kopf ftülpt, 
liefert felbft die quabratifhen Stahl- | angenehm überrafcht, wie bequem und 
platten von zmer Millimeter Dide | ficher der neue Helm auffißt, zum 
und nimmt Stüde, die bie Verarbiiz | mindeften bequemer al ver alte Le— 


eder, der jich den immerhin 110 
zum er- 
iſt 


tung nicht aushielten, wieder zurüd. derhelm, der ſich erſt nach längerem 


In verſchiedenen Stadien muß die 
Stahlplatte in kaltem Zuſtande ge— 
zogen werden, wie der Fachmann das 
Kaltpreſſen mittels Stempel u. Ma— 
trige nennt. Na dem erſten An⸗ 


* 


Tragen und Drücken der Kopfform 
einigermaßen anſchmiegt. Wegen der 
praktiſchen Polſterung paßt der 
Stahlhelm ſofort auf jedem halb⸗ 
wegs normal geformten Schädel. 


RNeinwollene franz. 
ebenſo Storm Serges, 
lom i 
A 


die Bard zu. 
Kleider-Satin 
Drei Satin, 36 Zoll breit— 


feiner Chamois Satin Finiih, 
int allen neueiten 


in beiden Yü 8 
vestell die 
die Yard äu .... 08 


den f 


CS hattirimaen { 
oriinient bon Muitern, 
int beiden "üden 
3 Dards für 
Longeloth 

Weißes engliſches Longeloth 

36 Zoll breit —fei 

cher Finiſh, paſſend für feine 
Nadelarbeit 
den Läden 
für nur 


Kleider⸗Gingham 


Läden 
8 Nards 


in Pencil Streifen 

Sorte; 

6 Yards 
für nur 


Expreß-⸗Wagen 


ſpeziell 


Grocerie 


Feiniter 
NRovrsuder fur Ein n 
mit 
Order 


zu 


zan 
saffee 
Johnſons Galva— 
! weiße 
zeife 
ztiice 
Friſch gemahlen. 


Korn-8Y 


Feine große Ore- 


15 


Pf 


chen eiſernen Teller mit quadratiſchem 


in die fertige! 


Ausftattuna des Helmes geht rafd 


einem | 


Serges Handtücher 


Serges, 
44 „zoll 
it den leiten 


ungen, 1.50 $ 


beiden Yüden, 


Vorders 
Garn 
> für nur 


Korjeis 
Koriets für Damen 

\ feinem Goutil gernacht 

Schattirun 4 Ztrumpibaltern 

in beiden Läden 

für nur 


= — a 
Shirting 
Shirting, einfach od. 
vorts Streifen, neue 


ein großes 


30 
Rag Rnas, fanch 
sarben, pafi. für 
24 oder Badezimmer 
81 beiden Läden, $1.59 
wert, zu nur. 


feiner wei Kottinabam 
21, Pards 
Soorh farbig, 
wert, in beiden 
Paar zu nur 


lang, 
$1.50 


väden 


in bei 
5 Vards 


$ 


Anto-S 


Dreh - Gingham — 
Streifen volle 


Zoll breit in 


ſpes. 851 


Rn: 

Voile 
Chiffen Voile — nur 
1) zoll 
feiner Sbeer Sinifd; 
tm beiden 


fir Damen 

ben borbanden 
beiden Yäden — 
Stüd offerirt zu 
JJ 


27 


derlauft 


Lederne 
Damen 
Strap Geldbörſen 


den offerirt zu 


Pioneer rote Expreß 
Größe 10 bei 
im Milmanfee 


—E 


Regulärer 51 Jar 


99 


Yaden $1.50 wert, Mil 
waufee Ave 


beides zu nur 


im 


Im Milwaukee AveLaden. 


und Telchhon Beſtellungen in beiden Läden angenommen. 
Wisconſin 
Cream Käſe 


granut. Feinſter 
Brick 
Dienflag 
Mund zu 
New 
Wieboldts 


Ercamettes, das 
eue Macaroni 


rn 10e | 


Badet 
Swifts Pride 
das 


Waſchpulver 


dat. Ze 


Wonticello Br. 
Queen Oliven — 


per Jar 23€ 


zu 
Teinite Elgimn! 
Autter 


Gro 

3 
4C 
geröjteter | 


19c 


das 


> 
Fa 
Kell 


Öur- 
In 
zum 
Ein 
* 
machen 


age 


frramerh 


da3 Pfund 43 
zu c 


Swifts Breminm 


Bufterine, 320 


das Pfund. 
Re 


kebl 


130 


c 


Drei wurſtförmige Lederpolſter, die 
im Kreiſe auf einem breiten, ſtarken 


Schweißleder befeſtigt ſind, dienen 
als Auflage und verteilen das Ge— 
wicht gleichmäßig auf eine breite 
Fläche der Schädelwölbung, während 
der alte Lederhelm meiſt nur auf 
einem ſchmalen Streifen aufſitzt. 
Gegen die Durchſchlagkraſt moder— 
ner Gewehrgeſchoſſe vermag, wenn es 
ſich nicht gerade um einen der häufi— 
gen Querfchläger handelt, natürlich 
auch der neue Stahlhelm auf nahe 
Entfernungen feinen ausreichenden 
Schuß zu fihern. Alle? was fi-h ge— 
gen derlei Geſchoßwirkungen machen 
läßt, hat ſein Schöpfer dadurch er— 
reicht, daß er bei der Berechnung und 
Konſtruktion der äußeren Form Ye3 
Helmes immer die Ueberlegung be 
rückſichtigte, welche Wölbungen am 
eheſten das Geſchoß zum Abgleiten 
und Abprallen bringen könnten. Ge— 
gen Schrapnellkugeln und nicht allzu 
wuchtigen Granatſplitter jedoch bie 
tet der Stahlhelm, neben einem eben 
falls nicht gering zu ſchätzenden Si— 
cherheitsgefühl einen oft genug ke 
währten wirkſamen Schutz. 
Programmwidrig. 


Schlepper zährt in den Vergnügungs— 
dampfer „Gloriana“ hinein. 

Ungefähr eine halbe Meile von der 
Küſte entfernt fuhr geſtern auf der 
Höhe von Jackſon Park der Schlep— 
per „Carter H. Harriſon“ mit der 
„Gloriana“, einem Ausflugboot, 
auf dem ſich zur Zeit über 75 Fahr— 
gäſte, darunter mehrere Frauen be— 
fanden, zuſammen. Durch den An— 
prall wurden dieſe aus ihren Sitzen 
geſchleudert und mehrere verletzt, dar⸗ 
Iunter Frl. Myrtle Anderſon, Nr, 


Fancy türfiihe Yade-Jand- 
tücher geſtreiſt vder mit Yale 
aus doppelt Iro’fte 


gemacht, 50c wert, 5 
in beiden Läden 


— aus 


icht 
ſchmutzt, en. 81.50 wert, 
8 


Glan SR 2 
Rag Rugs 
69 Größe extra Onual. 
gemiſchte 
Bettzimmer 
in 


Spitzengardinen 
Sort. Vartie feine Filet u. 
Spitergardinen, 
weiß 


chleier 

GHhiffon Automobil Schleier 

in allen v 
fpezielf in 


das 


Handtaſchen 


Handtaſchen 
ebenſo auch Vack 


Dienstag in beiden Lä— 
— 8 
Tabak-Offerte 
oder Belvet Naud- Tabak und 
eine 50c fronz. Briar: Pfeife 


Yaden — 


Genturh 


ac = * 3.59 
⁊ * 


Männerhüte 
weiche Männerhüte, in 
ww Fo wund allen be— 
ted 1, aräı, 
fhwarz umd arau, alle 
Srößen, im Wilmwanfee 
Acen 
Männerhemden 
Arbeitshemden für Männer 
ſortirte Farben regu 
läre 756 und $1.09 Werte 
ſpeziell für D 
in beiden Läden 
zwei für. 


mit 
be 


: 


wermypi ı d 
lität, die lsert 
$1.50 bis zı 
in beiden Yüdeı 

TUE BEE — 


i 


Kombination 
Sn VNilwam Ave. Laden. 
Laundey Konbinations-Ber- 
kauf: ovaler HartholzKorb,1 
Toc Nst. Waſhleine, 115 
"WNafhllammern und 
Waichllammer:Zad - 
_für nur 


und 


k 
L 


er 
Waſchzuber 
Waſchzuber, Zedernholz — 
Seconds, mit welded Stahlrei⸗ 
fen, garantirt nicht zu lecken; 
reg. 81.98 Sorte 8 
im Milwaulee Abe.⸗ 1 
Laden, zu uxt 


war 


— — ——— 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 galvaniſirte Wal. 
Keſſel — Drop Griffe — 
Blech Deckel — nur im Mil—⸗ 
waufce VIbenue-Laden, 
fpeziell verfauft au 
nur * 


für 


ſpeziell 


— — 
Sahnen-Set 
Sugar und Creamer, reines 
Cryſtal Glas, mit hellen Daiſh 
Blumen ⸗und Starſchliff Bo— 


den, polirt, großer 4 5] 


ediger Griff, Rilm. 


Yaden öl... 
Tomaten 


5 


Turcdo 


et 
zei 


Abe 


1 


Snider's reiner 
Catſup 6 Vintfla— 
ſchen offerirt für 
— ————— — 


„New Genturh Tolide flei« 
Idiae Zomaten — 6 
Büchfen für 


270 


oder 
mild 


fteter Kaffee 

t PBiund für 

nur 
New Genturm ausgewählte 
frühe Sumi Erbfen 
j II 7 Büchſen 


hen, 


Kir nahen Gmpothelen auj Grumdeigcntumn 
ven 5 bis 5 Broz.: auch Aırleiheu für New: 
baxten. Sie erhalten Antwort innerhate 24 
Stnuden auf Ihre Nacfrane. 


HOME BANK & TRUST CO. 


wiilfwaulee ınd Nihland Avenue, 
Tiien Dienstag und Samstag Abends bis 
9 Ubr. 20febme® 


Bornm in 


OSCAR F, DAYER & BROS, 


SIE Wurit überall beyorzun? gB 


Weil — 


ſtellt werd. BReftagt Euren Lie 
Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR.RELSON,BENTIST 


M —* 1 — 
Nachfolger der 
Ave., dwefſt · 


UNION DENTAL GO, 3: 2:3: 


ren Sirabe und Wadafh ve, 
8:30 Morg. bi3 9 U tägal— Eonniags 2-2, 
in3*3 


408 SE. Wabaſh 


104 Weſt 112. Straße, und Frances 
Curley, 14 Jahre, Nr. 4517 Went— 
worth Avenue. Beide trugen ſchmerz 
hafte Abſchürfungen davon. Es ver— 
lautete, daß zur Zeit des Zuſammen 
ſtoßes Frau James Rolſon, die Gat 
iin des Beſitzers des Schleppers, deſ 
ſen Steuerrad gehandhabt habe, wäh— 
rend ihr Gatte das Fahrgeld einſam 
melte, dies wird aber von Rolſon 
entſchieden in Abrede geſtellt. Der 
„Carter H. Harriſon“, der Sonntags 
ebenfalls Ausflügler aufnimmt, fuhr 
in die Seite der „Gloriana“, beſchä 
digte ſie aber nur leicht, und ſa 
fonnte ohne Hilfe die Landungsbrae 
erreichen. Der Schlepper fehte fein 
Yahıt fort. 





